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die Beſchlüſſe des italieniſchen Miniſter
rates

Rom, 6. November. Zu den bereits gemeldeten BVeſchlüſſen
des italieniſchen Miniſterrates werden weitere Eingelheiten be

Der Miniſterrat beſchloß geſtern einſtimmig auf Vor-t. edes Jnnenminiſters Federzoni weitgehende, ſofort in Kraft
retende Polizeimaßnahmen gegen die Antifaſchiſten. Die
Polizeimaßnahmen umfaſſen u. a. folgende Punkte

1. Die Suspenſion aller oppoſitionellen Tageszeitungen und
Zeitſchriften.

In einem kleinen a Oberſt Macia,daz Haupt der antimonagai e iſti katalonie h u en h en a er reSkurmtruppe von der frangöſiſchen Poligei verhaftet worden.

2. Die Auflöſung aller oppoſitionellen Parteien, Vereine und
Organiſationen.

3. Eine Aufenthaltsbeſchränkung für alle diejenigen Perſonen,
die gegen den Staat und deſſen Organe konſpirieren.

4. Alle Auslandepäſſe für Jtaliener ſollen eingezogen werden.
Es wird eine ſtrenge Ueberwachung der Grenzen ange

ordnet und bei den Kommandos der Miliz ein politiſcher Poligei

e Neeiniſterrat nahm ferner die vom Juſtizminiſter Roccoaußgearbeitete Geſetzesvorlage über die Ver ihn des Staates

an. Die wichtigſten Be timmungen dieſer r ſind die
re der fe für Delikte. gegen das Leben unddie des s, der Königin, des Kronprinzen und des

der Geſetzesvorlage ſind ferner Zucht
hau für die An ng, die nſtigung und die Beihilfezu den vorerwähnten Delikten vorgeſehen. Zugßt usſtrafen ſind

weiter vorgeſehen gegen diejenigen, die verſuchen ſollten, die auf
gelöſten Parteien und Vereine, ſei es auch in ren Ländern,
in anderer Form wieder ins Leben zu rufen. Auch für diejenigen,
die vom Auslande falſche übertriebene Nachrichten geben, die die
Sicherheit des Staates gefährden, ſind Zuchthausſtrafen vorge
ſehen. Der wichtigſte Punkt der Deſegergzri e Roccos iſt der,
daß über die im Geſetz vorgeſehenen Delikte Kriegsgerichte ent

ren nde aus der Generalität und deren fünf
Wiſitzende aus der Milig gewählt werden. In der Nachmittags
r er Miniſterrates wurde ein vollftändiges Revirement aller
Präfekten beſchloſſen. Die Präfekten ſollen in Zukunft nur aus
der faſchiſtiſ Partei, die von allen unſicheren Elementen ge
reinigt wird, entnommen werden.

Muſſolinis Geſetz zum Schutze des
Faſzismus

GVon unſerer Berliner Schriftleitung,)
„„„Rom, 5. November. Die von der geſamten faſziſtiſchen Oeffent
lichkeit nach dem vierten e auf Muſſolini geforderteni gegen die Feinde des aſhiemus ſind nunmehr vom

iniſterrat gebilligt worden. Wenn man dieſe neuen Geſetze mit
der 5 bisherigen faſziſtiſchen Geſetzgebung vergleicht, ſo er

das Bild, daß in ihnen all die Geſetze und Verordnungen,
der Faſzismus bisher in Italien zum Schutze des beſtehenden

eingeführt hat, in konzentrierter und verſchärfter Formfeſenmengefſ t ſind. Es iſt ein neuer Geſetzeskomplex, der mit

ort ſetz zum Schutze des Faſzismus“ ausgedrückt
werden kann.

Seitdem am Freitag vergangener Woche der neue mißglückte
Anſchlag gegen Muſſolini in Bologna verübt worden war, iſt durch
das e faſziſtiſche Jtalien eine ungeheure Erregung gegangen,
die ch bekanntlich in mehreren Zwiſchenfällen, hervorgerufen
durch die Heißſporne der faſgiſt;ſchen Bewegung, Luft geſchaffenz Die Erregung iſt, beabſichtigt oder un ichtigt, durch die

hen Preſſeorgane geſchürt worden, und ſelbſt der Bruder

e un upellungsgebuhn. Seſtelnngei achmen amtliche Popanßalten.
und unſer Ansträgerinner nigegen Höder Gewalt ntbendet der Verliao

geabbdeſtellungen werden nur dis zum 26. des Vormonates angenommen.
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gehen gegen die Antifaſziſten und ſogar zur Lynchjuſtig auf
der WiniſterratNach alledem war zu erwarten, daß

und der große Faſziſtenrat die von der t Partei bereits

des Miniſterpräſidenten hat in einem Artikel zu dem ſchär Vor

gefordert.

4
nach dem dritten Attentat auf Muſſolimi geforderte Todesſtrafe
beſchliefßßen wird. Das Geſetz an ſich kann alſo kaum eine Ueber
raſchung bedeuten. Allerdings ſind noch weſentlich verſchärfte Be
ſtimmungen hineingebracht worden, die beweiſen, daß die
faſgiſtiſche Leitung gewillt iſt, mit allen Mitteln gegen die Feinde
des Regimes vorzugehen. Die angeordneten Maßnahmen be-
deuten tatſächlich, daß das Standrecht über Jtalien in Permanenz
erklärt worden iſt. Auf unbeſtimmte Zeit ſind weſentliche bürger
liche Rechte und Freiheiten aufgehoben worden. Alle nicht
faſziſtiſchen Parteien, d. h. alle Parteien Jtaliens außer der
allein gültigen faſziſtiſchen Partei, ſind verboten, alle nicht
faſziſtiſchen Zeitungen unterdrückt, alle Auslandspäſſe annulliert
worden. Die neuen Geſetze ſtellen das weitgehendſte dar, was der
Faſzismus bisher zur Unterdrückung politiſch Andersdenkender
unternommen hat.

Von beſonderem Jntereſſe an dem neuen Geſetzeswerk iſt der
Paſſus, der von der Sänberung der Partei ſpricht. Wenn auch
i Preſſeorgane in Jtalien unter Zenſur ſtehen und alle
em Faſzismus abträglichen Nachrichten unterdrückt wexden, ſohoch die Gerüchte, d dem Faſzismus aus ſein genen

Reihen heraus eine gewiſſe Gefahr droht, in dieſem Paſſus ihre
Beſtätigung gefunden zu haben. Und mit dieſem ſuiſa würde
alſo Muſſolini den Kampf auch gegen gewiſſe faſziſtiſche Kreiſe
und ihre Mitläufer begonnen haben.

Muſſolini übernimmt das
Jnnenminiſterium

Rom, 6. November. Jnnenminiſter Federzoni hat ſeine
De miſſion eingereicht, die von Muſſolini angenommen wurde.
Federgoni übernimmt wieder das Kolonialminjſtertum, das durch

die gleichzeitig Demiſſion di Scaleas freigemacht worden iſt.
Muſſolini übernimmt auch noch das Jnnenminiſte-
rium, Weiter iſt ein Wechſel in der Beſetzung der Poſten der
Unterſtaatsſekretäre vorgenommen woLden,

Die Erklärungen des Oberſten Macia
Paris, 5. November. Der Führer der en Spaniengerichteten Aufſtandsbewegung, Oberſt la Vet te bei

ſeinem Verhör erklärt, daß er die volle Verantwortu r alles
übernehme und daß die übrigen Verhafteten nur ſeine Befehle aus

führt hätten. Fernerhin erklärte er, daß er bei der erſten Ge
enheit ſeine Pläne weiter verfolgen werde. Jhm

und allen Verhafteten wurde das Wort abgenommen, keinen Flucht
verſuch zu machen, ſolange die Angelegenheit noch ſchwebe, Ueber
die Herkunft der Mittel zur Vorbereitung der Expedition erklärte
Macia, daß ſie aus ſeinem eigenen Vermögen und von Geld
ſendungen in Amerika wohnender kataloniſcher Freunde ſtammten.

Das Geſtändnis Garibaldis

Paris, 6. November. Oberſt Ricciotti Garibuldi traf am
Nachmittag des 5. November in Paris ein und wurde ſofort vom
Direktor der franzöſiſchen Sicherheitspolizei verhört. Es wurde
feſtgeſtellt, daß Garibaldi im Dienſte der italieniſchen
Polizei ſtand und eine doppelte Rolle ſpielte; einerſeits wußte
er ſich in das Vertrauen ſeiner ausgewanderten Landsleute einzu
ſchleichen und lieferte dieſe der italieniſchen Polizei aus, anderer
ſeit organiſierte er in Frankreich eine antifaſziſtiſche Organiſation.
So oft Muſſolini einem Anſchlag ausgeſetzt war, veranſtaltete
Garibaldi irgendwelche franzoſenfeindliche Kundgebungen, die dazu
beſtimmt waren, in Jtalien den Glauben zu erwecken, als ob
Frankreich an dem Anſchlage gegen Muſſolini irgendwie beteiligt
wäre. Aber alle dieſe Agitation wurde mit faſziſtiſchem Gelde vor
bereitet. Garibaldi gab auch zu, daß er dafür 400 000 Lire
von der politiſchen Polizei in Rom erhalten hat.

Garibaldi in Paris eingetroffen
Paris, 6. Nov. Geſtern nachmittag kurz vor 23 Uhr traf

Garäibaldi in Begleitung eines Polizeioffigiers und mehrerer
Jnſpektoren in Paris ein. Die Polizei hatte um reiche Vor
chtsmaßnahmen ergriffen. Er wurde ſofort auf die Polizei
ivektion gebracht. Gleich darauf wurde er im Zimmer des Polizei

direktors vernommen. Ueber die Affäre Garibaldi, die ſchon des
wegen 11 Aufſehen erregt, weil Garibaldi franzöſiſcheru pr t iſt, wird an amtlichen Stellen ſtrengſtes Stillſchweigen

ewahrt.

Die feſtgenommenen Separatiſten in franzöſiſcher Schutzhaft

Paris, 6. November. Die feſtgenommenen Separatiſten werden
von den franzöſiſchen Organen nicht als Gefangene behandelt,
ſondern befinden ſich nur in Schutz haft. Sie ne die
größ möglichſte Freiheit und dürfen mit ihren Ange örigen
in Frankreich brieflich verkehren, wenn auch ihre Korreſpondenz
kontrolliert wird. Man dementiert das Gerücht, daß die Ver
ſchwörer von Moskau Geldmittel erhalten hätten.

Neue Separatiſtenverhaftungen in Bordeauz
Paris, 6. Nov. Die Polizei von Bordeaux, die auf den Bahn

höfen einen ſtrengen Ueberwachungsdienſt angeordnet hat, hat
jetzt ſechs Jtaliener und einen Spanier verhaftet,
die von Paris kamen und in Perpignan die Separatiſten treffen
wollten. Die Verhafteten erklärten, daß ſie Paris auf einen Be
fehl verlaſſen hätten, um Perpignan zu erreichen, wo ſie die

ſcheinen

nötigen Jnſtruktionen erhalten ſollten.

lamentarismus.

Um den deutſchen Arbeiter
VPon

Adolf Lindemann,
Die Not der Zeit, das Darniederliegen der Wirtſchaft,

die Arbeitsloſigkeit ſtehen wie drohende Geſpenſter vor der
Schwelle des Winters, und wenn ſich die jetzt wieder
tagenden Parlamente hauptſächlich mit Vorlagen beſchäf
tigen, die mit dieſer Wirtſchaftsnot zuſammenhängen, ſo iſt
das ein Beweis, wie ſehr ſie uns auf den Nägeln brennt.
Das Volk iſt unzufrieden, es verlangt Abſtellung der Not
und glaubt nicht an die Befähigung der Regierenden, in
dieſer Frage W Taten zu vollbringen. Dieſe
Unzufriedenheit e ſich auch in den ſächſiſchen Land
tagswahlen wider, deren Ergebnis ein treffliches Stim

Deufrchnoensl. O Voll P18 (19) 12 49 c

e

mungsbild des Volkes darſtellt. Unſere Skizze zeigt, daß
die alten Parteien erhebliche Ei erlitten Die

zeigen die einſtige Größe A Einnicht mißzuverſtehendes Mißtrauensvotum gegen den Par-
Das Volk hat die Phraſen und ſchönen

Reden ſatt, die den Hunger nicht ſtillen und die Not nicht
beſeitigen. Sie ſuchten ſich andere Leute, die ihnen wirklich
praktiſche Hilfe verſprachen. So ſehen wir neue Parteien
auf unſerem Bilde: Wirtſchaftspartei, Aufwertungspartei
r Ach, auch dieſe werden einſt, wenn ſie ihr Verſprechen
n einlöſen, große ſchwarze Schatten hinter en
und erheblich zuſammenſchrumpfen. Sehr ſchnell wird dies

bei der der Fall ſein, deren Volksverführertum beſonders kraß in die Augen ſpringt. Wie
überhaupt die Not der Zeit vom Parteigeſichtswinkel aus
kuriert zu werden verſucht, wobei es nicht ausbleiben kann,
daß das Volk Steine ſtatt Brot kriegt. Es iſt wahrlich kein
Kunſtſtück, den Maſſen Aufwertung ihrer Tauſendmark

ine oder acht Stunden Arbeitszeit zu verſprechen und da
r Beifall und Stimmen einzuheimſen. Aber es iſt ein

efährliches Kunſtſtück, denn die Maſſen pflegen mit Leuten,
ie ſie enttäuſchen, nicht gerade ſäuberlich umzugehen.
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Die Sozialdemokratie hat es mit bewundernswerter
Demagogie verſtanden, einen großen Teil des arbeitenden
Volkes an ſich zu ketten, obgleich ihre Jdeen ſich in der
Praxis längſt als eitel Schaumſchlägerei erwieſen haben.
Daß den Maſſen die Augen noch nicht aufgegangen ſind,
liegt in der bewährten Methode des Klaſſenkampfes. Es
hört ſich gut an, wenn dem Arbeiter vorgerechnet wird, daß
ſeine Arbeit ſchlecht bezahlt, daß er vom verruchten Kapi-
talismus ausgebeutet wird. Und je größer die Not, je wirk
ſamer klingen ſolche Worte, je üppiger gedeiht der Klaſſen-
kampf. Es wäre auch der Tod der Sozialdemokratie, wollte
ſie dieſe beſte aller Waffen aus der Hand geben. Es gibt im
demokratiſchen Lager Leute, die glauben, daß eine Verſtän-
digung mit der Sozialdemokratie berbeizuführen ſei, ja
Geheimrat Silverberg bot den Genoſſen herzlich die Hand
zur Verſöhnung und ſprach den Wunſch aus, ſie möchten
nunmehr im Jntereſſe des deutſchen Volkes vom Gedanken
des Klaſſenkampfes ablaſſen. Die Antwort der Sozial
demokraten war ſehr freimütig und offen: ſie dächten nicht
daran, den Klaſſenkampf aufzugeben. Daß dieſer das
Vaterland zerſtört, iſt der S. P. D. höchſt gleichgültig.
Ohne Klaſſenkampf kann das Volk gewiß geſunden, aber die
Partei geht in die Binſen. Denn der Urgrund der
marxiſtiſchen Lehre iſt der Klaſſenkampf, der Kampf des
Arbeiters gegen den Unternehmer. Und ohne Marxismus
keine Sozialdemokratie. Das Parteiintereſſe diktiert jetzt
auch die Stellungnahme der Sozialdemokraten in den
Fragen der Erwerbsloſen- und Achtſtundentagfrage. Alle
Argument, der Achtſtundentag verringere das Heer der
Arbeitsloſen, zerſchellen an der harten Tatſache des ſchweren
deutſchen Wirtſchaftskampfes gegenüber dem Auslande.
Belaſtet mit dem Dawesabkommen, iſt es der deutſchen Wirt-
ſchaft unendlich ſchwer, ſich auf dem Weltmarkt zu be
haupten, und den Luxus des Achtſtundentages erlaubt ſich
nicht einmal das reiche England, warum ſollen wir es?
Warum ſoll das ärmſte Land der Welt zuerſt das Waſhing-
toner Abkommen, das den Achtſtundentag vorſieht, an
nehmen? Aber was ſchert der internationalen Sozial



demokratie datz arme Deu nd! Klaſſenkampf! Broſamenfür den „ausgebeuteten“ Arbeiter z dieſe t nis
vollen Forderungen. Der Arbeiter ſoll ſehen, daß das Prole

der Sozi kratie willkommen. Nicht deshalb, weil nur
dann der Arbeiter Arbeits gelegenheit findet, ſondern weil
dieſe Ablehnung neues material den „ausbeutenden“ K kaliemus iefert, neuen Brennſtoff zur
Schürung des Klaſſenkampfes.

Wollen wir wieder ein ſtarkes Volk werden, wollen wir
Aufſtieg und nicht Abſtieg, dann muß alle Kraft auf Be
ſeitigung dieſes Klaſſenkampfes, dieſer Klaſſengegen
fätze aufgewendet werden. Wir müſſen zu einer großen
Volksgemeinſchaft kommen und zu dieſer Volksgemeinſchaft
gehört unbedingt der deutſche Arbeiter. Wir können zu
einer r kommen, wenn wir rückſichtslos das
Meſſer an die Wunde legen, wenn's auch Und
darum muß es rund heraus geſagt werden, am deutſchen
Arbeiter iſt viel geſündigt worden, wird noch viel geſündigt.
Der Verſuch, den Arbeiter zu einem ideell und materiell
gleichberechtigten Staatsbürger zu machen, muß viel inten-
ſiver, viel ernſter in Angriff genommen werden. Warum
hat ſich der deutſche Arbeiter in die Arme des Marxismus
geſtürzt? Weil ſich niemand um ihn kümmerte, weil keiner
um ſeine Seele rang. Mit der zu raſchen Entwicklung der
deutſchen Jnduſtrie hat die oziale Frage nicht Schritt
halten können, es iſt hohe Zeit, Verſäumtes nachzuholen.
Wie kann ein Arbeiter Liebe zum Vaterlande, zur Heimat
zu ſeinen VLandsleuten haben, wenn dieſe ihm nicht näher
ommen? Der Arbeiter hat Rechte, Recht auf auskömm-

liches Leben, auf Achtung und Wahrung ſeiner Jntereſſen.
Der Arbeitgeber, der dem Arbeiter das Recht abſpricht, ſich
zur Wahrung ſeiner Standesintereſſen zu vereinigen, ſieht
die Welt vom einſeitigen Unternehmerſtandpunkt aus und
iſt ein Hindernis der Volkswohlfahrt. Wenn der deutſche
Arbeiter dieſe Rechte, dieſe Achtung fühlt, liebt er auch ſein
Vaterland und fühlt national. Dann zieht er mit allen
ſeinen Landsleuten am ſelben Strang, dann gebührt ihm
das Recht, mitzuarbeiten am Aufblühen des Vaterlandes
und wer den deutſchen Arbeiter in ſeinem innerſten Weſen
kennt, wird das zugeben dann werden wir auch die
Wahrheit des Brögerſchen Wortes erkennen, daß Deutſch
lands ärmſter Sohn auch ſein getreueſter war. Viele
Millionen Arbeiter fühlen ſchon national, weil ſie die
Mauern Wien Arbeitnehmer- und Arbeitgebertum (häß-
e chnungen, geprägt im Klaſſenkampf) niedergeriſſen
haben. Dieſes Niederreißen iſt aber nicht nur Pflicht des
Arbeiters, ſondern auch des Betriebsherrn, der vielfach ſein
ſoziales Herz noch entdecken muß. Entdeckt er es, ſo wird
er den Vorteil im Kleinen in ſeinem Betriebe, im Großen
im wiedererſtarkten, glücklichen deutſchen Vaterlande er
blicken. Hilft ſeder mit an dieſer ſchönen Aufgabe, dann
ſind bald Sozialdemokratie und Klaſſenkampf Begriffe einer
hinter uns liegenden Zeit.

Die Affäre Garibaldi
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Paris, 5. November. Die Unterſuchung, die in der Affäre des
in Frankreich verhafteten und heute nach Paris überführten
Oberſten Ricciotti Garibaldi geführt wird, erregt in der Pariſer

Vor dem Ende des engliſchen Streiks
Vor dem Frieden im engliſchen

Bergbau
London, 5. November. Tie Friedensausſichten im

Kohlenbergbau haben ſich in den letzten 24 Stunden weſentlich ge
beſſert. Die Mitglieder der Kohlenkomitees des Kabinetts
empfingen heute nachmittag die Mitglieder des Exekutivkomiteeg der
Bergarbeiter. Am Vormittag war bereits eine Ausſprache mit dem
Generalrat der Gewerkſchaften in der Downingſtreet vorausge
gangen. Der Generalrat hatte nach vorhergehenden Verhandlungen
mit der rexekutive die Vorſchläge der Bergarbeiter
unterbreitet. Die Vertreter des Generalrates teilten Baldwin
mit, daß die Bergarbeiter gewillt ſeien, bezirksweiſe Ab
machungen anzunehmen, vorausgeſetzt, daß ihnen beſtimmte
Zuſicherungen gegeben würden, daß dieſelben nationalen Grund
ſätze, die im letzten nationalen Lohnabkommen feſtgeſetzt ſeien,
durch alle Bezirksabmachungen laufen ſollten. Die Vertreter der
Grubenbeſitzer wurden auf Grund dieſer Vorſchläge aufgefordert,

ſich für eventuelle C bereit Noch bevor die
Konferenz zwiſchen den Miniſtern und Vertretern der Berg
arbeiter am Nachmittag wieder aufgenommen wurde, ging von der
Grubenbeſitzervereinigung eine Mitteilung in der Downingſtreet
ein. Die Grubenbeſitzer ſind darnach, wie man in unterrichteten
Kreiſen annimmt, bereit, einem Rufe des Kabinetts 51 zuleiſten. Der Sekretär des Gewerkſchaftsrates erklärte, daß der
Generalrat den Bergarbeitern die Löſung überlaſſe, nachdem er die
Türe zu Verhandlungen geöffnet habe. Die Vor
ſchläge des Generalrates entſprechen den vom Generalrat der Re
gen unterhreiteten Anregungen und enthalten einen Plan

irkz weiſe Abmachungen mit einer überwachenden nationalen
die ſich S von Schwierigkeiten oder Mißver

ſtändni mit deren lichtung in den Bezirken befaſſen ſoll.
e wurde von der Mögſichkeit der Schaffung eines Schieds-
gerichtshgfes geſprochen. Miniſterpräſident VBaldwin erklärte ſich
bereit, die Vertreter der Bergarbeiter zu empfangen, die dann in
der Downingſtreet erſchienen.

ſatz zu den Gerüchten verziche er keineswegs auf eine Stabiliſierudes Franken, Er halte aber für dieſe Altion den Augenblick

nicht für gekommen. Auf die Aufforderung des Chabrun,
Auskunft über die Herkunft der für den Ankauf der fremden
Deviſen notwendigen Summen zu geben, verweigerte Poincarg die
Antwort. Als ihn ein Mitglied der Kommiſſion im Zuſammenhang
mit den ſteigenden Lebensmittelpreiſen auf die Notwendigkeit der

Erhöhung der Gehälter der Staatsbeamten r machte,
erklärte Poincaré, die Regierung habe es ſich zur Aufgabe ge
macht, die Lebensmittelteuerung zu bekämpfen. Das Fallen des
Pfündes müſſe auch ein Sinken der Lebensmittelpreiſe mit ſich
bringen Sonſt ſei es ausgeſchloſſen, das Budgetgleichgewicht auf
recht zu erhalten. Er könne daher eine Erhöhung der Beamten
gehälter nicht zulaſſen.

polniſche Beunruhigung über Thoirny
Paris, 6. November. Nach dem „Petit Pariſien“ ſoll der pol-

niſche Botſchafter in Paris, Chlapowski, in einer geſtrigen Unter-
redung mit Briand auf die andauernden Beunruhigungenaufmerkſam gemacht haben, die gewiſſe deutſ Se b
ſichten (7) für die Durchführung des Programms von Thoiry
bei den öſtlichen Verbündeten Frankreichs erregten.
verhandlungen über einen endgültigen deutſch franzöſiſchen

handelsvertrag
Paris, 6. November. Wie der Korreſpondent des „Journal“

aus Berlin meldet, werden die deutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
ſächliches kaum zu berichten haben, da der Quai d'Orſay im Einver
ne mit den öſiſchen Polizeibehörden die Unterſuchungen
ſtreng geheim führt. Jmmerhin ergeben die Nachrichten,
die über den Fortgang der Unterſuchung in die Preſſe gedrungen
bot bereits ein gewiſſes rundetes Bild, das allerdings auf

geſamte franzoöſiſ ntlichkeit äu überrraſchend ge
wirkt hat. Verſchiedene n deuten nämlich darauf hin, daß
der als erbitterter Feind Muſſolinis bekannte Oberſt, der zudem
als naher e der in Frankreich lebenden ausgewieſenen
italieniſchen kraten galt, agent provocateur des italieni
ſchen Faſchiemus iſt. Der Oberſt genoß auch in Frankreich großes
Vertrauen, da er, wie erinnerlich, während des Krieges mit einem
italieniſchen Zeren W' an der franzöſiſchen Front ge
k hat. Der er iſt der Neffe des berühmten Guiſeppe

ibaldi. Er legte bisher ſtets Wert darauf, in Paris als Führer
der antifaſchiſtiſchen Bewegung zu gelten und erklärte ſelbſt mehr-mals, daß er der erbittertſte eind Muſſolinis ſei und, wenn nicht

anders möglich, den italieniſchen Diktator ſelbſt ſtürzen werde. Er
entwickelte gegenüber den Antifaſchiſten einen regelrechten

eldzugsplan gegen Muſſolini und leitete eine Gelder
ammlung ein, die in antifaſchiſtiſchen Kreiſen große Unterſtützung

Nunmehr ſtellt es ſich heraus, daß die geſammelten Gelder
purlos verſchwunden ſind. Ne iſt man der Affäre, als
ie italieniſchen Blätter Nachrichten über die Abreiſe des faſchiſti

Nizza brachten, die zu dem be

e lebhaftes Jntereſſe, obwohl die Blätter zumeiſt Tat
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Wert polt ſgenten ha i der Hausſuch bei Rapolla
nten n. r Hausſu i Rawurden Papiere gefunden, die auch Garibaldi wer ten. Nun

mehr ſtellt es heraus, daß der Oberſt der iſer Polizei ſchon
lange W ſei. Es werden Summen von 100 000

und von Lire genannt, mit denen Garibaldi Verrat an
ſeinen Landsleuten begangen haben ſoll. Außerdem ſoll unzweifel

t ermittelt worden ſein, daß Garibaldi ſeine Landsleute an
uſſolini verraten hat. Garibaldi ſcheint auch mit der alen

Bewegung im Zuſammenhang 8 ſtehen und dieſe im gleichen
Sinne ausgenu u haben. r iſche Schriftſteller Blasco
Jbanez erklärte, daß Maciag, der Anführer kataloniſchen Unch
hängigkeitsbewegung, ein Opfer [dis ſei.
Kufdeckung eines neuen Komplotts gegen Primo de Rivera

Paris, 5. November. Wie aus Barcelona gemeldet wird, kam
das Direktorium einem neuen Komplott gegen das Leben

General Primo de Riveras auf die Spur. Die Verſchwörung
wurde von Anarchiſten und Separatiſten angezettelt, die
ſich die immer größer werdende Agitation der öffentlichen Meinung

in Spanien zu Nutze machen ten.

Kabinettsrat in Paris
Paris, 5. November. Jm heutigen Miniſterrat wurde be

ſchloſſen, dem Parlament verſchiedene Maßnahmen vorzuſchlagen,
durch die die unerlaubte Spekulation unterdrückt werden
ſoll. Jm Laufe des Miniſterrats machte Briand längere Aus

rungen über die Zwiſchenfälle von Vintimiglia und in Tripolis.
ine Erklärungen fanden die einſtimmige Zuſtimmung des

Mini Entgegen umlaufenden Gerüchten wird verſichert, daß
die ierung für die Aufrechterhaltung der uneingeſchränkten

Juſtizreform entſchieden hat und deshalb in der Kammer die Ver
trauensfrage ſtellen wird.

Die Erklärungen Poincares in der
zFinanz kommiſſion der Kammer

Paris, 6. November.
Lemmiſſion der Kammer Poincaré noch, im Gegen

In ſeiner geſtrigen Rede in der Finanz
erklärte

verhandlüngen zwecks Abſchluſſes eines endgültigen Handelsver-
trages am 15. November wiederaufgenommen werden. Die deut
ſchen Umterhändler hätten, ſo ſchreibt das Blatt, Direktor Seeruys
bereits bemerkenswerte Vorſchläge gemacht, ſo daß ſich
dieſer veranlaßt geſehen habe, dieſelben ſofort dem Handelsmmiſter
Bokanowsky mitzuteilen. Die Vorſchläge bezögen r
auf gewiſſe Begünſtigungen der franzöſiſchen Wein-Aus-
fuhr nach Deutſchland, die bisher deutſcherſeits hartnäckig abge
lehnt worden ſei.

Die preußiſche Regierung
Staatsgerichtsho

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Verlin, 6. Nov. Der Staatsgerichtshof wird ſich vovausſicht

lich noch in dieſem Monat mit dem von dem preußrſchen Jnnen
miniſter Grzeſinski im Landtag bereits angekündigten
war gegen die Aufhebung des Verbots der Verbände

pegen den

Wiking und Olympia zu beſchäftigen haben. r
iſt durch den t des Staatsgerichtshof e reKa Cierug n Siacneger ehe in alſo

unter der Hinzuziehung der Laienrichter verhandelt werden mu
Es hat ſich bei früheren Sitzungen des Staatsgerichtshofes wieder

e daß von den Laienrichtern, die ja zum größten Teil
republibaniſcher Parteien ſind und dort führende

Ste einnehmen, politiſche Gewichtspunkte den
Rechtsfragen vorangeſtellt wurden.
Der Unterſchied zwiſchen Kriegs- und

edensrüſtungen
bildet bekanntlich die wichtigſte Zrag des Abrüſtungsproblems in

der Genfer militäriſchen vorbereitenden m
Sie iſt auch in der zweiten Löſung ungelöſt g ieben. Nur einwefentli hes Reſultat bleibt zu verzeichnen: Man weiß jetzt mit

voller Sicherheit, wie v eine Abrüſtung zuverhindern ſucht. Nah franzöſiſcher e alle
aktiven Soldaten nach Ableiſtung ihrer einjährigen nſtzeit als
Rekruten betrachtet und nur die Zahl der Offiziere und Unter
offiziere als mit den 11 Jahrgängen der deutſchen Reichswehr
vergleichbar bezeichnet werden, ſo daß in voller Verdrehung
der tatſächlichen Verhältniſſe, ſo daß in voller Verdrehung
erhalten ſoll. Frankreich beſäße nur 75 000 Mann ausgebildete
Soldaten, Deulſchland dagegen 92 000!

Eine deutſch-polniſche Konferenz zur
Regelung der Chorzowfrage

Wadſchau, 5. November. Die deutſche Regierung hat am
geſtrigen Freitag der polniſchen Regierung eine Note zugehen
laſſen, die als Antwort auf die polniſche Note vom 5, Oktober d.
in der Chorzowfrage anzuſehen iſt. Jn dieſer Note erklärt
deutſche i r daß ſie bereit ſei, die Angelegenheit endlich
auf friedlichem Wege zu erledigen und ſchlage deshalb
vor, am 15. November d. J. eine Konferenz in Berlin abzu
halten. um eine Einigung in dieſer Frage zu erzielen. Als Be
dingung für das Zuſtandekommen dieſer Konferenz verlangt die
deutſche Regierung die grundſätzliche Anerkennung des
Haager Schiedsſpruchs in der Chorzowfrage durch die
volniſche Regierung. Die polniſche Regierung wird gebeten, falls
ſie dieſen Vorſchlägen zuſtimme, ihre Vertreter zu der Konferenz
zu benennen. Wie von gut unterrichteter Stelle verlautet, iſt die
polniſche Regierung geneigt, den deutſchen Vorſchlag in der
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Kohlenkarte in England
Enge beſondere Crten ſeine e den dann u
h Die Verſ a i her als arwieſen. Jn Londoner Tant erkreiſen erwartet man, v

Zute e Schi rigkeiten ergeben werden
Die Porführung der Schlacht bei den Salklandeiuh

London, 6. Nov. Die r d S derteir ma an der Darſtellung des Films über Schlacht de g.
alklandsinſeln mitgewirkt hat, hat in London große
ntereſ e e ehe t ver Rre alle

r e ießlin e n ebringen ausführliche Schilderungen der Schlacht und be
ſonders das tapfere Verhalten des Admirals Tpee et ne Kriegsſchiffe an der Worten der es a

Eine aſiatiſche Liga
ſoll einer Timesmeldung nach im Entſtehen ſein und zwar wir
aus der gleichzeitigen a der Botſchafter Chinas, Ver
ens, Afghaniſtans und Rußlands in Angora i en,ier zu einem wirtſchaftlich und politiſch hoch e

ündnis der entſprechenden Staate
werde. Vorläufig muß man dieſe engliſche Meldung noch fü
reichlich unglaubhaft halten, da es nur zu bekannt iſt, daß die
Türkei eher z iſt, ſich einer antibolſchewiſtiſchen Staaten.
gruppe anzuſchließen, als ſich einem Oſtbund unter Führung
Sowjetrußlands zu verſchreiben. Aber andererſeits iſt nicht zu
verkennen, daß Völkerbundslehren auch ihre Wir-
W auf die aſiatiſchen Völker nicht verfehlt haben und ein
Block der aſiatiſchen Staaten, zumal wenn er unter der Führung
Rußlands ſtehen würde, ſich zu einer ſchweren Bedrohung Euro

gang beſonders aber der engliſchen Weltherrſchaft, entwideln

nte.

zent
n kommen

geſagten

Chorzowfrage anzunehmen und ſich an der vorgeſchlagenen Kon, Dlonin

ferenz zu beteiligen. Jedoch wird ſie nicht der Bedingung
der vorherigen Anerkennung des Haager Schieds-
ſpruches zuſtimmen. Jn dieſem Sinne wird dieſer Tage
auch eine Antwort an Deutſchland gerichtet werden,

Aus aller Welt
Wieder der ungeſchützte Eiſenbahn-

ergang
Zwei Autofahrer von einem Zugetot gefahren.

Die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ meldet Ein ſchweres
Automobilunglück ereignete ſich am Donnerstag abend auf der
Chauſſee kurz vor Stallupönen. Der Tilſiter Zug
überfuhr auf einer nicht durch Schranken geſchützten
Stelle ein mit drei Perſonen beſetztes Automobil an
Königsberg. Bei der herrſchenden Dunkelheit und dem dichten
Nebel, der über dem ganzen Gelände lag, hat weder der Loko
motivführer den Kraftwagen, noch der Chauffeur dad Hsrannaghen
des Zuges bemerkt. Der Zug den Kre wobei
beide Jnſaſſen, Freiherr von Brandenſtein und Emil uttwer
Naujoks, auf der Stelle getötet wurden. Der ſchwer

Dre W 7 an aus nach Brrallupönen ge Der ſt vo mert.Die ünfaäte an w. Eiſenba häufen n
e in beängſtigender ſe. Es iſt die Zelt, daß die verletzt
Eiſenbahnverwaltung hier einmal nach dem Rechten ſieht und das 4
Publikum vor den Gefahren, die ſich aus den beſtehenden Ver

hältniſſen ergeben, ſchüht. ar
Exploſion in einer Munitionsfabrik ine FrMehrere Tote. Fünf Häuſer gzerſtört. loſe m

Budapeſt, 5. Nov. Jn der Fabrik der Munitionsfirma
Manfrebd Weiß in Sgzentes ereignete ſich eine heftige Ex De
ploſion, durch die fünf große Wohnhäuſer vollkommen Peter,
zerſtört wurden. Bis jetzt wurden vier Tote, darunter 18
zwei Frauen, feſtgeſtellt. Weitere zwei Perſonen werden
vermißt. Unter der BVelegſchaft des Werkes entſtand eine Reler.

furchtbare Panik. zurütStarker Uebel auf der Unterelbe nun
Wie aus Hamburg gemeldet wird, iſt der Schiffsver waſſerr

kehr r der Elbe im Hafen durch Nebel vollſtändig waſſerc
lahmgelegt. Seit Mittwoch nacht iſt kein Schiff mehr aus
dem Hafen gekommen; die ſeewärts h e liegen
auf der Unterelbe vor Anker. Der unterelbiſche Pa r und
Frachtverkehr ſtockt ebenfalls. Das Verholen von Seeſchiffen
en worden. Auch von Cuxhaven wird ſtarker
meldet.

Deutſchnationale Volkspartet, Volksverein Halle Saalkreis

Gruppe Sübd-Weſt. Am Fre den 12. November, nahmittags Gruppenverſamml n äger“. f. Stadefpricht ber ehe u ülge Zahlen äcineher See
von Schulfragen. Gäſte willkommen.Gruppe ine en und Mitte-Oſt. Am Freitag den
12. November, abends 8 Uhr im „St. Rikolaus“ großer
abend. sabgeordneter Rektor Herrmann wird
über Der ungeheuere Ernſt der politiſchen Lage“. Anſchließend
verſchiedene Darbietungen,

ugeſtelltengruppe. Mi den 24. November, abends
8 Uhr im Saal des Landesverbandes dte und Adventsfeier.
Sonſt jeden Mittwoch abends 8 Uhr im ſelben Lokal regelmäßige
Zuſammenkunft.

Oeffentliche Verſam Amabends 8 Uhr Verſammlung im Spiegelſaal des „Wintergarten
Der Vorſitzende der Vereinigung nationalge erfüh
und Herausgeber den Deutſchen Vorwärts“, E. ung wird über
„Deuiſche Erlöſung der Arbeiterſchaft ſprechen. deutſchen
Männer und Frauen ſind eingeladen.

Gruppe Süd Oſt. Mittwoch, den 1. Dezember, abends s Uhr
im e Abventsfeier. Herr Kurt Diete wird ſprechen

Wer e ſreit den 8. Dezember, abends 8 Uhr
ruppe Nord ita n 3. ember, abeim „Kaiſerhof“ Vortrageabenb Frau Dr. Langer ſpricht über

„Ernſt ritz Arndt“.
Am Mi den 10. November, kommt die Nummer 2

unſeres „Nachrichtenblattes“ heraus. Wir bitten die Bezirk
damen um ſchnellſte Verbreitung auf dem vorgeſchlagenen Wege

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion. Adolf Lindemann.
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Finanzierung des Konſums
„Sofort kaufen, ſpäter zahlen

e Das Problem der Konſumfinanzierung iſt inn Zeit beſonders aktuell geworden. Nachdem bisher nur

mehr verſchiedentlich in die Wirklichkeit umgeſetzt. Anfang dieſes
Monats hat beiſpielsweiſe der große Warenhauskonzern Hermann
Tietz praktiſch den Vetrieb der Konſumfinanzierung aufgenommen.
Aber auch andere Unternehmungen arbeiten an der Verwirk
lichung dieſes Gedankens. Bisher ſind vier verſchiedenartige Einichtungen zu unterſcheiden, über die im folgenden kurz geſprochen

werden muß, bevor auf die wirtſchaftspolitiſche Seite dieſer Neu
gründungen eingegangen werden kann.

Verſchiedene Berliner Einzelhandelsorganiſa-
tionen, denen etwa 8000 kleinere Firmen angehören, wollen die
Konſumfinanzierung mit Hilfe der Dresdner Bank durch
ren Beachtlich iſt bei dieſen Beſtrebungen, daß nur in
ändiſches Kapital in Anſpruch genommen werden ſoll; denn

es heißt, daß die Bank 50 Millionen Mark zur Verfügung ſtellen
will. Jedoch wird das Fingnzierungsinſtitut, alſo in dieſem Falledie Dresdner Bank, nicht P Gläubiger des Kreditnehmers; das

Riſiko ſoll vielmehr von einer zu gründenden Genoſſenſchaft
der an der Durchführung der Konſumfinanzierung beteiligten
Firmen gtragen werden.

Jm Gegenſatz zu dieſen Einzelhandelsorganiſationen will derVerband Berliner Spegkalgeſchäfte, der etwa 300
oße Einzelhandelsfirmen umfaßt, eine Finanzierung des Kon

ums mit Hilfe ausländiſchen Kapitals in die Wege leiten.
Amerikaniſ inangkreiſe, die gleichzeitig als Gläubiger fungieren
werden, ſind hier die Geldgeber.

Teilweiſe mit inländiſchem,
Kapital wird als dritte bekannt
„Deutſche Möbelfachverband“ ebenfalls eine Jnſtitution
ſchaffen, die das Ratengzahlungsgeſchäft im Möbelhandel ermög
lichen ſoll. Der Verband, der mehrere tauſend Mitglieder umfaßt,

eine „Treuhand geſellſchaft des Deutſchen
Möbelfachverbandes“, die ſogenannte „Treumö', gegründet.
Die Deuiſche Automobilbank A.G. wird hier alsFinanzierungsinſtitut genannt. Es iſt allerdings verwunderlich,
daß dieſe Unternehmung, die nur eine Million Mark Kapital hat,

die Finanzierung bewertiſtelligen will. Wie aber verlautet, ſoll dieſe
Bank über umfangreiche Diskontmöglichkeiten verfügen; die Höhe
des mobiliſierten Kapitals ſoll etwa 100 Millionen Mark betragen.

Die vierte Finanzierungsorganiſation des Warenhaus
konzerns Hermann Tietz arbeitet gleichfalls mit der
Schweiz. Die in Zürich anſäſſige Kaufkredit- A.G. gewährt
die notwendigen Kredite. Auch hier wird, wie beim „Verband Ber
liner Spezialgeſchäfte“, der Käufer Schuldner des ſhweizeriſchen
Finanzierungsinſtituts. Allerdings beſteht ein weſentlicher Unter
ſchied darin, daß nicht wie bei den anderen Finanzierungsge-
ſchäften ausſchließlich auf Kredit gekauft werden kann, ſondern daß
der vierte Teil der Kaufſumme in barem Gelde beglichen werden
muß.

Nachdem alſo die Verſuche einer Finangierung des Konſums
in dieſer Weiſe zu verſchiedenen praktiſchen Erfolgen geführt

n, iſt es an der Zeit, zu unterſuchen, inwieweit volkswirt-
ſchaftlich dieſe Einrichtung berechtigt iſt und für die Geſamt
wirtſchaft von Nutzen ſein kann. Bei der Unterſuchung dieſer
Frage, in der privatwirtſchaftliche Momente ausgeſchaltet werden
müſſen, kommen zwei grundlegende Zuſammenhänge in Betracht: 1.
Welche Einwirkungen hat das er. auf die
Produktion und auf den Abſatz 2. Welche Beziehungen
beſtehen zwiſchen Konſumfinanzierung und Kapitalneu-
bildung Dieſe beiden Fragen gehen bei der Unterſuchung
hier und da ineinander über, da die Frage der Produktion und
des Abſatzes eng mit der Frage der Kapitalbildung verknüpft iſt.

Was zunächſt die Produktion betrifft, ſo kann ſie in
einzelnen Fällen durch die neue Einrichtung der Konſumfinanzieru
vergrößert werden. Ob dieſe Vergrößerung der Produktion je
volkswirtſchaftlich von Nutzen iſt und auch für die Dauer anhalten
wird, iſt zu begweifeln. Die Frage der Produktionserhöhung iſt
zunächſt eine Frage der Erhöhung der Arbeitsleiſtung. Dieſe würde
an ſich möglich ſein, ſoweit nicht ſozialiſtiſche oder andere Hommungen
dieſer Erhöhung entgegentreten. Rein pſychologiſch wäre eine Er
höhung der Arbeitsleiſtung ebenfalls denkbar, da nämlich die Raten
zahlungen des Konſumenten, der zugleich der Arbeiter im Produk
fionsorganismus ſein wird, pünktlich geleiſtet werden müſſen, und
da durch dieſe Pflicht zur pünktlichen Zahlung die Befriedigung
anderer Bedürfniſſe herabgedrückt wird. Mit der Erhöhung derArbeitsleiſtung, die alſo durch eine Konſumfinanzierung herbei

gehe werden könnte, iſt jedoch dieſer Entwicklungsgang in der
rtſchaft nicht beendet. Wenn die Arbeitsleiſtung erhöht wird, ſo

würde das allmählich dazu führen, daß die Arbeiterzahl verringert
wird. Das bedingt wiederum eine größere Erwerbsloſigkeit und
damit eine verminderte Kaufkraft der Konſumenten. Der Enderfolg
wäre alſo eine Erhöhung der Produktion, zugleich aber eine Ver
ringerung der Abſatzmöglichkeit infolge ſchwindender Kaufkraft, und
damit die Möglichkeit, die Produktion wieder einſchränken zu müſſen.
Zu beachten iſt auch noch, daß eine Maſſenproduktion, die
eine Unkoſtenverminderung zur Folge hätte und damit auf dieſe
Weiſe eine Vergrößerung des Abſatzgebietes herbeiführen könnte,
ſomit alſo eine duktionserweiterung ermöglichen würde, ſich
nicht für alle Güter des menſchlichen Bedarfes eignet. Alſo
auch hier ſtoßen wir auf eine weitere Einſchränkung in bezug auf
die Möglichkeit einer Produktionserweiterung.

Es iſt ſomit ein Trugſchluß, wenn man annehmen wollte,
daß durch die Finanzierung des Konſums eine Vergrößerung der
Abſatzmöglichkeiten eintreten wird. Daß eine ſolche Vergröße-
rung nicht künſtlich hervorgerufen werden kann, geht auch aus
einem anderen, i n Grunde hervor: Wenn wirklich

teilweiſe mit ausländiſchem
gewordene Organiſation der

dem Kunden die lichkeit gegeben wird, eine Ware zu einem
anderen Termin zu bezahlen als zu dem Zeitpunkt, wo er die
Ware kauft, 53 bedeutet das lediglich eine Verſchiebung in den
Zeitverhältniſſen. Die Kaufkraft der Konſumenten
bleibt e dieſelbe. Es iſt in bezug auf den Konſumen-
ten und ſeine Kaufkraft ganz gleichgültig, ob er zu einem frühe
ren Zeitpunkte im großen etwas einkauft und damit für die näch
W onckte ſeinen Etat belaſtet und in dieſer Zeit weniger

ft oder ob der Konſument ſich Mittel zurücklegt, d. h. ſpart
und zu einem ſpäteren Zeitpunkt die gewünſchte Ware erwirbt.

ier iſt aber noch folgendes zu beachten: Pſychologiſch liegen die
nge doch ſo, daß, wenn g. n ſpart, um ſich ſpäter mit den

erſparten Mitteln eine Ware von größerem Wert anſchaffen
will, dieſe Anſchaffung häufig unterbleibt. Jm günſtigſten Falle, d. h.
wenn der Konſument tatſächlich die erſparten Mittel in Ware
anlegt, tritt alſo nur eine zeitliche Verſchiebung des
Kaufes ein, eine Veränderung bezw. eine Erhöhung der Kauf
kraft erfolgt nicht. Jn dem Falle aber, wo der Konſument die
erſparten Gelder nicht, wie eigentlich zuerſt beabſichtigt, in Ver-
brauchsgüter u z. ſondern ſie der Produktion zur Verfügung
ſtellt, d. h. als Anlagekapital zur Erweiterung der Produktions

dur h t oder direkt der Wirtſchaft zuleitet,
dann iſt in ehe eine Vergrößerung der Pro-duktign ſelbſt en, die allein ſchon für die Frage des&rrort ort von großer Wichtigkeit iſt. Die Finanzierung des Kon

und Entwürfe aufgeſtellt worden waren, wurden dieſe nun

ſums wirkt ſich alſo dahin aus, daß weniger geſpart wird, daß alſo
von ſeiten des Konſumenten weniger zur Beſchaffung neuer Pro
duktionsmittel getan wird. Dafür wird auf der anderen Seite eine
ſcheinbare Erhöhung des Verbrauches eintreten. Die Konſum-

a würde alſo die Urſache dafürein, daß die Aufnahmefähigkeit des Konſums
elbſt auf Koſten der Produktionskapazität ge

Das liegt nicht im Jntereſſe der deutſchen
Volkswirtſchaft, zumal da dies nicht mit inländiſchen Mitteln,
ſondern mit Auslandskrediten bewerkſtelligt wird. Wenn wir
alſo in bezug auf die Kapitalbildung die Folgeerſcheinungen der
Konſumfinanzierung näher betrachten, ſo iſt gerade für die
deutſche e r aft eine Verknappung des Kapitals eine
große Gefahr; dieſe Gefahr würde aber vergrößert werden, wenn
die im Verhältnis zur n noch immer nicht ſo ſtarke
Spartätigkeit des deutſchen Volkes infolge der Konſumfinan-

r weitere Hemmungen und Beeinträchtigungen er-
ahren würde.

ſtärkt würde.

Es muß vielmehr gefordert werden, daß das g5 ſamte
in Deutſchland ſi langſam bildende Kapitaluneingeſchränkt der Krokuktion zugeführt
wird, um zur Verbeſſerung der bereits beſtehenden Anlagen
und zum Aufbau notwendiger Einrichtungen zu dienen. Mögen
auch die privat wirtſchaftlichen Vorteile und Hoffnun
gen, die ſich an die Jdee der Konſumfinanzierung knüpfen, groß
ein, volkswirtſchaftlich bedeutet die Durchführung 3
deen keinen Vorteil. Eine Einſchränkung iſt allerdings inſo-weit zu machen, als es ſich zum größten Teil um aus länot-

ſcches Kapital handelt und dadurch zunächſt das inländiſche
Kapital verſchont bleibt. Aber gerade weil es ſich um ausländi-
ſches Kapital handelt, ſind die Gefahren um ſo größer, Auslands-
anleihen ſind, wie auch vor kurzem der Reichsbankpräſident aus
führte, ein zweiſchneidiges Schwert. Sie machen uns vom Aus
land abhängig. Bei den Finanzierungskrediten handelt es ſich
ſogar um ausländiſche Kapitalien, die zunächſt dem Konſum
zugeführt werden, ſie ſind alſo zunächſt Konſumtivkredit-
und keine Produktionskredite. ir haben ſomit allen Grund,
die Finanzierung des Konſums nach den neuen Methoden aus
volkswirtſchaftlichen Motiven heraus abzulehnen, ſo ſehr ſie
vielleicht aus privatwirtſchaftlichem Egoismus heraus begrüßt

und gewünſcht wird. Dr. H.
Bedenkliche Reklame zum Zwecke der Aktienunterbringung.

Vom Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes
wird uns geſchrieben: Eine, ſoweit feſtgeſtellt, noch nicht ins
Handelsregiſter eingetragene Carpathiaga Marmor-
Werke A.G. zu Crimmitſchau in Sachſen verbreitet in der
Provinz gedruckte Aufforderungen zur Beteiligung an ihrem
Unternehmen, die ſehr marktſchreieriſche r enthalten.
Das Werbeſchreiben nimmt ferner auf ein angebliches Gut-
achten der Techniſchen Hochſchule Berlin bezug. Nach unſeren
Feſtſtellungen iſt der Herr, der dieſes Gutachten erſtattet haben
ſoll, kurze Zeit hindurch Hilfsaſſiſtent am Geſteinslaboratorium
der Techniſchen Hochſchule Berlin geweſen; von zuſtändiger
Stelle wird uns erklärt, daß dieſes Gutachten auf keinen Fall
als Gutachten der Hochſchule bezeichnet und, wie geſchehen, zu
Reklamezwecken benutzt werden dürfe. Auch ſonſtige Umſtände
laſſen gegenüber den vorliegenden reklamehaften Anpreiſungen
Zurückhaltung geboten erſcheinen.

RheiniſchWeſtfäliſche Kalkwerke A.G., Dornap. Der Ge-
winn des Geſchäftsjahres 1925,/26 beträgt einſchließlich 606 418
Rm. Vortrag insgeſamt 30809 570 Rm. Nach Deckung der
Unkoſten und nach Abſchreibungen in Höhe von 774 134 Rm. ver
bleibt ein Reingewinn von 1247 905 Rm., von dem auf das
Aktienkapital von 15 Mill. Rm. eine Dividende von 6 Proz.
bei einem Gewinnvortrag von 347 905 Rm. vorgeſchlagen wird.
Die Bilanz macht nach ſehr hohen Abſchreibungen einen ſehr
flüſſigen Eindruck. Nach Mitteilung der Verwaltungwieſen die erſten drei Monate des neuen Geſchäſtsjahres gen

über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ein erheblich
beſſeres Ergebnis auf.

Der Hamburger Getreidehandel fordert einen erhöhten Mehl
zoll. Der Verein der Getreidehändler der Hamburger Börſe
ſprach ſich in ſeiner heute an der Börſe abgehaltenen Mitglieder
verſammlung dahin aus, daß es im Jntereſſe der deutſchen
Landwirtſchaft und der deutſchen Mühlen liege, einen erhöh-
ten Zoll ab die Einfuhr von ausländiſchem
Mehl einzuführen, und zwar ſoll der Vorſtand bei den maß-
gebenden Stellen dahin vorſtellig werden, daß auf die Einfuhr
von ausländiſchem, namentlich amerikaniſchem Mehl der Zoll
ſtatt der vorgeſchlagenen 10 Rm. auf 12 Rm. feſtgeſetzt wird.

Mühlheimer Vergwerksverein. Der am 27. November ſtatt
findenden ordentlichen Hauptverſammlung wird die Verteilungeiner Dividende von 4 Prozent für das Geſchäftsjahr 1925

vorgeſchlagen.

Polkswirtſchaftliche Literatur
Wechſelſteuergeſetz in der Faſſung der e vom 10. Auguſt

1923 und des Artikels 3 des Geſetzes zur Aenderung der rkehrsſteuern und
des Verfahrens vom 10. Auguſt 1925 nebſt Ausführungsbeſtimmungen. Von
Dr. Ernſt Winkler, Rechtsanwalt in Dresden. 119 Seiten, in Ganzleinen ge
bunden 4 Rm. (Stilkes Rechtsbibliothek.) Dieſe Ausgade bringt das Geſetz
mit eingehenden Erläuterungen, die alle neueſten Entſcheidungen auf dieſem
Gebiete enthalten ſowie die Ausführungsbeſtimmungen zum Wechſelſteuergeſetz.
Jm Anhang ſind die Wechſelordnung, das Schecgeſetz und dazu erlaſſene
Rebengeſeße vollſtändig abgedruckt, ebenſo die einſchlägigen zivilprozeſſualen

Beſtimmungen.

Mieterſchugs und Mieteinigungsämter, Kommentar des Mieterſchutz
geſetzes, in der Faſſung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1926. mit Aus
führungs und verwandien Rechtsbeſtimmungen von Rechtsanwalt Brumby,
Stadtrat. Preis geh. 5,50 Rm., in Halbleinen geb. 6,80 Rm. 253 Seiten.

JInduſtireverlag Spaeth u. Linde, Berlin W. 10. Wien I. Eine vielver
zweigte Arbeit zufammenzufaſſen und in knappeſter Form mit eigener Stellung
nahme überſichtlich darzubieten, war die Hauptaufgabe dieſer Auflage. Aus
den Aenderungen des Geſetzes durch die Novelle vom 29. Juni d. J. erwuchs
die zweite Aufgabe: die Praxis dieſes neuen Rechts vorzubereiten und zu
ihm Stellung zu nehmen. Das iſt einmal in Erläuterungen zu den neuen
Geſetzesſtellen geſchehen, ferner durch eine zu ſammenhängende Darſtellung,
nämlich der „Einführung unter beſonderer Berücſſichtigung der Abänderungen
des Mieterſchußgeſeßes“. Jm Anhang ſind nicht nur die Ausführungs-
beſtimmungen des Reichs und Preußens zum MSch.G. abgedruckt, ſondern
auch das Reichsmietengeſeß in ſeiner neuen Faſſung und das Geldentwer-
tungsausgleichgeſeß vom 1. Juli d. J. Das Buch wird ſich als ein neuer
kritiſcher Beitrag zur Fortentwicklung des Mietrechts bewähren.

Umſatzſteuergeſetz in der Neufaſſung vom 8 Mai 1926 mit den Durch
führung und Ausführungsbeſtimmungen vom 25. Juni 1926, Erlaſſen des
Reichsfinanzminiſters uſw. Mit Erläuterungen und Sachregiſter von Reichs
Kinanzrat Dr. F. W. Koch. Mitglied des Reichsfinanzhofs. XII, 223 Seiten
kl. 80, Leinenband 5,50 Mark. Das Umſaßſteuergeſetz dat ſeit dem Jahre
1922 fo viele Aenderungen erfahren. daß eine Reufaſſung nötig wurde.
Hinzu kamen noch am 25. Juni 1926 die neuen Durchführungs- und Aus
führungsbeſtimmungen. Dazu dient am beſten dieſe handliche Textausgabe
des C. H. Bech'ſchen Verlages mit ebenſo prägnanten als maßgebenden Er
läuterungen von Reſchsfinanzrat Dr. F. W. Koch, in welchen auch die
wichtigen Materialerlaſſe des Reiſchsfinanzminiſterz berückſichtigt ſind. Jm
Intereſſe der Handlichkeit ſind dabei weſentliche und grundſätzliche neuere
Entſcheidungen namentlich des Reichsfinanzhofs, ausgewählt und mit den
ausſchlaggebenden Rechtsſätzen angeführt.

Kursbuch für Mitteldeutſchland. Das vom Jnternationalen Verkehrs
büro des Leipziger Meßamts, G. m. b. H., herausgegebene Kursbuch für
Mitteldeutſchland, Winterhalbjahr 1926/27, (Verlag: Verlagsanſtalt des Leip

er Meßamts, G. m. b. H., Leipzig. Floßplatz 6), enthält neben etwa 160
huſtrecken und allen wichtigen Fernanſchlüſſen, Bahnſteigführer und Sonn

tagsFahrkartenwerzeichniſſe der mitteldeutſchen Großſtädte, Fahrpreistabellen,

u. unge W r u a drn ehe füru. v. a. m. u en zum e von80 M. durch jede Buchhandlung, wo nicht vom

Der MichelKonzern veröffentlicht jetzt ſeinen Geſchäfür das Jahr 1925, dem wir folgendes eninehleeftweng
Braunkohlenbergbau wurde von allen Schwierigkeit
verhältnismäßig am wenigſten betroffen. Es warunter Aufbietung aller Krafte, möglich den Veſitzſtand tn

und ganzen z wahren und durch die natürliche Zunahm
Abſatzmöglichkeiten Förderung und Produktion zu erhöht
Gegen das Jahr 1924 ſtiegen im Berichtsjahre 1925:

Rohkohlenförderung Briim Rheiniſchen Braunkohlen dent riketterzeuguig

Shyndikat um 10,525im Oſtelbiſchen Braunkohlen s
Synbdikat um 6 7,39im Mitteldeutſchen Braunkohlen- 8
Syndikat um 3,89 4,8Dieſe kurze Ueberſicht zeigt für das Rheiniſche und OſtelßzSyndikat eine erfreuliche Higt

ſonderen, daß d.e Entwicklung in Mitteldeutſchland mit
den anderen Reoieren nicht Schritt gehalten hat. Sachſen n
ſeiner regen Jnduſtrie, als Hauptabnehmer in der Haup
auf Brikettbezug eingeſtellt, litt unter der allgemeinen Wiſchaftsnot ſtark. s ſich dieſe Notlage in gleiden
Maße auf den mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau auswirtMitteldeutſchland hat es verſäumt, ſich zu ein
feſtgefügten Syndikat zuſammenzuſchließen, das den Veri;

zuführen in der Lage iſt.
aller Produkte einheitlich nicht nur feſtſetzt, ſondern auch durg

Jn dem unter dem Druck desS entſtandenen und im Mai 1925 weklinpeg
Syndikat ſind die Hauptpunkte für ein reibungsloſesarbeiten der Mitglieder nicht in befriedigender Weiſe

genügender Mengenausgleich zwingt die Hauptverkaufsgruypen
zu ſcharfem Konkurrenzkampf. Die Folgen dieſes Konkurr
kampfes finden in den verſchiedenen Beſchäftigungsgraden de
einzelnen Reviere im Mitteldeutſch SudirAuedruck ſchen BraunkohlenShndikat ihren

Gegen das Vorjahr:
Revier förderte betrug die Briketterzeugum

Borna 6 Proz. 4 Proz.MeuſelwitzRoſitz 4 Proz 65 Proz.Luckenau 4 Proz. 4 Proz.Merſeburg 7 Proz 9 Proz.Halle 2 Proz 9 Proz.Oberröblingen 1 Proz 1 ProzBitterfeld- Anhalt 3 Proz 1 Proz.Helmſtedt Magdeburg 1 Proz 7 Proz.
Kaſſel 3 Proz 25 Proz.Geſamtſhndikat: 1 Pro 5 Proz.

Das jüngſte Nevier, Merſeburg, dem die Werke d
Michelkonzerns zugehören, hat ſich alſo auch ierfolgreich durchſetzen können. 9 gue aus m. Hatre es h

Der Geſchäftsgang war in der erſten Hälfte des Berichtsjſtark ſchwankend und ſchleppend. In der zweiten Haſt van

die Abrufe, namentlich ſeitens der Händlerſchaft, in Hausbrand
briketts eine erfreuliche Belebung, ſo daß im ganzen eine nicht
unweſentliche Steigerung unſerer Produktions- und Abſatzziffern

fördertengegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen iſt. Wir
48 Millionen Tonnen gegen 8,7 Millionen Tonnen Rohkohle im
Jahre 1924, d. h. 16,5 Proz. mehr. An Briketts erzeugten wir
1,89 Millionen Tonnen gegen 1,16 Millionen Tonnen im Jahn
1924, d. h. 20 Proz. mehr.

Wir haben daher Förderung und in ſtärkerem Mat
ſteigern können, als es den ne nd im, D
ſchnitt auch den benachbarten Werken möglich war, obwohl de
Verkaufstätigkeit in Mitteldeutſchland durch die faſt ſchrankenloſe
Konkurrenz der Verkaufsgruppen ſehr erſchwert iſt. Wenn es un
auch damit gelungen iſt, im Jahre 1925 beſondere Nachteile aus
den Mängeln der neuen Shyndikatsbildung zu vermeiden, ſo be
dauern wir doch im Jntereſſe der ſtetigen Entwicklung Mittel
deutſchlands, daß eine ſtraffe Syndizierung nicht durchgeführt wer-
den konnte. Das Beſtehenbleiben ſtarker Reibungsflächen zwiſchen
den großen Gruppen im mitteldeutſchen Bezirk muß die Stoßkraft
im Abſatzgebiet gegenüber den Nachbarn im Oſten und Weſten
lähmen; bei ſtarkem Rückgang der Konjunktur werden ſich dieſe
Mängel in empfindlichem Maße zeigen. Unſere auf techniſcher
u e g. 7 mer Birnen ſtörungslos; ihre Leiſtung

i Belebung der Wi t um einen beträchtliProzentſatz geſteigert werden. ſt a n
Dem guten Zuſammenarbeiten mit unſerer Belegſchaft wid

meten wir unſere volle Aufmerkſamkeit. Jn dieſem Zuſammen
hange trafen wir die Vorbereitungen zu einer ſyſtematiſchen Aus
bildung unſerer Lehrlinge zur Erzielung eines geeigneten Arbeiter
nachwuchſes. Darüber hinaus wird es unſer Beſtreben ſein, auch
dem ungelernten Arbeitsſtamm eine gewiſſe Ausbildung zuteil
werden zu laſſen. Die anteilsmäßige Leiſtung je Mann und
Schicht hat ſich ſtetig gehoben, was auf den Arbeitswillen der Be
legſchaft, auf die gleichmäßige Beſchäftigung durch Ausbau der
Stapelungsmöglichkeiten und die ſtändig weitergeführte Mechan-
ſierung der Betriebe zurückzuführen iſt. Die Ausſichten für
das Geſchäftsjahr 1926 ſind nicht ermutigend; die in den
erſten Monaten herrſchende milde Witterung hat den Abſatz an
Hausbrandbriketts ungünſtig beeinflußt. Die Ausgleichsmöghch
keiten durch Stapelung ſind im Geiſeltalrevier nicht in vollem Um

e gegeben, ſo daß bei ungleichmäßigem Abſatz Produktion
ausfälle unvermeidlich ſind. Die Betriebe der Braunkohle
ſchaften Neurath und Prinzeſſin Viktoria in Bedburg Rheinland
wurden planmäßig weiter entwickelt. Die Förderung konnte auf
16527 857 Tonnen Rohkohle und die Brikettherſtellung
474 210 Tonnen geſteigert werden.“

Der Abſatz der weit über die Beteiligung am Rheiniſchen
BraunkohlenSyndikat hinausgehenden Brikettmengen bereitet
keinerlei Schwierigkeiten dank der Syndikats Struktur des rheim
ſchen Braunkohlenreviers.

Jn den Bilanzen erſcheinen u. a. folgende Poſten:
Bei Gewerkſchaft Michel: Magazin und Vorräte

182 807 M., Schuldner 3 939 996 W. auf der Seite der Altiben
unter Paſſiven Gläubiger und Berriebskapital 6 917 847 M. Die
Gewerkſchaft ſchließt mit einem Bruttogewinn von 4 824;506
aus dem ſich nach Abzug von 3 778 428 M. Geſamtunkoſten und
391817 M. Abſchreibungen ein Reingewinn von 650 349 M. er
ibt. Bei der Gewerkſchaft Veſta erſcheinen als Aktiva.

gagin und Vorräte mit 132 807 M., uldner mit 8 821 817
Mark, unter den Paſſiven Gläubiger und Betriebskapital mit
4 51 692 M. Jhre Gewinn und Verluſtrechnung ſchließt
einem Reingewinn von 628 206 M.

Die Gewerkſchaft Leonhardt hat Magazin un
Vorräte mit 195 062 M. in die Aktivſeite eingeſtellt, Schuldnermit 4087084 M. Gläubiger und Vvetriebskapital e
6 131 657 M. aus. Nach Abzug von 4 828 102 M. Geſamtuu. 415 999 M. für Abſchreibungen vom Bruttogewinn von 5 850 233 V.
bleibt ein Reingewinn von 615 182 M. Die Gewerkſchaft
Gute Hoffnung zeigt Magazin und Vorräte mit 108 871 P.
Schulden mit 1 145 858 M. ſowie Gläubiger und Betriebs
mit 2486 260 M. Vei einem Bruttogewinn von 2 677 819 B. b

der Reingewinn 271 974 M. nach Abzug von 2 157 sls N.

Unkoſten und 247 999 M. Abſchreibungen.
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Halleſche Börſe
Die Tendenz war feſt trotz Abſchwächung

S verliner Börſe. Von Bankwerten waren Halle Bankverein
Frogzent höherem Kurſe geſucht. Braunkohlenaktien lagen
Bemerkenswert mit iſt der Rückgang von Prehlitzer

on 9 Prozent. Von Spezialwerten gewannen Könnern

Halle, 6. November.

nehmungsluſt ſehr hemmend aus. Am Geldmarkt trat
eine weitere Erleichterung ein, da die Rückflüſſe jetzt im ſtärkſten
Maße erfolgen. Der Satz für Tagesgeld konnte auf 416 bis
628 Prozent und darunter herabgeſetzt werden. Monatsgeld wird
dagegen nach wie vor mit 6—-7 Prozent nur zögernd gewährt. Am
Deviſenmarkt herrſchte die zum Wochenſchluß übliche Ruhe.
LondonParis kaum verändert 14628, LondonMailand 11824. Der

Zucker.
Magdeburg, 6. Nov. Prompte Lieferung 31, November 31,

November Dezember 31--31, Dezember 31, Januar-März 31,5
bis 3178. Tendenz: ſtetig. Terminpreiſe inkuſive Sack: November
15,60 15,40, Dezember 15,55--15,45, Januar 15,70-—-15,60,
Februar 15,80—15,70, März 15,90-—15,80, April 16—15,95, Mai
16,70-—16,10 bez. 16,15, Juni 16,80-16,20, Juli 16,40-—16,30,Glauziger Zucker 3 Prozent, inenwerte 8,5z 5 Poprer un ats v in Linen er n bei Dollar wurde in Berlin mit 4,2085 Reichsmark bewertet. Der

ment Grö Sterlingkurs ſtellte ſich gegen NewYork auf 4,8480. Auguſt 16,50——16,40 bez. 16,45. Tendenz: behauptet.
pryent Kursgewinn.

u r r Leipziger Börſe Vieh.147,50 B. 140.50 Halle Aal 186 G 186 6 Amtlicher Berliner Schlachtviehmartt vom 6. Nov. Auftrieb: 1264 Rinder,iao. a 140 25 Hall. Kaseh. 170 b 166, 60 b 6 11 5. 11 6. 11. 15. 11 darunter 375 Bullen, 186 Cchſen. 705 Kühe und Färſen, 1250 Kälber. 3850 Schafe,
Bann 65. b 65. Hall. Rohr. V. 5925 59 6 Adea. 146 5 148 5 Cextilogo 1200 12 7182 Schweine, Ziegen, 5986 Auslandsſchweine. Verlauf: bei Rindern ziem

100 105 6 üdebr. Uadies 72600 71 0 Le w 1400 1400 ar. Follo 1630 1680 lich glatt. bei Kälbern, bei Schafen. Schweinen ruhig.66. b 6760 Morits nd 13 G 13 6 1497 1500 Tntel a. KLr. 1780 1800 Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.
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e auf den Markt gebracht und von Privatkundſchaft aufgenommen. otas 49 48 75 Uunptelo 2350 2687 Freſſer 87-42 Sauen r z 277
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weitere Handelsmeldungen
Pörſe und Geldmarkt

Das Börſenthermometer ſteigt weiter. Die Skala zeigt jetzt
bereits eine Temperatur, die hohes Fieber bedeutet, und trotzdem
ſcheint der Höhepunkt noch nicht erreicht zu ſein. Die Hartnäckig-
keit der Hauſſepartei hat einen beſonderen Sieg erſt wieder in
dieſen Tagen errungen, als das Kursgebäude einmal abzurutſchen
drohte und die Zeit gekommen ſchien, die nach dem Rekordtempo
der r eine Beruhigung und „Verdauungspauſe“
darſtellen ſollte. Die Wirkung der flauen MittwochBörſe iſt aber
gang anders geweſen. Die etwas bitligeren Preiſe haben einen
neuen Anſturm der Käuferſchichten hervorgerufen, die ſich
„billig“ eindecken zu können glaubten und mit ihren Orders
neue ſenſationelle Kursſprünge erzielten. Faſt jeder Tag bringt

noch weitere Rekordnotierungen. Wir haben unſere grund-
ſätzliche Stellungnahme zu der gegenwärtigen Kursentwicklung
ſchon mehrfach dargelegt und wollen heute nur noch einige
Stimmen anführen, die beſonnenen Elementen Anlaß zu eben
ſolchen Bedenken geben ſollten. Eine der Berliner Großbanken
ſchrieb vor einigen Tagen in ihrem Monatsbericht, daß die Divi
denden des größten Teiles der deutſchen Aktien-
geſellſchaften erſt in die Kurſe hineinwachſen
müßten. Mit anderen Worten wollte die Bank durch dieſe Be
merkung zweifellos zum Ausdruck bringen, daß der heutige Stand
unſerer Wirtſchaft und auch die nächſte Zukunft nicht zur Be
gründung des ſeit einigen Monaten ſo ſchroff erhöhten Kursniveaus
herangezogen werden könnten, ſondern weit mehr vorliegende Zu
kunftshoffnungen vorweg eskomptiert werden müßten. Ein anderes
Jnſtitut, die Dresdner Bank, bezeichnet es als durchaus fraglich,
ob einer weiteren Erhöhung der Termin-Engage-
ments eine Erhöhung der iel f entſprechen
werde. Der Zuſtrom an Auslands anleihen ſei zwar im
September und Oktober beachtenswert hoch geweſen, doch könnte
die Entwicklung der deutſchen n zu einer Neugruppierung
des in Deutſchland vorhandenen Kapitalvorrates führen. Das ſoll
wohl heißen, daß in dieſem Falle größere Mittel aus der Börſe
herausgezogen würden.

Zu dieſer Konjunkturentwicklung ſelbſt nehmen aber inter
eſſanterweiſe die preußiſchen Handelskammern derart
Stellung, daß ſie zwar die nicht unweſentliche Beſſerung der Ge
ſamtlage der Wirtſchaft im Monat Oktober hervorheben, jedoch
deswegen zur vorſichtigen Beurteilung der weiteren Entwicklung
mahnen, weil die Beſſerung durch den engliſchen Bergarbeiterſtreil
ſtark gefördert iſt und auch bei uns wieder Lohnbewegungen

ößeren Stils beginnen, die in Verbindung mit den ſteigendenLaſten aus dem Dawesplan und dem nach wie vor großen Steuer-

druck (der ſich beſonders in den Realſteuern auswirkt) bedenklich
ſtimmen müſſen.

Die Börſe findet aber immer wieder genügend Geſichtspunkte
heraus, die ihre Operationen rechtfertigen ſollen. Neben dem
ſtarken Jmpuls, der von den verſchiedenen Spezialhauſſen
ausgeht (J. G. Farben auf angeblich gelungene große Lieferungs
verträge mit Amerika, Schutzgebietsanleihe auf Londoner Mel
dungen über vorteilhafte Aufwertungspläne einzelner Kolonial
ſtaaten, Kriegsanleihe, auf Umtauſchhoffnungen bei einer kommen-
den Reichsanleihe uſw.) beginnen allmählich bereits die Abſchluß-

ſchaften hegt, derenr e nd Den ret Ende Dezember oder früher
ſchließt. In der Tat ſind zahlreiche Dividendenerklärungen der ſo
genannten Juni-Geſellſchaften herausgekommen, die eine Beſſe
rung gegenüber dem Vorjahr bedeuten, obwohl die Geſchäftszeit,
für die die Ausſchüttungen erfolgen, noch in die Stagnations-
periode des Jahres 1925 hineinreichte. Da der Geldmarkt das
A und O der Börſentendenz, vorläufig noch ſein leichtes Ausſehen
behält, wiegen dieſe Dinge und die verſchiedenſten ſonſtigen, oft
nur als Gerücht auftretenden Anregungen aber für die Richtung
der Tendenz im Augenblick ſchwerer, als die weiterſchauenden
Stimmen volkswirtſchaftlich intereſſierter Kreiſe. Die
Schnelligkeit, mit der ſich Terminnotierungen
namentlich im Oktober und Anfang November nach oben be
wegten, mag folgende kleine Tabelle klarlegen.

16. 10. N. 10. 4. 11.
Darmſt. u. NationalBank 289,25 248,12 270,650
Dresdner Bank 158,75 160 169J. G. Farben-Jnduſtrie 824 326,650 334,50
Mannesmann Röhrenwerke 157 180 196,50
Hamburg-AmerikaLinie 178,25 181,26 188,25

Wir ſind ſelbſtverſtändlich der Meinung, daß ein von breiten
Kreiſen getragenes Börſengeſchäft grundſätzlich notwendig iſt, ganz
beſonders für das Deutſchland der kapitalhungrigen nachinflationi-
ſtiſchen Zeit. Die Disconto- Geſellſchaft hat z. B. errechnet, daßin den erſten neun Monaten dieſes Jahres ehe Neuanſamm

lung von Kapitalien in Geſtalt von Einlagen bei Geld
inſtituten aller Art, ſowie in Geſtalt des Erwerbes neuer Aktien-,
Obligationen- und Pfandbriefe-Emiſſionen im Geſamtbe-
trage von etwa 4,3 Milliarden Rm. erfolgt iſt. Wenn
auch dieſes Bild zum Teil durch die von der wirtſchaftlichen
Depreſſion verurſachten anormalen Geldmarktflüſſigkeit verwiſcht
iſt, ſo gibt es doch einen erenn Anhaltspunkt für den Wieder
aufbau des inländiſchen Kapitalmarktes. Man ſollte ſich aber
trotzdem nicht darüber im unklaren ſein, welche Gefahren eine Auf
blähung der Aktienkurſe zur Folge hat, wenn ſie zum erheblichen
Teil durch rein ſpekulative, d. nur für kurze Zeit berechnete
Käufe maßgeblich veranlaßt iſt.

Reichsverband der deutſchen Automobilinduſtrie. Der Rekchs
verband der Automobilinduſtrie hielt am 8. November 1926 ber
zahlreicher Beteiligung in Berlin ſeine 25. Generalver-
ſammlung ab. Nach Vorlage des Rechenſchafts- und Geſchäfts
berichtes wurden Vorſtand und Geſchäftsführung einſtimmig ent
laſtet. Die Generalverſammlung wählte ſodann die turnusmäßig
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wieder und ergänzte den Vor
ſtand durch Neuwahl der Herren Direktor Schlippert-
DaimlerBenz A.-G., Direktor Dr. Strauß Horchwerke A.G.
und Direktor Gehr-Neckarsulmer Fahrzeugwerke A.G. Herr
Dr. Scholz erſtattete einen ausführlichen Bericht über den der
zeitigen Stand der Verhandlungen betr. die Neuregelung der
Kräftfahrzeugſteuer und gab insbeſondere der General
verſammlung bekannt, daß zurzeit im Verbande eine ausführliche
Denkſchrift ausgearbeitet werde, die ſämtliche Beſteuerungs-
möglichkeiten einer eingehenden Erörterung unterziehe. Dieſe
Denkſchrift werde den geſetzgebenden Körperſchaften, ſowie allen
an der Neuregelung der Kraftfahrzeugſteuer intereſſierten Kreiſen

Bis dahin habe das Reichsfinanzminiſterium die Zu
rückſtellung der Beratung in der Regierung zugeſagt. Von den für

Auto-, Bahn-, Uhersea-Umzüge per
n Wohnu ngstausch! R. Fachmännische Beratung in allen Fragen des In- u. Ausland- Verkehrs
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das nächſte Jahr geplanten Ausſtellungen wy
ſondere auf die internationale Laſtwagen Ausſtellung in s
in der Zeit vom 20. bis 29. Mai ſtattfindet, ſowie auf
Herbſt des nächſten Jahres ſtattfindende große Perſon die
wagen Ausſtellung in Berlin hingewieſen. Jm Anſchute
Generalverſammlung fand eine Vorſtandsſitzun b. m
der Herr Direktor Goſſt ſein Amt als erſter Vorſiten
Geſundheitsrückſichten niederlegte. Die anweſenden
mitglieder wählten Herrn Geheimrat Dr. All mers-Sanſg
Werke AG. zum Vorſitzenden, ſowie die Herren Direle
und Generaldirektor Tiſchbein ContinentalCaoutchouc,
GuttaPerchaCompagnie zu ſtellvertretenden Vorſitzenden

Aalag AnzeigenA.G., Berlin. Dem Verwaltungherith
1925 zufolge nahmen die Geſchäfte der Geſellſchaft m
laufenen Jahre bis in den Monat Oktober einen norm
Verlauf, und die Umſätze konnten im Vergleich mit den
Vorjahres erheblich überſchritten werden. Alsdann machte e
ſchwere irtſchaftskriſe durch Umſaßrückga i

d

an Debitoren und langſamem Geldeingang bemerkbar o zu
trotz Erhöhung der Umſätze um mehr als 8 Mill.ſcharfen Wettbewerb und den von 2688 827 auf W d
geſtiegenen Unkoſten nicht möglich, einen Gewinn
zielen. Nach Abſchreibungen von 60 000 Rm. auf r
und Beteiligungen und von 425 000 Rm. auf Debitoren echt
bei einem Bruttogewinn von 8828 224 Rm. (8 228 170 Am
Berückſichtigung des Gewinnvortrages von 11 948 (12 571) m
vorzutragender Verluſt von 189 061 Rm. m e

Zahnräderfabrik Augsburg, vorm. Joh. Renk. A.G. Au
Die GEeſellſchaft, die bekanntlich für das Geſchäftsjahr 198
Dividende von 4 Prozent auf 7 Prozent erhskht, verzeichnet V
einnahmen per 30. Juni 1926 im Betrage von 4 027 969 322
Reichemork. denen auf der anderen Seite Generalunkoſten
3 702 460 020 693) Rm. und Abſchreibungen mit
(153 760 Rm. gegenüberſtehen, ſo daß einſchließlich 13 300
Vortrag ein Reingewinn von 150 054 (93 300) Am e
gung ſteht. Dem Rechenſchaftsbericht der Verwaltung zug
war die Beſchäftigung den erſten 9 Mongten der
gelaufenen Jahres hefriedigend, entſprach dagegen in
letzten Monaten nur etwa Prozent der normalen Leiſtung
fähigkeit Der außergewöhnlich ſcharfe Wettbewerb
auf die Preiſe einen ſehr ungünſtigen Einfluß aus w
Bilanz ſtehen Grundſtücke und Gebäude mit 794 855 n
Reichsmarf Maſchinen und Einrichtungen mit 861 596
Reichsmor! und Modelle mit 5092 175 (734 338) Rm, zu Bl
während Außenſtände ſich von 463 314 auf 319 539 Rm. geſabeng,

ebrüder Schöndorff A.-G., Düſſeldorf. Die Gewird für das abgelaufene Geſchäftsſjahr eine dir
wieder nicht verteilen, obwohl das Ergebnis gegen das 9
jahr beſſer geworden iſt. Auch im abgelaufenen Jahre hatte
Geſellſchaft wegen der bekannten unbefriedigenden Lage
Induſtrie zu kämpfen

Spinnerei Klaufe München-Gladbach. Trotz lehaften Geſchäft uges in den letzten Motetn u
die Geſellſchaft für 1926 wahrſcheinlich eine geringe di
dende (10 Proz. 1925) zur Ausſchüttung bringen

Bad Berka. Der Betrieb der A.G. ortland-Zemen
werke Berka a. d. Jlm blickt in dieſen Tagen auf ein
ſähriges Beſtehen zurück.

2zILLMANM 4& LOREM
Oeſtrseher Str. s Halle (Saale) fenm n

Hausbeſthzer! Achtung!Sekanntma dung e Landwirte, verfüttert Meluſſ
r et et e Melaſe i das wertvollſte und billigſte Zuſatz Futter erßwonach die mit bewohnten Geväuden beſetztenGrundſtücke öſtlich der Schiffe und Verberlanie haltige J Mi tran Suche gegen Varzahiung ea.

de Mübhlgrabens iowie in dem früheren Vor x mulſton Werorte Cröllwitz bid zum 31. Dezember 1927 unter S O J 0 o0 eAusſchaltung der Abortgruben unmittelbar an die J Keine gew. Viehemulſion
Grundſtücksenwäſſerung Fäkalienabſchwemmung dabei billig. Proſpekte zu kaufen. Radiutangeſchloſſen ſein müfſſen, werden hierdurch in koſtenfr. E nur J mii Preisan jabe erd. unt.
Erinnerung gebrach 258/203 Flaſchen. u haben in W. 9997 an die Ge

wi u
haſronene d. Ztg. 8430en mit AnsohiusgiolsVer dingung M. Brockmann, Chem. Fadr. m. d. LeipzigEutr. Sie len eug günstige Lage, Nähe Güterabfertigung Halle (Saale), erte

der Kunſtſteinarbeiten für den Neuban von zu verkaufen oder i I8 Szechefamilienwohnhänſern an der Aneſtraße Dre r an. z tür v e e e oder zu Vermieten

echte e LIIEEIIIIIEIIITEIEEIIIIIIIIIVerdingungéunterlagen ebenda für 050 RM. Beramann, Samenhandlung, Markt 26; Wilh.Zuſclahefeſt u Tage 268/204 Greii Samenhandiung Markt 16; aidert müder, 2 Sohlen, mZZZ--
Halle, den 5. November 1926 Futterartikel, Glauchaer Str. 31. U jahrige Füchſe, 1 mütel p 2 uederraſchent

ver hen aatkartortelgeſ M wer,
Der bei der ſtaatlichen PolizeiVerwaltung in deſtes Alter wegen Vachzucht

Halle in der Zeit vom I. i2 1926 bis 30. 11. 1927 v Vaumſchule 4 B8hme Alerträhste, Böhms ERdehraut, ZwieRaveranfallende Dünger von etwa 100 Pferden ſoll Herdbuckkühße uns Thleles Fräde, KachgenR, Freußen, Holtke,
öffentlich vergeben werden. valle a. S., Rövgiger Weg 100 und andere Sorten vom Sandboden liefere ich prebsedingungen liegen im Zimmer 96 des Polizei wei 6 Wochen altedien tgebäudes, Drevhauptſtraße 4, aus. d 5 Ferner diete ich an, alle Sortenvierte ten ehe i Meiertt und Järſen Soſcſerhäthinnen Sei Fe Fabel r
i 5 ans Linzureihene n re zum n äußerſt billigen Preiſen. mm ehe Carl Görner, Loburg.al le, den 4. Nopember 1926. ſteht ein neuer großer Transpori dorf Dorſol 47093 er Polizeipräſident. auſ dann bei uns zum Verkauf. d witz zEmpfehle von heute ab einen großen Tranzpori R Verkaufsſtelle für oſtpreußtſches Herdbuch wagen Oxiginai voll aisan er

beſter, hochtragender und vieh des Jnſterburger Herdbucvereins E V. Zur kragen zu derteufen. so weroe Ermiläno

neumilchender Inhaber: Bauer SFimmermann CTannepöls Glauchaner Str. 70. e 4e h Bahnſtanon, Kreis Bitterfeld. Tel. Zörbig 68 r T 4 J b J

Brennador rver. 0e Fſed- I Jnventar-Auttionl et R
M her eenhee Fernrut 21 195. n ſatzkeSe v ſofort ſportdillie zu derzum Verkauf. 712 Donnerstag, den 18., November 1926 tauf m J eJ ene Vrmittags ſo übr, gen v Sie 8 in e. S eobenweiden bei Delitz a. B. Kreis erſeburg,S. Pfifforling, Halle wege r waſteveranderung bſfertlig nur

gegen bar verſteigert werden u. a.: 5 mittl. bzw. h nzungFranckeſtr. 17. Fernruf 26 288 ſhwere Arbeitspferde d jährige 8 Milchküve, Kartof fel -Trocknung Zur Her stpſta
92 bochtragende u. 4 andere ren 1 Bullefaſt wer „Lanz“ Dreſchmaſchine d Zentner empfehle meine großen Bestände in

Siundenleiſtung, 12 P. S. Motor mit Wagen, ir ſind zurzeit in der Lage. Lohntrocknungs Obstbäumen,à faſt neuer Vinder, Ableger, Grasmäber. guftr ge n ir kaufen auch jedenEin frischer Transport junger 2 Pferderechen, Drillmaſchine Rute), „Born- Poſten nunſortierte und beſchädigte Kartoffeln. beste Sorten.ostpreubischer ſchrinſche“ Hackmaichine, Häckiel, Kartoffel Anfragen und Angebote erbiter Roson in tiochstamm und Busch, C
rodemaſchine, 4 „Sackſche“ Pflüge, Kultivator, Schiingrosen, sowie sämtliche BaumPferde r r. n Kertoſfeiſizcterſatrit Torgan netenist weder eingetroffen ung einbalbröilige Boreeee Hövilenwagen, Fernru. Torgau 95 und 79. u Ware. Katalog zu Diensten

msteht preiswert zum Verkauf. Janchewagen mit eiſ. Faß, vänner, Salbverdeck, Ernteleitern, Dezimalwage, Pferde Otto Breeht.,BRerthold Cotte, e geſchirre, ſonſtige Wirtſchaftsgegenſtände.
Delſtzsc er ärraße 6 (Vlehrampe). Vernru 2670. 351/82 Der Besitzer.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer, Saum u. Rosensehuien, Haile-Cröſtvt C.

unſeren Jnſerenten einzukaufen.
Wörtp-Str. 2. o Fervrut 215 W e



geralmusikclirektor Mikorey urteilt
a-Fitigel vereinigen die Vorzüge der Blüthner-o früeel in sich. s sind ganz hervorragende, in

Bec Fon und Technik erstklassige Fabrikate.

Diese demnach vollkommensten Flügel kaufen Sie

on 2400. Mark an. 7077e Perzina-Algarf- Pianos gibt es schon von
0. Mark c Es en in dieser Preislage nichts

hergestellt werden.e von Vox, Perzina-Alvari u. a,
mit Doppelfederschneckenwerken von 30. Mark an.
goha ſiplatten aller Fabrikate. Besond. in Grammo-
hon alle bekannten Stücke vorrätig

ßei Kasse Rabatt. Teilzahlung nach Wunsch.

germann Lüders. Halle a. S.,
(telstraße 9 10. Aelteste Handlung am Platze.

e Möhseltransport.FRACHTBETORPER I GNACH ALLEN TAIL R DER VELT Wir haben unsere Preise den heutigen wirtschaftlichen Ver-Tee Liebſiaber Oelexenheit zu hältnissen entsprechend ermäbigt mit der Maßgabe, daß diese ein-
heitlich zur Berechnung gelangen

z 5 4bevorzugen unsere bewährten r W Gestützi aut unsere Geschäftserfahrungen bieten wir dafürGewähr, daß die Interessen der Kundschaſt bestens wahrgenommen92 J mit den Dampfern der regelwäßigee Dienste verden,
ee Mlischungen! ne n. Sarts) 4en 1. Novender 195 aus

HANBVRG- An ERIXA III Albert Ackermann sen., Franz Bütiner, Theodor Domann.
Caisor-Mischung, allerfeinste Darjeeling-Mischung M öäo ALSTRRDA M Otto Kaestner Co, C. H. Kretzschmar, Gustav Plätzsen,

Wende Male engſe troner t abenagrt gorvos- Aeren Vertreter 5 allen groberes PHiten des Is- u. Auslande Rudolf Rabenalt, G. Vester A.-G., Zillmänn Lorenz.

r v 12präsidenten- Mischung, t w. Kedeſantre d r ansra f. eissner
Peccoblüten-Mischung, giebt einen Aufgub yon faſſe 4, d. Saale, Georg Schultzezartgelber Farbe, sehr geeignet als Nachmittags- Kerederger durbe e. u C

n rabüro, 0gonator- Mischung, Java Orange Pecco Tee mit mache war e I Vernickeln äst veralt et
ſeinem, dabei kräftigen Aroma bei dunkler Färbung, Frach Küntte erteilt das Schiffsfrach-das wonschmeckende Abendgetrank, zur Frisch- enorm bei. Magdebure, breiteweg 10 Vercehromen ist Trum p t

pp j Fernsprecher 3092.haltung bei geistiger Arbeit gut erprobt. Max La pe r Co. 069Rat nen See on unter Farbe t atte a. 2.. Gr. Virtenhser. 12. Fernrus 23893.
d 7 S 7ktäftigem Aroma, das angenehme Frühstücks- e h 35 egetränk, We ba mit kalter ehe enter Milch S r ehe eam besten Rahm gut geniebbar. r See r utzern, sàäure-c 2 FFUr le 2 Ccke Bestfe lHaustrau- Misehung, ein reiner Souchongtee mit e v I a e Wir r eslieblichem Aroma bei heller Farbe, als Haus- und 7Gesellschaftsgetränk besonders empfehlenswert.

Helmbold s Comp. WoDrogen handlung 7057 u 5 5 e z P a 0 men
Leipziger Straße 1048. Telephon 260895. m noneingeriehteten Leine Flugel n ans n er m. L ä d er s

Spezial Laden 7080 Harmoniums Klaviertechniker und Konzertstimmer.
wur Breitestrabe 19. 6978Große W EernrutH. Mäller, därkerstr. 3. Bianohaus Preisgekrönt! /090

MaerchesVunderbare Heilerfolge hat man im Auffriſchungs und Verjüngungs n V GGS,:SSsSAeeeWwWw nes Legr. o 9kadiumbad Oberſchlema wer O STA S A G
ne e. I Ta. sehiles. Bleißristalff mahl der Heilungsſuchenden verdoppelt von Jahr zu Jahr.dauert 2 bis 3 Wochen. Ganz beſonders geeignet für feinstes Torzellan

R erbsf- uncs 4Winterſeuren. zu bekannt billigen Preisen.
e frei. Geſchloſſen vom 19. Dezember 1926 bis 8. Januar 1927.Fran ber hechredioaktiven Wäſſer nach allen Gegenden. Paula Bunl, ſetzt Schulstr. 10 J

Man verlange Proſpekt von der Badeverwaltung 6776Radiumbad Oberſchlema i. ſächſ. Erzgev. eins lader. r I j. in
bringen ihnen die

JZS höchste Einnahme.Liste frei (706b6

dende na durch medikamentbſe In hatation Bequeme Feiſzanlungl. Erkrankungen der Amungso ganve: Ernst Herrschuhx „Arthma und lungeplelgen GBB*LBOH—en ws e Chemnitz i
t e. c m. ebin n iſntdereet un w rippe DER ESTEHut Herz- u. Hervenerkraunkungen RA S für genBintarmut und Bleichſ. Her ſchwäche und erweiterung zRervenſchwäche und Arerioſkleroſe. h S 4Uederraſchende Erſolge Prodebehandl. hald. Preis. e s Jm Anhma-Juhalatorien, Sig Kovin. U e eoſtelle Halle a S Friedr'ichſtraße 65. E C eJ

Sanatorium Eyselein We es SAUGLINS 3ſſſ für Nervöse und ſſſ 0 n e BER L Criaor TENBURG 2Erholungsbedürftige Joachimsthaſer S 1Blankenburg a. Harz S e BritenMhiber v. ſeitender Arzt: Norvenerrt Dr. Brandt. ſog Schaeferz O. I 0 I 0 staatl. geprt. OptikeS är. z RS 7 Modorneo AugenopPallabona-Puder r Sperianat Holzungsanlagen allor Systomee V en eben rege ehe w choreitungenr e armwasssubilkopf.
e P ren Meuanlagen und ReparaturenZu haben in allen 331/729 n e cr. oineehiägigen Geschäften e tlalle (S.), Landwehrstr. 7Fernruf 4357 e

Hoſlioteranten A. V. datke Steigol, poststr. 9/10. 5ä e Reparaturen
4 enwelen Gold Stlber. c an Zündapparaten,e e 2 m 3 o Liohtmaeohinen u. Anlaesee-8831/75 ſo D führt prompt aus 7072

Max Schachtschabel,
L ulJIuius Kegei tzoner Strase 1, Eingang Raffineriesirase.

Steinweg A7ä e

Fernru Weſ Neue GänſefedernGrammophone anos

e re e eder fuhrenden fobrikote ünst. ZAahlungebedimt 2,f 6979 R ture in großer RAuswah und waſchen und gereinigt 8. 60. Halbdaunen 5, Daunenn 2 Preislagen 796. h Senat d en gedern mitliefern und verleoen 2 7 auch Teilzahlung geſtatter d zart m 73 5, 25, Svon 2, Mark o Gebrüder Bethmann Scheuertücher W Goldmann Garantte u ſtaudſreie are en ihr äh.
Grosse segfnsetre s e 79 ſiehlt vorteilhaft J änſemC. znpfieblt vorte enden Frau A Wodrich. Gänſemaſtanſtalt,Ktappenbach Co n. Sohnee Nachtolxes, ober Neu Treddin Oe. druch) 37 awe25 160 r. Steinſtr. 84.M G V S.

7079



itag nachmittag fands Se ganz
a Kronprinzeſſin Cecilie,
eit n-Giltz in Halle ſtatt.

Auße
rittern aus

nen der Kommodore

Das Halleſche
gäume für die

Moehr eineintendent

erinnerte

willigen

Wie
v etbl.r

wurde

Reihen der

t. Ficht zu ortſchritten der mediziniſchen Wiſſenſchaft die Kranken-c V. en wande habe und wie der Arzt nur wirklich helfen
git a ſnnte, wenn er ſtets den ganzen Menſchen beachte.

n an Nach Erledigung des geſchäftlichen Teiles blieb man noch im
eniwiect geſchmückten Speiſeſaal bei Kaffee und Kuchen zuſammen.

n trugen drei Schweſtern Gedichte vor, in denen die Enttäuſchung
über eines vor 14 Jahren angekündigten aber gleich wieder ab
geſagten Beſuches der Kronprinzeſſin launig geſchildert wurde. Der

n diatoniſſenchor ſang ein Lied und die anweſenden Johanniter
in K. ſweſtern hatten Gelegenheit, ihrer liebenswürdigen
ler die Hand zu reicheneſer r Nachdem die Kronprinzeſſin ſich von allen herzlich verabſchiedet
r u hatte fuhr ſie von dannen, um in einer Nächbarſtadt als Patin

einer Taufe beizuwohnen. Jhre ſchlichte, natürliche Freundlichkeit
wat ihr alle Herzen gewonnen. Man fühlte, daß ſie anſpruchslos
nur dem Werke der helfenden Liebe dienen wollte

Uoch keine Durchführung der neuen Verkehrsordnung
ahn- Obwohl die Fahrdämme des Marktiplatzes fertiggeſtellt ſind,

können die Vorſchriften des S 57 C. der am 1. September d. J. in
Kraft getretenen neuen StraßenPolizeiverordnung, welche den
Fahrzeugverkehr in den neuen Einbahnſtreßen Große Ulrich
ſtraße, Kleinſchmieden, Kleine Ulrichſtraße, Leipziger Straße,

ſchweres Schmeerſtraße, Rathausſtraße und Alte Promenade von Gr. Stein
auf der ſraße bis Marthaſtraße betreffen, noch nicht durchgeführt werden,
r Zug weil in der Großen Ulrichſtraße und der unteren Leipziger Straße
ützten Gleis- und Pflaſterarbeiten vorgenommen werden.
il aus Der Zeitpunkt der Durchführung des Einbahnſtraßenverkehrs

dichten wird noch bekanntgegeben werden.

r Loko tr z Wehe, wenn ſie losgelaſſene Eeſtern vormittag ſcheuten im Advokatenweg zwei vor ein
h wer de geſpannte Pferde vor einer in der Nähe arbeitenden
us naqh pfwalze und liefen führerlos in der Richtung nach der
imert Gr. Brunnenſtraße davon. An der Lutherlinde ſtieß der Wagen
häufen gegen den Pfahl eines Straßenbahnhalteſtellenſchildes, welcher

daß die hierbei verbogen wurde. Ein Pferd kam zu Fall und wurde leicht
und das verletzt.

en Ver „Kavaliere“In der Nacht vom 5 zum 6. November entſtand auf dem
Unterberg zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei, wobei

rik eine Frau am Kopfe verletzt wurde. Sie wurde in bewußt-
loſem Zuſtande einem Krankenhauſe zugeführt.

usfirma Keine Hochwaſſergefahr für die Saale
r Sr. Der Pegelſtand der Saale zeigt heute am Oberpegel 2,65
n Peter, am Unterpegel 2,68 Meter, was einem Stand von

Tetder W Zentimeter über dem Normalſtand entſpricht. Der höchſte
d r erſtand war vor einigen Tagen am Unterpegel mit 2,76
en Meter. Von geſtern auf heute iſt das Waſſer um 6 Zentimeter

zurückgegangen.
Da vom Oberlauf der Unſtrut bereits ein Fallen des Waſſers

ver gemeldet wird und auch aus dem Oberlauf der Saale keine Hoch
ndig waſſermeldungen vorliegen, darf als ſicher gelten, daß eine Hoch

aus waſſergefahr für die Saale nicht beſteht.

n Betrug auf allen Seitenfen iſt Der Kaufmann J. hatte ſeit einer Reihe von Jahren ein Ge

r etwa 60 Johanniterſchweſtern
der Provinz Sachſen und aus Anhalt, unter

des Johanniterordens in e Provinz,
der SchulenburgVitzenburg, zuſammengekommen.

Diakoniſſenhaus hatte ſeine gaſtlichen
ſen Zweck feſtlich h en

Venſt i r ſtimmungsvollen Anſtaltskapelle ſtatt, in der Supernen in f Anſprache hielt über Ebräer 13, 7—8. Er
an das Vorbild der Väter, die dem Gedanken des opfer

Dienſtes Bahn gebrochen haben, und zeigte, daß Chriſtus,
dieſer Gedanke ſtammt, in allen Wechſeln der Zeiten der

Halle, 6. November.

Die Kronprinzeſſin in Halle
ein Konvent von Johanniter-

Deutſchland in Anweſenheit der Protektorin,
unter Leitung des Freiherrn vom

die ſchlichte Feier von Chorgeſängen der
halleſchen Schweſtern und einigen gemeinſam geſungenen Lieder
verſen. Freundlich grüßend ſchritt die

Schweſtern hindurch und an den draußenſtehenden
dern und den Anſtaltsinſaſſen vorüber zum Verſammlungs-

Meißern-Giltz über die Arbeit und die Auf
ar en. gaben des Ordens berichtete und Oberarzt Dr. Fielitz einen

Führin gediziniſchen Vortrag hielt. Letzterer ſchilderte, wie ſich nach den

Kronprinzeſſin durch die

ſhäft in Halle. Vor zwei Jahren geriet er in Zahlungsſchwierig-
keiten und mußte zweimal den Offenbarungseid leiſten. Trotzdem

beſtellte er noch von verſchiedenen Fabriken Waren in größeren

war

1. Beilage zur Halleſchen Seitung

eine Reihe von

Hier

Protektorin

den Eindruck zu erwecken, als ſei er ein woh

und kleineren Poſten. Bezahlt hat er nichts oder erſt nach erheb
licher Zeit; mehreren Firmen ſchuldet er jetzt noch nicht unbe
deutende Beträge. „Ein Kaufmann, der von einem anderen Waren
bezieht,“ führte der Vorſitzende in der Urteilsverkündigung aus, „iſt
nicht gehalten, ſeine Vermögensverhältniſſe darzulegen, wenn er
nicht danach gefragt wird. Der Verkäufer muß Erkundigungen
über den Käufer einziehen. Unterläßt er es, und fällt er einem
Kreditunwürdigen in die Hände, ſo hat er für den Schaden allein
aufzukommen. Etwas anderes iſt es, wenn der Käufer nicht die
r hat, zu bezahlen oder erſt dann, wenn er wieder zu Gelde
ommt.“

So lag es bei J. in mehreren Fällen. Nachdem er bereits den
zweiten Offenbarungseid geleiſtet, wußte er auf der Leipziger Meſſe
eine Großfirma zu bewegen, ihm Waren zu ſchicken. Sie hat noch
heute über 500 Mark zu verlangen Jhrem Vertreter hatte er vor
geſchwindelt: er habe eine Auto und werde ſich beehren, der Firma
perſönlich ſeine Aufwartung zu machen. Es gelang ihm, dadurch

nder Geſchäfts
mann und in der Lage, weite Autofahrten zu unternehmen. Bei
einer anderen Firma machte er Beſtellungen für ungefähr 130 M.
Sie hat 14 M. und einen Teil der Waren zurückerhalten.

Bezeichnend für ſein Treiben iſt ein dritter Fall. Hier ſchuldete
er nur den geringen Betrag von 12 M. Selbſt ihn hat er erſt be
zahlt, als bereits das Strafverfahren gegen ihn eingeleitet war.
Das beweiſt, daß er ins Blaue hinein beſtellt hat, ohne den Willen
zu haben, ſeine Schuld abzutragen. Er hat es ruhig der Zukunft
überlaſſen, wie ſich die Sache entwickeln werde. Auf eine weitere
Schuld von 47 M. zahlte er 5 Mark an und kurz vor der Haupt
verhandlung noch 15 M. Die Reſtſumme hat er nicht aufbringen
können. Einen Fabrikanten prellte J. um 180 M. Bis jetzt hat er
keinen Pfennig zurückerſtattet,

Aber auch auf andere Weiſe ſuchte er ſich Geld zu verſchaffen.
Vom Mai bis Dezember 1925 führte er von dem ausgezahlten Lohn
die Reichsverſicherungsbeiträge nicht ab, ſondern behielt ſie filt ſich.
Erſchwerend fiel für J. ins Gewicht, daß er noch über Geld ver
fügte; ſeine Frau hatte Vermögen und wollte ihrem Manne Mittel

vorſchießen. u2Das Gericht ſah von der Verhängung einer Freiheitsſtrafe ab,
weil er noch nicht vorbeſtraft iſt. Andererſeits mußte die Strafe den
Geſetzesbeſtimmungen entſprechend die Höhe der erſchwindelten Be
träge überſteigen. Es wurde auf 1000 M. erkannt; bei Nicht
zahlung iſt für je 25 M. ein Tag zu verbüßen.

Monatsverſammlung der Teno
Jm „Deutſchen Geſellſchaftshauſe“ fand geſtern abend die

ſehr zahlreich beſuchte Monatsverſammlung der Techniſchen Not
hilfe, Ortsgruppe Halle, ſtatt.

Ortsgruppenführer Apel eröffnete die Sitzung und erteilte
nach einigen Begrüßungsworten Herrn Jngenieur Keferſtein
das Wort zu ſeinem Bericht über die Tätigkeit der Teno im
Sommerhalbjahr. An Hand von Lichtbildern berichtete der Redner
über die Einſatztätigkeit der Teno im mitteldeutſchen Hochwaſſer

iet und betonte beſonders die wertvollen Leiſtungen der einge-
etzten Helfer. Herr Keferſtein wies auf die großen Schwierig-
eiten hin, die den Rettungsmannſchaften beim Eindämmen des

Hochwaſſers entgegentraten. Mit großem Beifall wurde der
eingehende Vortrag des Landesbezirksführers Herrn Höl z über
das Thema „Was lehrt uns der engliſche Generalſtreik?“ aufge-
nommen.

Ein Film „Das Leuchtgas“ veranſchaulichte den Werdegang
dieſes wichtigen Beleuchtungs- und Heizſtoffes.

Im Lager der hHalleſchen Sozis
herrſcht mal wieder Unzufriedenheit. Jn der letzten Mitgliederver
ſammlung der hieſigen Genoſſen trat dies ganz deutlich zu Tage.

Sie verargen es nämlich ihren Landtagsabgeordneten aufs
ſchwerſte, daß ſie bei der Abſtimmung über die Fürſtenabfindung
Stimmenenthaltung geübt haben. Wirklich, ſehr bedauerlich! Und
wenn auch der geheimrätliche Genoſſe Waentig, ordentlicher
Univerſitätsprofeſſor, Dr., Hauptmann d. R., ſeine Kollegen imLandtage aufs wärmſte verteidigte man ſprach in einer Ent-
ſchließung den Herren Landtagsabgeordneten doch ein kleines Miß

trauensvotum aus. tUeber den Antrag der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion,die dauernde Verbannung des Kaiſers geſetzlich feſtzulegen, herrſchte

dagegen wieder Einſtimmigkeit. Was müſſen die Genoſſen Angſt
haben von den Hohenzollern! Und über ein anderes war man ſich
auch einig: an einer Regierung einſchließlich der D. V. P. von
der D. N. V. P. ganz zu ſchweigen kann ſich eine
verehrliche S. P. D. nie und nimmer beteiligen.

Jn deutſchnationalen Kreiſen wird ja wohl auch kaum der
Wunſch nach Tuchfühlung mit den Genoſſen beſtehen

«|Qldddld——

Die illuſtrierte Sonnabendbeilage unſerer Zeitung er-
ſcheint heute in neuem Gewande und in beſonderem Drucke,
einem Fett-Tiefdrucke. Sie bringt hiſtoriſche Wagen der Auto-
mobilausſtellung, einen bildreichen Ueberblick des deutſchen Kanal
netzes mit einem recht erſchöpfenden Aufſatz. Bilder eines Rieſen
flugzeuges, eines neuen Motorbootautomobils, des Königinnen-
beſuches in NewYork und andere mehr vervollſtändigen den Bild
teil. Eine Novelle „Das Glück des Hauſes“ und die Humor- und
ar ſind eine weſentliche Bereicherung unſerer „Jllu-
trierten“.

Sonnabend 6 November 1926gnpykcichcc—rionoororgoengnogugXgueeoomercccoonoo-
gallo und Amgebung Die Fiſchfrau

Sie ſitzt vor ihrem großen Bottich, wo ſich einige Karpfen im
Waſſer aalen. Sie hockt ſo von morgens ſechs bis in den Mittag
hinein und hat immer eine Menge Zuſchauer um ſich. Mit jedem
ihrer Zaungäſte eröffnet ſie Verkaufspräliminarien: Es iſt hier
aber wie beim Ausrufer auf dem Jahrmarkt. Wenn der ſich eine
halbe Stunde heißer gebrüllt hat und ſich nun einen beſtimmten
Unglücklichen vornimmt, um noch einmal Auge in Auge die ſugge-
ſtive r ſeiner Anpreiſungen Wunder wirken zu laſſen, da tritt
der ſo Begehrte ganz leiſe den Rückzug an. Mit ſeiner Kunſt
war's wieder mal Eſſig.

Sie der ruhende Pol in der Erſcheinungen Flucht iſt
nun nicht ſo begabt für Reden und Anpreiſungen wie ihr männ-
licher nen auf dem Jahrmarkt. Sie geht daher gleich auf das
Ziel los: „Wollen Se den haben für zwee fufzig?“ Schweigen.

„Oder ſolls e größerer ſin?“ Schweigen. „Oder meenen
Se ee kleeneren?“ Schweigen.

Nun wartet ſie wieder einige Minuten. Dann beginnt ſie ihr
Frageſpiel mit anderen. So verkauft ſie ſchließlich in der Stunde
eines ihrer Raſſetiere. Senſationell wirkt dies immer. Die um
ſtehende Menge wächſt. Mit ſicherem Griff packt die Fiſchfrau den
Karpfen. Ein paar Beilſchläge auf den Kopf, und dann fängt in

der Wagſchale ſein berühmtes Schlagen, Springen und Klatſchen
an. Dabei kommt er einmal auf das Pflaſter zu liegen, ein
andermal wieder ins Waſſer. Es hilft ihm alles nichts. Seine aufs
Verdienen eingeſtellte Herrin kennt kein Erbarmen bis er
l im Netz der Hausfrau ſeinen weiteren Leidensweg
antritt.

Nun hockt die „Alte vom See“ wieder auf ihrem dreibeinigen
Stühlchen und wartet auf das nächſte Geſchäft. Die Umſtehenden
verlaufen ſich, einige Unentwegte bleiben noch ſtehen und hoffen auf

eine neue Senſation. A
Die Wochenmarktspreiſe für Butter waren 0,90-—-1,15 Mark,

Eier koſteten 16--18 Pfg., Spinat 10 Pfg., Mohrrüben 8 Pfg.,
Sellerie der Kopf 15 Pfg., Roſenkohl 40, Braunkohl 2 Pfd. 15 Pfg.
Kartoffeln 10 Pfd. 55——65 Pfg., Rehfleiſch 0,80-—2,50 Mark,
Hirſchfleiſch 0,80——1,80 Mark, Gänſe 1,20 Mark, Faſanen 2,50 Mark.
Obſt hatte die bekannten Ladenpreiſe.

Nach eigenartiger Methode erledigte in Halle eine Frau
öhre Einkäufe. Sie beſtellte in den Geſchäften meiſt Lebens
mittelhandlungen alles, was ihr Herz begehrte, was man ihr
auch bereitwilligſt brachte. Doch als es dann zum Bezahlen kam,
da hatte ſie jedesmal „das Geld vergeſſen“. Beſchämt bat ſie um
Entſchuldigung, ſie käme gleich wieder. So ging S aber hinter
ließ als Pfand nicht etwa die eben beſtellten Waren, ſondern
irgendein undefinierbares Paket. Natürlich kam ſie nicht wieder,
das hätte ſich nicht gelohnt; ſie hatte ſtets „gut eingekauft“ und
das zurückgelaſſene Paket hatte keinen oder nur geringen Wert.
Einmal fand ſich Sauerkohl darin!

Bazar des Frauenhilfsvereins der Johannesgemeinde
(Leitung Paſtor Gueinzius). Auch in dieſem Jahre ſtellt ſich der
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde in den Dienſt der Näch-
ſtenliebe. Der Verein veranſtaltet am Dienstag, den 9. November,
von vormittags 10 Uhr ab in Brunnerts „Hofjäger“ (großer Saal)
einen Bazar, deſſen Reinertrag zum Beſten der Weihnachts-
beſcherung für die Notleidenden der Johannesgemeinde beſtimmt iſt.
Es werden nur brauchbare Waren zu vorteilhaften Preiſen zum
Verkauf angeboten. Der Frauenhilfsverein möchte auch in dieſem
Jahre vielen Notleidenden eine Weihnachtsfreude bereiten. Er
bittet herzlich um Unterſtützung und ladet jedermann zum Beſuch
des Bazars ein.

Der Puppen-Schönheitswettbewerb im Spielwarenhaus
Weibezahl iſt beendet. 6000 Kinder haben ſich daran beteiligt.
Die Nummern 25, 26, 39 haben das Rennen gewonnen. Preis
träger ſind diejenigen Mädchen, welche obige 3 Nummern in ihre
Karte eingezeichnet haben. 80 Preiſe waren zur Verfügung ge
ſtellt, da ſich aber erheblich mehr Bewerberinnen für dieſe dreiPuppen enſſchieden haben, hat die Firma Weibezahl die Anzahl

der Preiſe weſentlich erhöht. Das Los muß nun über die Zu
teilung der ſchönen Preiſe entſcheiden. Die Preisverteilung
findet Sonntag, den 14. November, ſtatt; es werden die Preisträger von der Firma Weibezahl durch Karte benachrichtigt.

WalhallaTheater. Sonnabend und Sonntag finden
Wiederholungen der mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Operette
„Der Orlow' mit Hans Forſtner und Emmh Panzer ſtatt. Be

inn pünktlich s Uhr. Das Werk bleibt auch die gange kommendeWoche auf dem Spielplan.

„Saalſchloßbrauerei.“ Sonntag im großen Feſtſaal 344
Uhr Konzert der Bergkapelle unter Mitwirkung der Giebichen
ſteiner Liedertafel. Jm blauen Saal nachmittags Künſtler-
konzert, abends 7 Uhr Ball.

habe roh Röslerel Meru
Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2,60 4,40 Mark.

Popeline
tbieit, ca. 90 I06 breit,

ne Woile in ca. 50 Farben
5.15 75 4.50 8.95 3.75 2.95

RKips
in ä00 und 180 breit, in 15 ver
schiedenen Farben

985 8.80 7.25 6.10 65.90

Jaquard
in größter Auswahl, neueste
Dessins, ca. 95 dis 160 dreit

7.80 6.85

Foulé- Tuch
reine Wolle, in X ver-

en Farbatenungen

r

435

435

Crepse de COhine
ca. 45 Farbenund Duchesse,

ca. 90 dis 100 breit
9.85 8.50 7.365 6 85

Eolienne Waschsamt Ottoman AnzugstoffeWolle mit Seide, in nur gut. 35 ute Qualitäten, In 45 tur Mäntel, in nur guten in diau und farbig, Kamm- 80
Qualitäten, in allen Farden ihrenſardig und andere Qualitäten, in vielen Farben, garn, ca 140 150 cm breit

8.15 7.80 6.80 5.75 4.50 8.85 2.75 reine Wolle 17.50 16. 25 15.50 14.25 13 95
Kleiderseide Pulloverstoffe Flausche u. Paletot-in einfardig und gemustert, 85 der praktische Modestoff. in 15 tär Mantel, größte Auswahl 35 u alle
für Tanzkleider 60 verschiedenen Dessins Wolle, ca. 180--140 cm breit StTtOTTSe mit u. ohne angew.

4.25 8.60 4.75 4.35 8.85 3.85 2.45 1. 70 1.45 8.80 7.80 6.75 5.80 Futter, r ual., ca. 140--1b0
cm breſi 17.25 16.75 15.50 18.75

Futterseide Schotten u. mogerne Tuche d heste u e s Meerer .75 4.mastert es 426 890 s 895 96 280 1.80 .25 11.06 1070 800 7 25 Meter 4.78 8.40

Wir bringen

Samt
f. Kleider u Mäntel, la Lindner
Vclvet und andere Qualitäten

9.25 8.50 7.75 6.80
z 425

Kostüme, ca

Mitteldeutsche Textilgesellschaft m. h.
Größtes Spezialhaus am Platze

Velour de laine
reine Wolle, für Mäntel und

1630 140 cm br.
11.75 10 256 9.35 8.50 7.80 6.75

Anzugstoffe
für Sport und Straße schöne
Dessins, tragf. O ral., ca. 140
cm breit, 8.50 7.25 6.75 5 50

425

halle a. Saale
o 6F. Urichstr. 52
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er von einem Armen in kalter
beten wurde. Er hatte nichts. was er ihm

ten inna
h Bettler aber war niemand anders als der Herr, der

der Legende in dieſer Geſtalt genaht hatte. Nach die

Gaänſeſtall ſich verkrochen hätte, und daß er durch lautes Schnattern

Der Martinstag in Sitte und Brauch
St. Martin und Martin Luther Ziehtag Die Martinsgans Martinsumzüge

onders in Mitteldeutſchland
kennt beſonders die

darauf. Kirchlich wird dieſer freilich
wie in alter Zeit. Der 11. November

nktag des m. tin, des nachmaligen
Frankreich. kannt iſt die St te, wie

intersnacht um ber en S
nte.m er kurzerhand ſein Schwert, trennte ſelnen langen weiten

i Teile und gab einen dem Bettler. Dieſer
e ihm nach
em Heiligen

Luther ſeinen Vornamen erhalten. und es iſt ſelbſtverſtänd
daß er die Erinnerung an den frommen Kriegsmann

St. Martin mehr und mehr verdrängt hat, ſo daß
jetzt der Martinstag mancherorts als eigentlicher

Reformationstag gefeiert
wird. Dr. Martin Luther ſteht ja vor unſeren Augen als ein
efſerer Kämpe, der auch die Züge des alten mildtätigen Heiligen

Der Martinstag bildet die Grenge zwiſchen der Erntearbeit
und der Winterruhe, da iſt es denn kein Wunder, daß in früheren
Zeiten Knechte und Mägde zu dieſem Termin von einem Dienſt in
den anderen übertreten konnten. Noch heute iſt in Nord Thü
ringen Martini der Ziehtag des Geſindes. Sie erhalten bei ihrem
Abgange eine Martinsbrezel, welche als Zeichen, daß ſie ſich

llen“ ſollen, „Trollbrezel' genannt wird. Wer aber im
ienſte bleibt, wird mit „Martinshörnchen“ beſchenkt, mit dem
en Martinsgebäck, das man allenthalben in Deutſch

land kennt. Auch ſonſt ſpielte der Martinstag im wirtſchaftlichen
Leben unſerer Vorfahren eine große Rolle. Da er das Ende einer
Wirtſchaftsperiode bezeichnete, waren an ihm Pächte, Zinſen und
ganten fällig. So berichtet Eike von Repko im Sachſenſpiegel,

bekannten niederdeutſchen Geſetzbuch des 16. Jahrhunderts,
aus Anhalt: Jeglichen g r man mit einem Huhne zu
St. Martinstag. e Ue der Hühner ging aber nicht ſo
nüchtern und geſchäftsmäßig vor ſich, wie wir etwa heute unſere

uern bezahlen, ſondern wie unſere Vorfahren es liebten, alle
Handlungen mit ſinnigen Bräuchen auszugeſtalten, wurde

dabei ſedesmal eine Art Volksfeſt gefeiert.
Um Martini herum iſt auch das Weidejahr zu Ende, und die

fordern von den Viehhaltern ihren Lohn. Jetzt kann man

Juge

ſchofs von Tours in

nicht mehr ſoviel Viel erhalten, wie es im Sommer möglich war,
und ſo beginnt jetzt die Zeit der Schlachtefeſte. Beſonders die
Gänſe müſſen r Leben laſſen und werden als Feſtbraten auf
getragen. Wie es, daß gerade am Martinstage die Gänſe
gegeſſen werden Die Sage erzählt, daß Martin von Tours, alsBiſchof gewähit werden ſollte, aus Beſcheidenheit im

veranlaßt ſein ſoll. Auch Uhland ſpielt in einem ſeiner
lieder darauf an

Was doch die Gänſe getan,
Daß ſo viele müſſen's Leben lan?
Die s mit ihrem Dadern
Sankt Martin han verraten,
CTarum tut man ſie braten.

Gänſe in ſeinem Verſteck verraten und dann zur Annahme des

Gewiß eine feine, ſinnreiche Deutung
die Jahresgeit um i die fetteſten,
Gänſe liefert. Man will auch aus dem
Gans die Witterung
können. Sei daz ich tdunkel, einem ine wie
jedenfalls iſt

eine gut gebratene Gans eine gute Gabe Gottes,
und wenn ſie knuſperig gebraten und mit her t vor
einem ſteht, wird man wohl kaum Gedanken r die Zukunft
u Tun fich gang dem gegenwärtigen Genuſſe hingeben.

itteldeutſchland c die Städte Eisleben,
Erfurt, Schleufingen und Nordhauſen durch rin Veranſtal
tungen am T et beſonders aus. In Eisleben giehen
die Vereine am Abenb zu Luthers Geburts und Sterbehaus,
während in Erfurt und in Schleuſingen die Kinder
im feſtli Zuge, Papierlaternen in den Händen, unter fröh
lichem Ge r h luſtigen Zurufen durch die Straßen bewegen,um ſich auf dem Marktplatz u ſammeln. Dort wird dann Tag

Lutherlied angeſtimmt und eine Anſp gehalten, in der auf
die Bedeutung des großen Reformators hingewieſen wird. Tage
lang vorher und nachher hört man die Kleinen überall ſingen:

Martin, Martin,
Martin war ein frommer Mann,

ndet viele Lichter an,
ß er oben ſehen kann,

Was er unten hat getan.
So gut hat es ihnen gefallen. Es iſt ein ſchöner Anblick, wenn
in der Dämmerung die vielen Se Kindergeſtalten und die in
allen Farben leuchtenden, im Tattſchritt auf und nieder ſchwan
kenden Laternen auf dem weiten Platz aufmarſchieren und ſich in
einem Hreis um den Redner ſcharen. Die immer wieder er
neuten Freudenausrufe wollen gar kein Ende nehmen, mit Mühe
nur gelingt es, Ruhe zu ſchaffen, daß die Worte der Feierrede
nicht untetgehen.

Jn Nordhauſen iſt der Martinstag der W des
Jahres. Die ge erzählt, dieſe beſondere Feier ha arin
ihren Grund, daß Luther einſt unerkannt vor den Toren Nord

uſens von einem ehrſamen Schuhmacher zum Martinsſchmauſe,
eſtehend in Gänſebraten und Grünkohl, eingeladen ſei. Er habe

zugeſagt und im Hauſe ſeiner erſtaunten Wirtsleute ſich erſt zu
erkennen gegeben. Auf die Kunde von Luthers Anweſenheit

ömten Ratsherren und Bürger zuſammen und zu Ehren des
ochberühmten Gaſtes wurden die Glocken geläutet. Zur Erinne

der banalen
i

der tenenden Wintere

es einen ſei esi dem nun, wie wolle,

rung daran ziehen am Nachmittage die Geſangvereine und
Schulen mit Muſik nach dem Lutherdenkmal auf bem Luther

latze. enn der Zug ſich wieder auflöſt, erſchallt von allen
ürmen der Stadt nun eine Stunde lang feſtliches Geläut. Am

r. aber geht es in den Häuſern beim Martinsſchmauſe
r

Noch heute gilt bei der Landbevölkerung der Martinstag als
der erſte Winterkag. Nun iſt der Sommer vorbei und man rüſtet
ſich auf den Winter mil ſeinem Schnee, den St. Martin bringt.

St. Martin kommt nach alten Sitten
Zumeiſt auf einem Schimmel geritten.

H. H.

Jhre ſilberne Hochzeit feiern morgen, Sonntag, der
i Hans Meyer und Ehefrau Frieda geb.

Ueber ben Stand der Schanfenſterbeleuchtung wird am
nächſten Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Neumarkt-Schützen

Harz 41, auf Veranlaſſung des Verbandes für Einzell in Gemein mit dem Verband elektrotehniſcher v
llationsFirmen, Halle, ein Vortrag gehalten werden, der
rch die zahlreichen Lichtbilder und durch ein in natürlicher

aufgebautes und vollkommen dekoriertes Demonſtrativ
r den die beſten Einblicke und vollerung über die spunkte und die richtige Auswahl

der Beleu m m für ihre Schau hen ſoll.Dies iſt gerade für das kommende Weihnachtsgeſchäft außer
ordentlich wichtiS viegiſ der Garten. Sonntag nachmittag 4 und abends

8 Uhr Konzerte des Halleſchen Symphonie-Orcheſters, Leitung
Benno Plätz. Donnerstag, 11. November, 5. Symphonie- Konzert.

Jm en ne wird am en r Uhr, das
mit großem Er aufgenommene Luſtſpiel „Donna Diana“ vonRores o an der Kaſſe des Stadttheaters und an
der des Thaliatheaters.

Die Geeſtländer Tanzkreiſe, Hamburg, ſind eine Ver
einigung junger Menſchen, die den Volkstanz neu formten und
dann tänzeriſchen Geſtaltung unſerer ſchönſten Volksmärchen
weiterfanden. Die Darbietungen „Die blaue Prinzeſſin“ ſowie
„Bunte Tänze“ finden am Sonntag, den 14. November, 11 Uhr
vormittags auf Veranlaſſung des Bühnenvolksbundes im Thalia-
ſaal ſtatt. Karten zu 2 Mark, 1,50 Mark, 1 Mark (Jugendliche50 Pf. Ermähigang) (Näheres ſiehe Anzeige.)

Weihnachtspakete nach überſeeiſchen Ländern. Es emp
bag 43 Weihnachtspakete nach überſeeiſchen Ländern ſchon An

oveang mber bei der Poſt einzuliefern, damit die rechtzeitige
ushändigung an die Empfänger geſühert iſt.

Bonn e e LIII on jegst iftwor gern re a dr geben

e n n n e 3-ror sie on Die ſorige gerſehtw Weider von Aid Die Trretina Merzut: Kyritsz- Razut

o Windzor d. kyriteröchen?
I

Bunter Abend der Kuslandsdeutſchen
Der Verein für das Deutſchtum im Ausland veranſtaltetRahmen ſeiner erdennge Freitag abend im Thaliaſaal

Bunten Abend, der bei ausverkauftem Hauſe einen
regenden und harmoniſchen Verlauf nahm. Das iſt um ſo
C c grüten, als die deutſche Worbearbeit damit auf fi J

biet auch die Hausſammlungen erbrachten erfreul vohe
Beträge einen vollen Erfolg errungen hat. In den Dienſt deguten Sache hatte ſich am en abend der Halleſche Schul

e geſtellt und das Programm des Bunten Abende
chmackvoll unb reichhaltig zuſammengeſtellt. Chorlieder d

l. Halleſchen Kinderchors unter Leitung von Fri. Mar gteh
Steinecke, das Schülerorcheſter des Reform-Realgymnaſen
Schüler und Schülerinnen der Franckeſchen Stiftungen, des Siadt
grmnaſiums und des SehydlitzLyzeums eiferten unter der freilich
nur hinter den Kuliſſen ſichtbaren) Leitung des 1. Vorſitze
Studienrats F. Walckling, um die Wette, den Abend
angenehm wie m gi zu geſtalten.

m Mittelpunkt des Abends ſtand, dem Programm des Vereins
an s Deutſchtum im Ausland entſprechend, ein Lichtbildervor-

ag über das Volksleben der Deutſch Ukraine“, den Oberregl
ſchüler Leibbrandt, ein Deutſcher vom Schwarzen Meere, recht
anſprechend ausgeſtaltete. Mit den 1918 von deutſchen Truppen
aufgenommenen Bildern führte er die Zuſchauer in das Leben
jener deutſchen Gruppe in der Ukraine ein, die ſich einzig und
allein von den übrigen uſſſchep zu wirtſchaftlichen
Wohlſtand emporgearbeitet hat. Breite Straßen, ſaubere Häuſer
ſchmucke Dörfer ſind die Zeichen deutſcher Kultur, und bezech.
nenderweiſe u dort die Volkslieder „O Straßburg, o Straß,
burg und „Morgenrot“ Allgemeingut der Bevölkerung. Und nicht
nur im Geiſte, ſondern zur Ueberraſchung in Wirklichkeit er.
an en dazu Lieder der Balalaika, von einem Schülertrig
ntoniert

Dann Volkslieder auf der ſingenden Säge, Volkstänze und ein
heiteres HansSachsSpiel ſo klang der offizielle Teil des
Abends aus, an den ſich noch ein er Beiſammenſein in den
Erfriſchungsräumen des „Thalia“ anf

Wie wir hören, trafen zum Abſchluß der Woche für das Anz.
landsdeutſchtum am Sonnabend vormittag 10 Uhr, von Magpe-
burg kommend, eine größere Anzahl ſiebenbürgiſcher Sänger
unter Führung des Prof. Z.
Halle ein. Um 1 Uhr mittags werden die Gäſte in der Aula der
Univerſität begrüßt werden, wobei Vertreter der Studentenſchaft

überbringen. Abends findet in der „Sagl
ſchloßbrauerei“ ein fein der Gäſte mit der hieſigen
Ortsgruppe des V. D. A. ſtatt.

Jm Kurhaus Bad Wittekind finden, wie alle Sonntage,
Mittwoch und Freitag das Halleſche Sinfonie- Orcheſter unter der
Beliebtheit erfreuen. Sonntag ſpielt die Frauendorf-Kapelle,
Mittwoch und Freitag das Halleſchei Sinfonie- Orcheſter unter der
bewährten Leitung ſeines Kapellmeiſters Benno Plätz. Sonntag
und Mittwoch abend finden Ballveranſtaltungen ſtatt.

„Bergſchenke“. Regelmäßig Sonntags, nachmittags und
alends finden Künſtler-Konzerke ſtatt unter Mitwirküng der

den Willkommensgru

Lautenſängerin Frl. Lies Hempel.

Juweller
oper Sr. 13.
Bostecke
echt Siiber und
8Oer Voersilbg.

Sroße
Auswahl

Halle, 6. November.

m den Roten Turm

„Warum in die Ferne ſchweifen?
Sieh, das Gute liegt ſo nahl“

So wird zumeiſt falſch nach
Goethe G (Kichtig nämlich heißt
es: „Willſt du immer wetter
ſchweifen? Sieh, das Gute liegto a Ja, aber, was will man
veiter tun, als ſein journaliſtiſches
Späherauge in die Ferne ſchweifen
zu rn wenn im heimatlichen

22 juſt nichts Gutes paſſieren will das Neueſte in Sachen
dthankſkandal kann man doch wahrlich nicht als etwas Gutes

bezeichnen.

Ja, dann muß man eben hinaus in die Ferne. Sogar in die
fernſte, allerfernſte Ferne nach dem Mars! An dem hat nämlich
ein engliſcher Gelehrter namens Dr. Robinſon durch Vermittlung
des Londoner Poſtzentralamtes eine Radiodepeſche ge
ſandt! Ob er Antwort bekommen hat, entzieht ſich leider meiner
Kenntnis; ich glaub's kaum.

Jndeſſen, warum ſoll der gute Mann mit dem romantiſchen
Namen Robinſon auch nicht marsfunken?

Der Gelehrte,
Dem die Erde
Nicht genügte, hat ſich kurzer Hand,

iemlich ratlos,
ch und drahtlos

Ganz da oben an den Mars gewandt.

Ob es glückte
r Weg leichſ ls Appell
'Ne peſche, gleichſam als Appell.
Dorten knarr'ſe
Auf dem e
En empfangbereite Drahtgeſtell,

Gut geartet,
Du gewartet

ieſer brave, wiſſensſchwere Greis.
Als Erwidrung

n die Niedrung
log kein Gruß aus heller Sterne Kreis.

Der betrübte,
Vielgeliebte,
Hochgelahrte ſtarb nach manchem Jahr,
Als vom Sterne
Jn der Ferne
Jmmer noch kein Ton zu hören war.

Doch nach tauſend
hren brauſend

lang, derweil der Apparat zerſtiebt,
Dröhnend Rauſchen
Und wir lauſchen,
Wie's vom fernen Mars funkt: „Wie beliebt

Ja, und nun bitte folgen Sie mir vom befunkten Mars mit
kühnem Radiowellenſchlage gen Berlin, wo im Jahre 1930, was unbe
dingt als etwas Gutes verbucht werden kann, die Große Welt

ſtattfinden ſoll. Bis dahin iſt dann auch der Verkehr
auf den Straßen mit grünen und blauen, gelben und roten und
violetten Laternen endgültig geregelt, und der dümmſte Fußgänger
hat begriffen, beim Schein welcher Lampe er am ſicherſten über
fahren wird.

Ueber die Hauptſehenswürdigkeiten für Ausländer in dieſer
unerhört prächtigen Weltausſtellung, die man plant, iſt man ſichübrigens heute ſchon einig: Es un beſondete Sitzungen
preußiſchen Landtages und der Berliner StadtverordnetenVer
ſammlung im Hauptausſtellungs- Gebäude inſzeniert werden. Und
die bei dieſer Gelegenheit ſtattfindenden großen Prügeleien zwiſchenAbgeordneter reſp. Stadtverordneten werden eweſſelles eine un

örte Attraktion für ſthauluſtige Fremde bieten. Und wenn ed
leider nicht bewahrheitet, was der ſtets bereite und heutzutage

faſt immer politiſch gefärbte Kla“ſch behauptet hat, man die
per r Menſuren in der Hirſchgaſſe gegen ein Entree von

nfzig Pfennige bis zwei Mark (vermütlich geſtaffelt nach denBlutigen“, die man zu ſehen bekommt) den reiſenden Amierikanern

und m n zeigt, ſo wird es ſich ganz gewiß beſtätigen, daß
man für dieſe neuartigen Schauſtellungen der A dneten
Prügeleien, die alle Stiergefechte, Hahnenkämpe und ähnliche

originelle Veranſtaltungen in den Schatten ſtellen, ein recht hohe
Entree nehmen kann. Kommt dann noch hinzu, daß die fleißigen
Wegelagerer aus dem niemals ganz ſicheren, aber ehemals in
den Hauptalleen paſſierbaren Tiergarten bis W ein völliges
WildWeſt gemacht haben, ſo braucht ſich die Weltausſtellunge
leitung anſonſten gar nicht mehr beſonders anzuſtrengen umdſie wird einen grchen Zuſpruch haben.

Bis zum Weltausſtellungsjahre 1980 wird ja ſchließlich Halle
27 ſein neues Pflaſter n vielleicht kann es dann ſogar
noch mit Berlin in ttbewerb treten

Der hartnäckige Student

Eine luſtige Goetheganekdote hat der bekannte Schauſpieler e Anſchütz in ſeinen „Erinnerungen“ aufbe
n Weimar wurde einmal, ſo erzählt er,

Tochter“ aufgeführt. dem zweiten Akt wendet ein
Student an einen neben ihm ſitzenden ältl Herrn mit der
Frage: „Um Vergebung, iſt das Stück n von ius
Vulpius war bekanntlich der berüchtigte Verfaſſer des „Rinaldo
Rinaldini“ und anderer viel geleſener Räuberromane, außerdem
Goethes Schwager. Der ältere Herr erwiderte: „Nein, das Stüd
iſt von Goethe. Nach dem dritten Akt fragt der Stüdent von
neuem: „Wiſſen Sie auch ganz gewiß, daß Stück nicht von
Vulpius iſt?“ „Nein,“ erwiderte der Nachbar, „es iſt von Goethe
Nach dem vierten Akt meint der Hartnäckige: glaube immerdas Stüc iſt von Vulpius“. Wieder ertät: er die Zurecht
weiſung des Nachbars. Am ſ r Student kop
ſchüttelnd: „Sie mögen ſagen, was ſie wollen, das Stück iſt
von Vulpius“. Da erhebt ſich der r ſeiner ganzen Größe
und ſagt mit flammendem Auge: „Das Stück iſt von Goethe, und
ich bin Soethe“. „Sehr erfreut', erwiderte der Muſenſohn
mit einer kleinen Verbeugung, „mein Name iſt Müller.

Uraufführungen am Landestheater in Koburg. Der an
ſehnliche Erfolg, den Joſef Wenters Drama „Untergang an
S der Uraufführung am Koburoiſchen Landestheater im o
jahrt erzielt hatte, veranlaßte den Jntendanten dieſer
rat Mahling, auch den erſten Teil dieſer Dramenreihe um
deutſchen Kaiſer Heinrich IV. zur Ureuffü in
„Canoſſa“ ſo benennt Wentner dieſen Fünfa
der Szenenführung ſchon geſchickte iſt
hiſtoriſchen Stoffes wegen recht intereſſſerend und
minder ſtarken Erfolg als „Untergang“ Der Erfol
S hat die Irrere veranlaßt,Tragödie „Der Kanzler Wilhelm Viener
dem Manuſtkript zu erwerben.
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Gegen das Deſſauer Bauhaus
Anſgeregte Sitzung des Deſſauer Vürgervereins.

(an, 6. November. In einer großen Verſammlung, die
Mitternacht dauerte, behandelte der Deſſauer Bürger

ch langer Pauſe drei Probleme, die die Deſſauer Bürger
e darüber hinaus weite Kreiſe der anhaltiſchen Bevölke

berühren: Bauhaus Neubau des TheatersWiedlungen des Profeſſors Gropius. Der Vor
des Bürgervereins, Großhändler Büchlein, behandelte

Vauhausproblem. Er gab der Anſicht Ausdruck, daß das Bau
auch nach ſeiner Ernennung als Hochſchule durch das anhal
Ztaatsminiſterium ſich nicht werde alten können. Es

feſtgeſtellt worden, daß die Lehrer des Bauhauſes den Titel
ſor zu Unrecht führten und ſich deshalb jetzt „Meiſter des

nennen.heiteren Ausführungen des Vorſitzenden waren ausgefüllt
den ſchweren ehrenrührigen Vorwürfen, die der Vorſitzende der

rer Handelskammer und des dortigen Gewerbevereins.
no NRäüller, in einer viel erörterten Broſchüre gegen den

des Bauhauſes, Profeſſor Gropius erhoben haben. Dieſe
i Müllers ſtrotzen von Beleidigungen gegen Herrn
ins Herr Büchlein behauptete des weiteren, daß entgegen der

llung des Bürgermeiſters Heſſe, Herr Gropius gegen den
ſer der beleidigenden Broſchüre bis heute noch keinen Straf-

trag geſtellt habe. Die Gehälter der Bauhausmeiſter hätten die
demeinderat für den Bauhausbetrieb bewilligten 100 000

t verſchlungen.P nsſpeache wandten ſich der volksparteiliche Abgeord

Dr. George, der Präſident der Handwerkskammer, Ober
er Wagner und der deutſchnationale Abgeordnete Jericke
falls ſcharf gegen das Bauhaus und ſeinen Leiter. In einer
iſchließung ſoll Profeſſor Gropius aufgefordert werden, Straf-
trag n Arno Müller zu ſtellen und die Stadtverordneten auf

ſeberſchreitungen des Bauhausetats aufmerkſam gemacht wer
ordneter Dr. George behandelte dann das Theaterproblem

d wandte ſich entſchieden gegen einen Theaterneubau, der mit
Rillionen Mark veranſchlagt worden ſei. Die Anſicht, daß durch

fung vermehrter Plätze der Theaterbeſuch gehoben werde, ſei
egig. Die Theaterleitung ſollte vielmehr verſuchen, durch

e Stücke die Verbindung mit dem Publikum wieder herzu
en. Erſt ſolle man Wohnungen bauen und dann ein Theater.

Ueber die GropiusSiedlungen im Süden der Stadt referierte
chrikbeſitzer Jacke. Er verſprach ſich nichts von ihnen, da die

wart unzweckmäßig ſei. um Schluß der Verſammlung
andien ſich noch zahlreiche Teilnehmer gegen die Geſchäfts
tung des Deſſauer Wohnungsamtes.

Raubüberfall am hellen Tage
Magdeburg, 5. Nov. Heute nachmittag beraubten zwei

hurſchen ein junges Mädchen, dem ſie einen Stoß vor die Bruſt
etten und die Aktentaſche entriſſen, in der ſich 500 Mark bares

jeld befanden. Es gelang einem Kraftwagenführer, den einen
der Räuber zu faſſen und der Polizei zu übergeben; der zweite
ßäuber entkam.

Die verwechſelte Leiche
Wittenberg, 6. Nov. Hier wurde vor etlichen Wochen die

Leiche eines 18jährigen Knabens aus der Elbe gelandet und von
den Kerwandten des verſchwundenen Waldemar Beier als dieſer
erlann Die wurde auch als die des Waldemar Beier be

tigt Indeſſen kehrte der Knahe, der ſeinen Eltern ausgerückt
war, bald darauf reuevoll zurück. Womit erwieſen war, daß man
einen Falſchen beerdigt hatte Die Polizei ſetzte nun die Nach
forſchungen fort und hat jetzt feſtgeſtellt daß es ſich um den Ober-
realſchüler Eppenhahn aus Deſſau handelt, der wegen einer er
haltenen Rüge in der Elbe den Tod geſucht hatte.

Ein Wohnhaus abgebrannt
Langenau bei Freiberg, 5. Nov. Das vierſtöckige Wohnhausder Frau verw. Gerlag in Langenau iſt in der Nacht zum

Freitag bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt.
Vier ilien ſind obdachlos geworden Die Möbel konnten
größtenteils gerettet werden. Bei den Löſcharbeiten erlitten
e Perſonen leichtere Verletzungen. Man vermutet Brand

Der Bürgermeiſterpoſten in Wörlitz
Wörlitz, 6. Nov. Nachdem die unerquickliche Angelegenheit

des Streites in der Wörlitzer Stadtverwaltung ihre Beilegung ge

IDP

hieſigen

onntage,
unter der
Kapelle,
nter der
Sonntag

ags und
fung der

u funden hat und Bürgermeiſter Dr. Voigt nach Zubilligung der
ei v ihm vertraglich zuſtehenden Penſion zurückgetreten iſt, wird die
völlige des Bürgermeiſters nunmehr zum 1. Januar 10927 öffent-
ung ich ausgeſchrieben.

nd Riemberg, 5. Nov. (Der Kindergarten) des Vater
ländiſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz, der durch freundliche

Halle Gaben der Mitglieder des Frauenvereins, der Kirchengemeinde,
t ſogar der politiſchen Gemeinde und des Rittergutes eingerichtet werden

bonnte, erhielt einen Zuſchuß vom Vorſtand des Verbandes der
dedifhen Frauenvereine in Berlin, um entſtandene Koſten
zu n.

Artern, 6. November. (Kurſus für Säuglings-
Schau pflege.) Der D. ge Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigtAnfang nächſten Jahres einen Kurſus für Säuglingspflege ein-

n. Verhandlungen mit dem Landpflegerverband Sanger-
ein wen haben bereits ſtattgefunden. Schweſter Elfriede Heyn wird

nrit der ler den Kurſus leiten. Junge Mädchen und Frauen, über
ius? u Jahre alt, die geſonnen ſind, am Kurſus teilzunehmen, wollen

inaldo ſich bei den Vorſtandsdamen Möbius, Otte und Dr. Pomtow
zerdem melden.
Stüd Eilenburg, 5. Nov. (Großen GErfol 9 in der breiten
t von Leffentlichkeit ſicherte ſich der Haus- und Grundbeſitzerverein
ſt von ich einen Vortrag des Halleſchen Chefredakteurs Dr. Karl
oethe“ daer über „Die Gegenwart und Zukunft des deutſchen Haus
immer d Grundbeſitzes“. Der bekannte Redner verſtand es, den
urecht rfünten großen Saal der „Sorbenburg“ durch ſeine klaren

usführungen dis zum letzten Augenblick zu feſſeln.
t iſt „Foßla, 5. November. (Die Maul und Klauenſeuche)

nd im hieſigen Orte erloſchen. Die über Roßla verhängte Orts-
ſohn lurſperre wird 2 ehoben Das zuletzt verſeuchte Gehöftaurers Wilhelm H fier, Wilhelmſtraße, bleibt unter Sperre.

d fla, 6. November. (Jagdliche 8.) Seit dem 8. d. Mts.
r ar ie Haſen- und Hochwildjagd in den fürſtlichen Revieren u

n worden. Wenn auch große F.ächen durch das Hoch-

Aus Mitteldeutſchland

h rer Helme überſchwemmt ſind, ſo do man doch auf guten

2. Beilage zur Halleſchen 575eitung

Heringen, 6. November. (Handwerkerverſamm-
lung.) Der Mitteldeutſche Handwerkerbund hält am Sonntag,
den 7. November, nachmittags 2 Uhr im Ratskellerſaale eine
Handwerkerverſammlung ab. Herr Dr. TeutloffHalle ſprichtüber die wirtſ ich Lage des Handwerks und Steuerbelaſtung.

Heringen, 6. November. (Noch ein Selbſtmord.)
Binnen 24 Stunden ereignete ſi der zweite Selbſtmord in
unſerem ſtillen Städtchen Mittwoch morgen wurde der bei dem
Schafmeiſter Wentzel wohnende 86jähri Heinrich M.tot in ſeinem Zimmer aufgefunden gr t ſeinem Leben durch

Erhängen ein Ende bereitet. Ein längeres ſchweres Leiden hat
den alten Mann zu dieſem Schritt getrieken.

Roßleben, 6. November. (Verhütung eines Feuers.)
Durch die Wachſamkeit des Beamten der Wach- und Schließgeſell-
e konnte ein im Entſtehen begriffenes Feuer in der Specht-
chen Eiſengießerei im Keime erſtickt werden. Jn der Modell

trocknerei waren von dem dort aufgeſtellten Koksofen Funken
unter die Decke geflogen und hatten bereits Balken und Sparren
in Brand geſetzt.

Heygendorf, 6. November. (Extrokonzert.) Am Diens
tag, den 9. November, veranſtaltet im Saale des Gaſthauſes „Zum
e Roß“ die Sperberſche Stadtkapelle Wiehe, ein Extra-
onzert.

Obergebra, 5. Nov. (Schwerer Motorradunfal
Geſtern nachmittag ereignete ſich ein ſchwerer Motorradunfall
der Landſtraße Sollſtedt--Obergebra Der Oberlandjäger
Obergebra, der einen Beifahrer auf ſeinen Sozius mitführte, der
lor infolge des dichten Nebels und der aufgeweichter Landſtraße
die Herrſchaft über das Rad Das Motorrud überſchlug ſich und
beide Fahrer wurden r ne rletzu Der Oberland
jäger wurde in beſinnungsloſem Zuſtende in f rs Krankenhaus ge
bracht. Sein Mitfahrer erlitt ebenfalls ſehr ſchwere Verletzungen,
doch erwies ſich eine Ueberführung ins Krankenhaus als nicht not
wendig. Das Motorrad wurde vollkommen zertrümmert.

4b e ßenfefs
Kirchliche Nachrichten. Stadtkirche St. Mariä:

Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Oberpfarrer Dr. Hauſe.
Vorm. 10 Uhr Predigt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt, Oberpfarrer Dr. Hauſe. Nachm. 5 Uhr Jugend-
gottesdienſt, Reformationsfeſtnachfeier Pfarrer Kaphengſt Texte
an den KHirchtüren. Kirchliche Gemeinſchaft: Dienstag,
abends Uhr im „Schützen“ Bibelbetrachtung für jedermann,
Pfarrer H. phen.gſt. Evang. Frauenverein: Fällt aus.
Evang. Jungmädchenverein in Sa em Sonntag: Der
geheizte Saal iſt für die Mitglieder von 4 Uhr h geöffnet. Tee
wird geboten. Sonntag, abend 8 Uhr, Verteilung r Weihnachts
gedichte Mittwoch, abends 8 Uhr, BVibelbeſprechung (jüngere
Gruppe). Freitag, abends 8 Uhr, Puppenſchneiderei. Evang,
Jünglingsverein: Freitag, abends 8 Uhr im „Schützen
Beſprechung über den Jugendgottesdienſt, Pfarrer Kaphengſt. Sonn
abend Turnen. Taubſtummeéenanſtalt: Sonntag, vorm.
10 Uhr, Monatsandacht für erwachſene Taubſtumme, Der Dircktor.

Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 10 Predigt,
Pf. Haack. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Pf. Schuſter
Bibelſtunde in der Hoſpitalkirche: Mittwoch, abends
8 Uhr. Pf. Schuſter. Ev. Jungmädchenbund im Neu
ſtadt-Pfarrhauſe: Donnerstag. abends 8 Uhr.

Einweihung der neuen Kegelſporthalle. Durch das günſtige
Wetter war es möglich, die neue Kegelſporthalle ſo rechtzeitig fertig
zuſtellen, daß der Lokalrerband Weißenfelſer Kegelklubs am
nächſten Sonntag, den 7. November die Weihefeier für die neue
Kegelſporthalle abhalten kann. Der Verband hat durch die Bau
firma Mühlhaus u. Schulze unter der Leitung des Erfurter Archi
tekten Karl H. Müller für die Freunde des Kegelſports ein Heim
berſtellen laſſen das den modernſten Anforderungen entſpricht.
Auch für Zuſchauer iſt eine abgeſchloſſene Tribüne geſchaffen
worden, damit dieſe bei großen Städtewettkämpfen zu ihrem Recht
kommen. Viele auswärtige Keglervereine werden am nächſten
Sonntag zur Weihefeier in unſerer Stadt vertreten ſein, bei
ſchönem Wetter iſt ein Umzug durch die Stadt geplant.

Lichtſpiele. Spieſp n bis Montag. Uniontheater:
„Wehe, wenn ſie losgelaſſen“, im Beiprogramm „Der gepanzerte
Expreß“, Stadthallen: „Der Prinz und die Tänzerin“.
Film-Palaſt: „Die kleine Annemarie“, ferner „Um ſeines
Kindes GElück“.

Vom 2. zum B. d. Mts. wurde in derEinbruchsdiebſtahl.
Wohnung, Leipziger Straße 63, in Abweſenheit einer Kriegerwitwe
eingebrochen, die Wohnung durchwühlt und aus einer ublade
10 Mark bares Geld geſtoblen. Von dem Hausbyden im Grund
ſtöck Müllnerſtraße 51 wurd eine Zither mit vecſchiedenen Noten
geſtohlen. Sachdienliche Angaben ſind der Kriminalpolizei zu
machen.

Arbeitsjubiläum. Geiſtig und körperlich noch ſehr rüſtig,
feiert heute am Sonnabend der Saalmeiſter Adolf Lincke in der
Dietrich'ſchen Vavierfabrik ſein 50jähriges Arbeitsjubiläum,

Sterbefälle. Meiſter Ernſt Laucke, 55 Jahre alt, am
3. November 1926 in Weißenfels. Karl Schübel am 3. Nov.
1926 in Weißenfels. Frau Frieda Todte am 4. Nov. 1025 in
Reichardtswerben.

Sangerßiaufen
Vom Jungdeutſchen Grden

Die hieſige Bruderſchaft des Jungdeutſchen Orden hielt am
e einen Gefolgſchaftsabend ab. der dadurch eine
beſondere Note erhielt, daß Bruder Gaßmann einen all
r Vortrag über „Sowjetußland und den jetzt
eabſichtigten Flaggenwechſel der Sowjet-Republik“

hielt. Jn eingehender Weiſe behandelte er das Thema und gab
ein Bild von der Entwicklung Rußlands von der Zeit der Zaren
herrſchaft bis zum heutigen Tage Bei der gründlichen Be
herrſchung ſeines Themas war es einem jeden der zahlreich Er-
ſchienenen möglich, den intereſſanten h zu folgen.
Beſonders intereſſant waren die Worte über den jetzt beab-
ſichtigten Flaggenwechſel Sowjet-Rußlands. Wenn die Nachricht
auch dementiert wurde, ſo glaubt der Redner doch, daß man da
mit nur beabſichtige, das Volk langſam daran zu gewöhnen und
dann es mit einem Male vor die vollendete Tatſache zu ſtellen.
Was beabſichtigt nun Sowjet- Rußland mit der Einfü rung der
neuen S Wohl nichts weiter, als den Staaten, die bisher,

en und kleineren Stagten, Rußland noch nicht als
acht anerkannten, ein neutraleres Geſicht zu zeigen und ſo auch

Sonnabend 6. November i26

erntete für ſeine Ausführungen reichen

„Was Steine erzählen.“ Dieſer gewal chsaktiilm, eine vaterländiſche Erinnerung des n e läu
nnabend, Sonntag und Montag in den Lichtſpielen „Hohe

Tanne“. Perſonen wie Friedrich der Gro Andreas Hofer,
Theodor Körner und die Königin Luiſe ſtehen im Mittelpunkt
einer ſpannenden Handlung.

Der ObſtbauVerein für Sangerhauſen und Umgegend
veranſtaltet am Sonntag, 7. November nachmittags 4 Uhr, in der
Aula der gehobenen Schule einen Vortragsèn ittag. Der
Vogelwart KellerHalle wird einen Vortrag mit Lichtbildern über
„Der moderne, praktiſche Vogelſchutz“ halten, zu dem jedermann
herzlichſt eingeladen iſt.

Jugend Abend im Turnverein e B. Wir weiſen hierdurch
nochmals auf den am Sonntag, 7. November, im großen Saale
des „Schützenhauſes“ ſtattfindenden Jugend- Abend hin. Wer die
ähnlichen, ſchon im vergangenen Winter abgehaltenen Abende be
ſucht hat, wird ſich auch diesmal dem Ruf des Turnvereins nicht
verſchließen. Etwa 100 Jugendturner, Schüler und Schülerinnenwerden ſich an den Aufführungen beteiligen. Wir können jedem
den Beſuch des Abends empfehlen

Ernennung. Die beiden hier ſtationierten Oberlandjäger
Ehrenberg und Köhler ſind vom Regierungspräſidenten in
Merſeburg zu Landjägermeiſtern ernannt worden.

Afeſiersfeben
Geffentliche Sitzung des Amtsgerichts

Der Arbeiter Otto K. in Amesdorf und der Oebſter Wilhelm
Sch., ebenda, waren angeklagt, in Gr.Schierſtedter Flur in der
Nach vor. zur 21. September 1926 gemeinſchaftlich dem Land
wirt Weidig von deſſen Acker Kartoffeln im Werte von 10 R.-M.

Anſchluß an die übrigen Großmächte zu Heegren. Der Redner
eifall.

entwendet zu haben. Während der Sch. freigeſprochen wurde, er
hielt der Angekluqte eine Geldſtrafe von 80 RM., gret
5 Tage Haft; er hat ich die Koſten des Verfahrens zu tragen.

Am 28. Sepfew er hatte der Arbe rer Karl B. aus Gaters
leben laut Anklag dem Landwirt Friedrich Berner 1 Zentner
Gerſte, 2 Flaſchen Likör, 2 Flaſchen Beerenwein und L Hühner
entwendet und den B. durch einen Fauſtſchlag vorſätzlich körper
lich mißhandelt. Er hat dieſe Taten durch eine Gefängnisſtrafe
an g. naten zu büßen und trägt auch die Koſten des Ver
ahrens.

Wegen Betruges bzw. Beihilfe dazu ſtanden ferner der
Handelsmann Otto S. und der Kaufmann Willi H., beide von
hier, vor den Schranken des Gerichts Das Urteil lautete auf eine
Gefängnisſtrafe von zwei Monaten gegen S. und einen Monat
gegen H unter Auferſegung der Gerichtskoſten.

Der Kaufmann Max B. von hier war wegen Straßenpoligei
Uebe tretun, angeklagt. Behufs weiterer Beweiserhebung wurde
h t r Nachteile des Ph hen Z. von hie ges zum Nachteile des Photographen Z. von hiehatte i ferner der gaufmonn Karl H. in Bernburg zu verant.

worten. Er ergielte Freiſprechung von Strafe und Koſien.
Den Schluß der Sitzung bildeten 7 Privatklageſachen.

Kirchliche Nachrichten.

St Stephani: 936 Uhr 7 Schwahn. 11 Uhr Kinder
r Paſtor Lichtenberg. 5 Uhr Paſtor Oeltze. Die Kirche
iſt geheizt.

St. Johannis; 11 Uhr Ftderggttesdenß Paſtor Oeltze.
St. Margarethen: 935 Uhr Gottesdienſt, Paſtor

Hoffmann.
Ref. Kirche: 938 Uhr Feier zur Weihe der Ehrentafel der

Gemeindemitglieder. Die Feſtordnung wird an der
irchentür verteilt.

Die Badergaſſe. Dieſen Namen kann man eigentlich nur
mit einem leiſen udern ausſprechen. Es gibt wohl niemand,
der gerne durch dieſen Winkel gegangen wäre. Wenn man die
Häuſer anſah und ſich ſagte, daß darin noch Menſchen wohnen,ſo erſchien einem das einſag unbegreiflich. Und doch war es ſo

und wird es noch auf kurze Zeit ſo ſein. Dann wird die Bader
gaſſe nur noch in der Erinnerung leben als ein ſtiller und
romantiſcher Winkel. Von denen aber, die ihr Weg oft hindurch-
führte, wird aber wohl niemand ihr nachtrauern, und ein jeder
wird mit Freuden die beginnenden r geſehen haben.
Jhr Fortſchreiten wird leider durch die Wohnungsnot
aber man ſt doch, bis zum Frühjahre dieſe uralten bau
fälligen Häuſer beſeitigt zu haben. Dann wird an ihrer Stelle
eine neue und rer Straße entſtehen, der hoffentlich der alte
Name erhalten bleibt.

V. E. L. S. Am Montag, 8. November, findet im
Zimmer 5 des Beſtehornhauſes ein muſikaliſcher Abend mit ge
mütlichem Beiſammenſein ſtatt.

Gardeverein. Die Monatsverſammlung wird heute abend
im Reſtaurant Baumgarten abgehalten. Die Tagesordnung wird
dort bekanntgegeben.
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Die Rieſenſperren im
oberen Haaletal

Wenn man zunächſt nur von einem gewaltigen Stauſee
ſprechen kann, der in abſehbarer Zeit im Gebiet der oberen
Saale entſtehen und das landſchaftliche Bild der ganzen Gegend
völlig verändern ſoll, ſo hat das ſeinen Grund darin, daß der
Bau der thüringiſchen Bleilochſperre, um die es ſi
handelt, längſt genehmigt iſt, daß im verwaltungsgerichtlichen

in die jetzigen
eklärt wer

Verfahren alle (durch die erheblichen Eingriffee erbarrn e uſw. entſtandenen) Strei Liſfe
n und daß nunmehr ſchon ſeit einiger Zeit die umfang

reichen baulichen Vorarbeiten im ange d. eHohenwarteſperre dagegen, das preußiſche ekt, iſt
i erſt einmal bis zum Konzeſſionsverfahren gediehen, und bis
alle die zu erwartenden Einſprüche erledigt ſind, wird bis u

r cht shalb, weil bei dieſer Sperre die Intereſſen des in
ete liegenden Conrodwerkes der Firma Carl

Plans noch eine geraume Zeit vergehen.
uletzt au

m

ſtark berührt werden und für dieſes Werk die e e
n.r x eine Daſeinsfrage bedeuten nſich aber i preußiſche Hohenwarteſperre (zwiſchen Ziegenrück

und Eichicht) nicht un bedeutender wie die Bleiloch-
ſperre Thüringens, und wenn ihr Staumhalt auch 25 Millionen
Kubikmeter weniger betragen ſoll, ſo iſt ſie doch nicht weniger
impoſant. Auch ihr Stauſee wird die gewallige Ausdehnung von
faſt 80 Kilometern ben und was die wirtſchaftliche Aus
nutzung der Waſſerkräfte anlangt, ſo ha ſie den (für die Koſten-
frage nicht unwichtigen) Vorteil, daß ihr Ausgleichsbecken (bei
Eichicht) mit dem projektierten Kraftwerk unmittelbar an
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der Sperre liegen wird, während das thüringiſche (am r
mark) durch einen faſt vier Kilometer langen Drudck
ſtol len mit der Sperre verbunden werden muß. Da die kleine
Katzenhammerſperre bei Hirſchberg, mit der ſich
Bayern urſprünglich an der Ausnutzung der Saalewaſſer-
kräfte beteiligen wollte, vorousſichtlich nicht gebaut werden
wird, imt alſo für eine nähere Betrachtung der Pläne zunächſt
nur die Bleilochſperre in Frage, mit der die jetzige thüringiſche
Regierung zielbewußt einen bedeutenden Teil ihres elektro und
waſſer wirtſchaftlichen Programms verwirklicht.

Dieſe Sperre, die von Blankenſtein bis zu den ſo
genannten Bleilöchern in der Nähe von Saalburg reicht, dort
eine Breite von etwa zwei Kilometern haben wird und ſich in
einer Ausdehnung von 28 Kilometern und in geringerer Breite
nach Blankenſtein zu in wurmartigen Krümmungen fortſetzen
wird, iſt jahrelang das Objekt lebhafter Auseinander
ſetzungen zwiſchen Thüringen, Preußen und
dem Reiche geweſen, und wenr leßtere bis heute noch nicht
der Aktiengeſellſchaft „Obe re Saale“ (eren einziger Aktio-
när der thüringiſche Staat iſt) beige'reten ſind, ſo zeigt das ſicher-
lich, daß noch immer gewiſſe Verſtimmungen beſtehen. Der
älteſte Talſperrenplan ſtammt von dem Jngenieur Luxenburg,
der vor 20 Jahren die beteiligten Regierungen vergeblich zu inter
eſſieren ſuchte, dann tauchte ſpäter Preußens Hohenwarteprofekt
auf, an dem das Reich beſonderes Intereſſe hat, weil es in der
Hauptſache die Anreicherung der Elbe zum Ziele hat und
damit die Kanalpläne des Reiches 5. ſonders fördert, und daneben
legte Profeſſor Straubel von den r 1 der früheren
reußiſchen Regierung einen Plon zum Bau einer Sperre an den
Bleilöchern vor, den ſpäter die thüringiſche Regierung aufgriff.
Beide Projekte ſollten miteinander verbunden werden und das
Reich wollte einen entſprechenden Zuſchuß leiſten, doch kam es
leider zu keiner Einigung Es entwickeſten ſich in der Folge
arke Meinungsverſchiedenheiten, in deren Mittelpunkt die von

üringen beanſtandete Höhe der Staumauer bei Hohenwarte
and und die ſich insbeſondere daraus ergaben, daß bei Thüringen
ie elektro wirtſchaftlichen Jntereſſen eine größere

Rolle ſpielten als die waſſerwirtſchaftlichen, die Preußen in den
Vordergrund ſtellte und die das Reich im Hinblick auf ſeine
Kanalpläne unterſtützte. Dieſe Differenzen wirkten ſich a
aus, als nunmehr Thüringen an den Bau ſeiner Sperre praktiſ

ranging, doch wurden die Einſprüche des Reiches und die
ußens, das auf Grund ſeiner Gebietsintereſſen (die Sperre

wird einen kleinen Streifen preußiſchen Gebietes bei Blanken
überſtauen) außerdem ein Genehmigungsrecht gelten
machte, bekanntlich vom Reichsgericht zurückgewieſen.

Der Stauſee der h Bleilochſperre bedeckt in
einem geologiſch ausgezeichneten Gebiet (durchweg Schiefer) eineäche von 918 Hektar und kann bei töchtet Stauun Mil

lionen Kubikmete faſſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, bei einer
ar Ausdehnung private und privatwirtſchaftliche Intereſſen

ark berührt werden und daß ſich auch das überaus reigvolle
ä7ä der ganzen Gegend erheblich verändern wird.
Neben 120 Wohnhäuſern verſchwinden 20 induſtrielle Betriebe,
darunter verſchiedene Mühlen. Da auch kleine Seitentäler
überſtaut werden, ſind u. a. die Tage der anmutig am Retſchbach
liegenden Retſchmühle gezählt, die unſer Bild zeigt. Von
dem Städtchen Saalburg wird der ganze untere Teil unter
Waſſer geſetzt, das nunmehr bis an ſein altes Stück Stadtmauer
heranreichen wird, und auch einige r Naturdenkmäler
werden in den Fluten des künftigen Sees begraben ſein. So die

ndſtelle des grünen Saalburger Marmors. Auch
ſenerzvorkommen müſſen geopfert werden, doch war anſcheinend

ihr Abbau nicht lohnend, und im übrigen müſſen derartige Ver
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luſte verſchmerzt werden angeſichts der Vorteile, die durch e
ſo umfangreiche elektrowirtſchaftliche Ausnutzung der gewonnen
Waſſerkräft. erreicht werden. Daneber kommt auch n
faſſender Hochwaſſerſchutz in Betracht, und hliehi

c de h v 7 mit demeiner Entſchäoigung für die Abgabe von ZuſchußwaElbe Verhandlungen noch im Gange ſind. ſer an

Es muß einem ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten bleiben, n
einzelnen auf die mit dem gewaltigen Talſperrenbau ve un
elektri z w. n r Pläne Thüringens näher eidie ſich auf eine jäbrliche Energiemenge von tun

50 Millionen Kilowattſtunden ſtützen. Es wird ar
erſt ſpäter möglich ſein, zu beurteilen, ob die veranſchlagten Ge
ſamtkoſten von 40 Millionen Mark aus werden
und ob die errechnete Rente von 638 Progent ächlich auf
mindeſtens 8 Prozent erhöht werden kann, denn Berechnung
können natürlich durch mancherlei Umſtände über den

man es in der Hauptſache mitZaen werden. KTrele
ache zu tun, daß bereits Hunderte von Erwerbsloſen ausThüringen mit dem Bau der breiten Zsangoſtraben, der V

die am Rande des hohen Waſſerſpiegels hinlaufen werden, der
Ableitungsſtollen und Hilfswehre für die Trockenlegung der Sperr
ſtelle beſchäftigt ſind und daß Ferirgen mit der energiſchen Inangriffnahme des wirtſchaftlich hochbedeutſamen Proſe auch

die in ringen beſonders h Frage inAuge hatte. Unter normalen Verhältniſſen könnte mit einer
Prattreet der Sperre und des mit ihr verbundenen

aftwerks am Budebach in etwa 8 Jahren gerechnet werden
doch dürften die Mittel (von denen ein Teil vom Reiche vorgeſtrect
wird, da es ſich um eine produktive Erwerbsloſenfürſorge handelt
langſam fließen, und ſo wird man das doppelte der normale
Bauzeit annehmen müſſen. R. C.

Halle als Heimat des
„Gaudeamus“

Von Dr. Erich Sellheim.
Halle, die alte Muſenſtadt. die von ihrer Gründung an in der

Geſchichte der deutſ Univerſitäten und des deutſchen Stu
dendtentumns ſtets an fü r Stelle geſtanden hat, darf für ſich

erheben, den Mann in ihren Mauern beherbergt zu
haben, einem unſerer markanteſten und beliebteſten Stu
dentenlieder, dem „Gaudeamus igitur“, die jetzige u

i gegeben hat. Es war der ter Chein begabter, aber rMenſch, der das u ine 1781 erſchienenen eneder aufnahm, olutes“Sag de ling ter Wetter er geleſen mere

e eu m wir ine inAls der erſte Vorläufer des „Gaudeamus“ wohl ein
Vagantenbußlied „De contemptu mundano“ das in

1287 vorliegt. t ſicheiner Handſchrift aus dem reum ein es n mit dem Teile aus
mittelalterli Vagantenliedern verſchmolgen worden ſind. Es
finden ſich hier u. a. folgende Verſe:

Vita brevis, brevitas
Mors venit veloeiter.
Omnia mors perimit
Surge, Surge, vegila
in brevi finietur;
et neminem veretur;
et nulli miseretur
semper esto paratus.
Ubi eunt qui ante nos
Venles ad tumulos,
Cineres et vermes sunt,
Surge, Surge vigila
in hoc mundo fuere?
i eos vig Viderae.
Carnes conputruero.

dann i iebente,i e

her das heutige Ei vt „Gaudeamus“ ſtammt, iſtbisher noch nicht a Jedenfalls gab es bereits im 15.
und 16. vhundert Trinklieder, die mit „Gaudeamus“ begannen.

i nimmt an, daß der Anfang des Liedes einem
aus dem 15. Jahrhundert nachgebildet iſt, welches alſo

endet: „Gaudete, gaudete, Gaudeamus, rocundemur itaque.“
Die älteſte bekannte Faſſung des Liedes findet ſich in einem

handſchriftlichen Studentenliederbuche, das um das Jahr 1740 von
dem Baron Ernſt Friedrich von Crailsheim auf der Univerſität
Altdorf engeſtellt iſt. Hier folgt, wie es dann auch Kindleben
tat, jeder lateiniſchen Strophe eine entſprechende deutſche Ueber
ſetzung in Reimen, Das Vied beſtand indeſſen nur aus folgenden
drei Strophen:

Gaudeamus igitur
Juvenes dum eumus!
Post molestam senectutem
Nos habebit humus.

Ubi sunt qui ante nos
In mundo vixere?
Abeas ad tumulos
Si vis hos Videre.
Vita nostra brevis est,
Brevi finietur;
Venit mors voeloeiter
Neminem voeroetur.

Wie wir ſehen, enthält hier jede Strophe nur vier Verſe.
Der fünfte Vers wurde ſpäter dadurch gewonnen, daß nach der
beim g wiederholten dritten Zeile jeweils eingefügt wurden
„post exactam iuventutem“ bzw. „transeas ad superos“ bzw.
„rapit mors atrociter“. So iſt uns das Lied überliefert du
ein Jenenſer Blatt aus dem Jahre 1776. Hier iſt das Lied au
chon auf ſechs Strophen angewachſen. Die vierte beginnt wie

te: „Vivat academia“, e aber „vivant nutritores“. („Diesi x der re Teil a rſtlichen liegt der hergoglich e
n amtuniverſität wie eingangs erwähntere erläutert). Die hen nden Strophen Kindleben

an ſechſter Stelle ſtehende,

Vivant omnes virgines
Faciles accessu,
Vivant et mulieres,
Vivant et mulieres,

emper esto pargtus.

nicht von langer Dauer war.

Pereat trifolium:
Pereant philisti,
Liotor atque famull,
Lotor atque famull,
Nodie odloel.

Eine gute, gereimte Ueberſetzung der drei urſprüngkchen
Strophen hat der gleich Kindleben talentierte, aber ſchließlich auh
verkommene Lyriker Johann Chriſtian Günther im Jahre 1717
liefert („Brüder, laßt uns luſtig ſein“).

Da unternahm es im Jahre 1781 der Magiſter Kindleben
ein ehemaliger Halleſcher Student, dem „Gaudeamus“ eine neu
ne zu geben, und zwar ſeinen eigenen Worten au

lgendem Grunde: „Jch habe mich genötigt geſehen, dieſes alt
Burſchenlied umzuſchmelzen, weil die Poeſie, wie in den meiſt

dere r e Lere doch ziemlichantikes Anſe abgleich einige e ganzſind, wodurch der Wohlſtand beleidigt wurde und welche nach den
akademiſchen Geſetzen nicht öffentlich abgeſungen werden dürfen

So erhielt das Lied die Faſſung, in der es noch heute und wohl
für alle Zeiten von alten und jungen Akademikern gern und be
geiſtert geſungen wird.

Zum uß ſeien noch einige Angaben über das r
Magiſters Kindleben gemacht. Jm Jahre 1748 in Berlin als
eines Handwerkers geboren, bezog er im Oktober 1767 die Un
Halle, um hier Theologie zu ſtudieren. Nach Beendigung de
Studiums war er zunächſt als Hauslehrer tätig, wurde 175
Pfarrer in Kladow bei Potsdam, mußte ſein Amt indeſſen bereit
nach drei Jahren wegen einer unſauberen Weibergeſchichte auf
geben. Es folgte eine unſtete Hauslehrertätigkeit, bis er 178 bei
dem bekannten Philanthropen Baſedow in Deſſau unterkam, w
jedoch infolge ſeines liederlichen Lebenswandels ſeines Bleibens

Nach kurzem Aufenthalt in
und Berlin erwarb er 1779 in Wittenberg den Titel eine
Magiſters und Toktors und ließ ſich zu Anfang des folgenden
Jahres in Halle nieder, wo er mehrere moraliſche W
herausgab und einen Roman „Leben und Abenteuer des Küſte
von mmersdorf, Willibald Schluterius“, ein Segen
Jacobis „Sebaldus Nothanker“, veröffentlichle. Jm y
habilitierte er ſich nach großen Schwierigkeiten in der philoſophiſche

t er Univerſität e g z eer von ihm herausgegebenen, ſicher u Un vonſchen Regierung beanſtandeten und konfiszierten Studenten
verlaſſen. Er ging nach ſank von Stu Stufe w

Faciles agreseu.
um das Jahr 785 wo, läßt ſich nicht vielleicht
Dresden geſtorben
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Die Verbandsſpiele am Sonntag
Wacker Eintracht
er Platz an der Deſſauer StraßeWackAus Altmeiſter und der Benjamin der Klaſſe imu

n der t iſſendsſpiel zuſammen. Die Blauweißen, die ſich in eineAen aſſee Form hineinſpielen, erhalten durch Burkhardt

eine Verſtärkung. Auch Eintracht verſtand es, ſich in
Reſpekt zu verſchaffen. Jhre Mannſchaft, die einen

Wun e Erfolg eingeſtellten Fußball ſpielt, iſt nicht zu
mierſchätzen. Beide Mannſchaften treten in ſtärkſter Aufſtellung

und dürfte bei der Fairnis der Mannſchaften ein ſchönes Spiel
m erwarten ſein. Die Torwächter und die Verteidigung beider Teile

ind gleich gut beſetzt; die Wackerläuferreihe dürfte ein Plus zu
nen haben, während die Stürmerleiſtungen einzelner „bei
beſſer ſind. Beide Mannſchaft werden verſuchen, den Sieg
Farben zu heften. Wir geben dem Altmeiſter die beſſeren

5 ten, vorausgeſetzt, daß er das Spiel nicht zu leicht nimmt.
i SZpel beginnt nachmittags 8 Uhr unter Leitung eines aus

Schiedsrichters.

c D. f. C. 96 Boruſſian Sansſouci meſſen ſich die Schwarzen mit denen vom
Weg und dürfte es ein hartes, erbitterndes Rennen um Sieg
W bunte werden. 96 mit ihrer guten Hintermannſchaft, ver
l durch Hampe als Verteidiger, wird wohl der noch nicht
I beſter Höhe ſich befindlichen Stürmerreihe von Boruſſia zu

machen. Boruſſia wird alles daranſetzen, um als Sieger
m Kampf hervorzugehen, gilt es doch, den günſtigen Platz

Tabelle zu feſtigen, andererſeits iſt aber auch 96 intereſſiert,
e Poſition zu verbeſſern. Jm Sturm von V. f. L. 96 wird
e durch eine jüngere Kraft erſetzt und es bleibt abzuwarten,
e Sturm dadurch durchſchlagskräftiger wird. Das Spiel unter

Leitung von Zipfel (Eintracht) dürfte bei der Gleichwertig
i beider Mannſchaften ſeine Anziehungekraft nicht verfehlen.

e Sportfreunde Favorit
Der Gaumeiſter empfängt auf eigenem Platz die ſich zurzeit
an Tabellenende befindliche junge Mannſchaft von Favorit. Gerade

en große Gegner vermochten die Rothoſen überraſchend gut ab-
n und es dürfte bei der augenblicklich ſchwankenden Form

en Sportfreunde nicht überraſchen, wenn ein knappes Reſultat
ande kommt. Sportfreunde muß unter allen Umſtänden ge

winnen, wollen ſie nicht die Tabellenführung abgeben. Favorit hat
alle Urſache, alles aus ſich herauszugeben, um der drohenden Ab
ſtiegsgefahr zu entgehen.

Sportverein 98 V. f. L.- Merſeburg
Durch ein vom Gauvorſtand noch nachträglich angeſetztes Spiel

98 nach der Domſtadt zum dortigen V. f. L., um das ſeiner
l wegen Nichterſcheinen des Schiedsrichters ſtattgefundene Ge

So
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Hochbetrieb auf allen Plätzen
Ein ſpannendes, zähes Ringen wird es am Zoo zwiſchen

V. f. L. 96 und Boruſſia
eben. Die Boruſſen, welche lange Zeit als ernſter Rivale desg. S. V. angeſehen wurden, haben im Gegenſ u den Geſell

ſchaftsſpielen in den Punktkämpfen recht entt uſcht r
hat 96 mit der durchgeführten Verjüngung der Mannſchaft vollenErfolg gehabt. Für den Ausgang eng dend wird es ſein, wie

ſich Boruſſia mit den beiden Stürmertalenten Fiſcher und
Schröder abfindet. 96 erſcheint uns einheitlicher beſetzt, was
für einen knappen Erfolg für die ver ſpricht. Trotzdem halten
wir hier die Boruſſen für eine Ueberraſchung ſtark genug.

Heſjucht am Sonntag
2 uß all

Wackerplatz (Deſſauer Straße)

Wacker l Eintracht 1
Altmeiſter gegen Ligabenjamin.

3 Uhr.

Sansſouci 3 UhrBoruſſia I V. f. L. 961
Boruſſias Kampf um den 2. Platz.

Sportfreundeplatz am Leuchtturm 3 Uhr
Sportfreunde I Favorit I

Der Kampf des Tabellenerſten mit dem Tabellenletzten.

handball
96 Platz am Zoo

V. f. L. 961 Voruſſia I
Jn Erwartung eines torreichen Treffens

98er Platz an der Huttenſtraße

98 I P. S. V.- Merſeburg I
Wackerplatz (Deſſauer Straße 10.45 Uhr

(die Raſenſportler gegen die Waſſerſportler).

11 Uhr

11 Uhr

Einen ſchweren Stand wird der Sportverein 98 gegen
den P. S. V. Merſeburg haben. Die Gäſte haben zwar bis

Sonnabend 6. November 926

hatte. Der Turnverein Nietleben hat, wie ſchon bisher, eins
Hintermannſchaft, aber nicht den richtigen Sturm dazu.

raus erklären ſich die knappen Reſultate der bisherigen
Spiele. Die Mannſchaft des H. T. S. V. hat zu ſehr unter
Spielerabgang und nicht zuletzt unter den unzureichenden
Uebungsmöglichkeiten zu leiden, woraus der Formrückgang er
klärlich wird. Einen Sieger vorauszuſagen möchten wir aus den
oben angeführten Gründen heraus nicht wagen.

An weiteren Spielen finden ſtatt: M. T. V. Merſeburg I
gen T. V. Möckerling I; T. V. Rothſtein Merſeburg egen

T. V. Merſeburg I; T. V. Nietleben II--G. T. V. II; T.
S. V, II--T. V. Könnern I; K. T. V. II--T. V. Eisleben T;
T. V. Kötſchau I--T. V. Frankleben I; T. V. Kötſchen I--T. u.
Sp. V. NeuRöſſen II; T. V. Lauchſtädt I--T. V. Möckerling II;
T. V. Könnern I. Jgd.--G. T. V. I. Jgd.; H. T. S. V. I. Jgd.
egen K. T. V. I. Jgd.; A. T. V. Jgd. Ammendorf We T. V.
ietleben Jgd. T. u. Sp. V. NeuRöſſen Jgd.; T. V. IKnaben--K. T. V. I Knaben; H. T. S. V. I Knaben-- Ammendorf

Knaben; T. V. Kötſchau Jgd. Rothſtein rſeburg Jgd.; G. T.
V. I Jad. H. T. S. V. II Jgd.; 6. T. V. Ti. T. V. Cröllwih
Ti.; T. V. Diemnitz I-- Ammendorf I; Ammendorf II Jgd. gegen
Cröllwitz J Jgd.

pferdeſport
unſere Vorausſagen für Sonntag.

Strausberg.

1. Roſe Marie Tullius; 2. Fabiole Turfball; Proklo
malion Kariſſima; 4. an ne guick; 5. Frigge II
Verdacht 6. Streitfrage Märchen.

Krefeld,

1. Lux Exzellenz; 2. Roſenblatt Sündenbock; 83. Heidi
Bundesbruder; 4. Hausfreund Lefels; 5. Liliom Erb; 6. Mh
Lord II Mutterlos; 7. Südwind Liebhaber

Auteuil,
1. Hinduſtan Swell; 2. Kremlin Amida; 3. Stall

Lettellier Le Remport; 4. Saint Malo Servodac; 6. Grand-
mont Louerup; 6. Robin Hod Meiſſonneurx.

Dereinsnachrichten

Skiklub Halle, E. V. Jeden Freitag abend von 838 Uhr an
Ski-Ecke im „Haus der Landwirte“, Franckeſtraße. Montag, den
8. November, abends 8 Uhr Lichtbildervortrag Walter Lent
„Winterfahrten in der Silvretta und Bernina“ im „Thaliaſaal“.

4Defter bei echt
Wetterdienſt der .Halleſchen Zeitung (Rachdrua

ECigener Drahtbericht unſerer Sriftleitung.
Das große Depreſſionsgebiet im Nordweſten d noch in

leicher Stärke zwiſchen Jsland und Schottland. Mitteldeutſch
Jand iſt jetzt völlig in den Bereich der milden er Luftſtrömung agufgenommen. Die Temperaturen nd r noch
weiter im Steigen. Ueber Jrland befindet ſich ein neues Störungs
e das unſer Wetter morgen etwas beeinfluſſen und Regen
ringen wird.

Ausſichten für 7. November: Zeitweiſe trübe und vorübergehend
etwas Regen; mild.

Hannover. d
ſgaftsſpiel als Verbandsſpiel zu wiederholen. Die Hallenſer Her recht unbeſtändig gehe Neben hervorragenden Reſultaten

gewannen das Spiel vor vier Wochen knapp 3:2 und iſt es fraglich, S. V. Halle 5:5, V. f. L. 96 2:8, ſind wieder die Niederlagen L
h ſie in der Lage ſind, ihren Sieg gegen die Merſeburger zu egen H. R. C. 10:5 und P. S. V. Halle 10:1 nicht recht in Ein
wiederholen. V. f. L. Merſeburg ließ durch den verdienten Sieg w. zu bringen. Leicht wird es 98 nicht fallen, zumal der
über Sportfreunde vor 14 Tagen aufhorchen, und iſt auf eigenem P. S. V. n gegen 98 ſchon manches Ueberraſchungsergebnis
Fiaz ein gefürchteter Gegner. Erſt mit dem Schlußpfiff dürfte ergielte. Erſtmalig wird nach längerer Pauſe Bauer (T. V.)

derden, der der Sieger feſtſtehen. bei 98 wieder mit von der Partie ſein, und da außerdem in
der Die Spiele beginnen nachmittags 3 Uhr. Vorher ſpielen die Schwarz (bish. Sportbrüder) ein neuer Torhüter u Ver
er Reſerven der oben angeführten Vereine fügung ſteht, wird die b r weſentlich verſtärkt ſein.

auch Die Unter normalen Verhältniſſen iſt hier daher mit einem ſicherenr M Klaſſe Siege der er zu rechnen.bundenen M rſchäftige und gibt es Kämpfe von ausſchlaggebender S Lpigle II. Klaſſe herrſcht Hochbetrieb.

et werden ng. 3 Uhr: V. f. K-- Ammendorf 1910,vorgeſtrect Preußen Merſeburg gegen Neumark. 8 Uhr: S. V. Zſcherben-Sportfreunde,
e handelt Dieſes auf dem PreußenPlatz zum Austrag kommende Spiel 3 Uhr: Kanu 20--R. V. Böllberg
normalen entſcheidet für die Vorherrſchaft in dieſer Klaſſe in der Herbſtſerie. werden vor allem eine klare Spitzengruppe herausſchälen, während

Nayna gegen Olympia, e uhr Sportbrüder- Halle 1910
m ger ev e e zu a um den letzten Tabellenplab geht.

r erber um die Meiſter u bleiben. n ür di SpiGeiſeltalleuten das gelingen wird, bleibt adguvarten geſehnt die Damen ſind folgende Spiele der 11. Klaſſe vor W

Ammendorf 1910 gegen Sportbrüder. 11 Uhr: Preußen Komet-Favorit; Halle 1910 5Sportbrüder haben keinen leichten Gang nach Ammendorf. W Giebichenſteiner S. V.; Boruſſia II gegen 7*In Halle ſpielen: Preuko gegen Halle 1910. Wir agder II. h z Werwarten die erſteren in Front. Reideburg empfängt Jn der I. Klaſſe kommt als einziges Spiel die Begegnung a
Ciebichenſtein. Beide Vereine werden ſich ein zähes Ringen Damen V. f. L. 96 gegen Wacker S

S um die Punkte liefern. e 4 (2 Uhr Siegt 96 auch hier, iſt di Meiſterereits ſo gut wie entſchieden. Jm Falle einer Niederlage
Handball der Sportler Er Wer hätte Wager ebenfaüs noch einige Ausſichten 90 giit e

Zen n r durch den geplanten Herbſt als Favorit.
waldlauf nehmen nun am tag die ktkä in allh Maſſen ihren Fortgang. ntag die Punktkämpfe in allen handball der Turner De h e V

n der I. Kl d dieemal Die Meiſterklaſſen haben wieder einen Ruhetag, Fchnee. du weh 4 noye. Soen ehe ne e t Mannſchaften in elchen der G. T. V. zu einem Verbeſpiel in 286nih t L e enmü 1045 Uhr: Wacke r H. R. C. (Kuhlmann, 98). Gs ſtehen ſich auf dem Plage des Turnvereins Löbnitz h We gen e e ehe
a la 11 Uhr: V. f. L. 96 Boruſſia (Holzhauſen, V. f. L., G. T. V. Meiſterklaſſe--T. V. Löbnit I d gedeo den Orten Nahenden Laden g9eden e e

egenüber. Zwei Neulinge ihrer Klaſſe ſtellen ſich hier demu 11 Uhr: Sportverein 98 P. S. V., Merſeburg (Gott ublikum vor. Der G. T. V. hat in ſeinen bisher ausgetragenen x
r 96). pielen bewieſen, da er an die Spielſtärke der anderen Meiſter Dr. med. H. Schulze's Fregalin führt dem Blute hochwertigez Uhr: P. S. V., Halle- Preußen Komet (Lange, 98). klaſſen heranreicht. Wir glauben deshalb auch, daß er am Sonn Nährſalze zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung und eine

w Eine gang zahme Sache iſt das Treffen zwiſchen dem Meiſter tag das Spiel zu ſeinen Gunſten entſheiden wird, obwohl der hervorragende Nervenſtärkung. Wir verweiſen auf die Beilage in
7 S. V. und den Vereinigten Preußen Komet, in der T. V. Löbnitz es fertig gebracht hat, ſich als Neuling der J. Klaſſe dieſer Nummer, leſen Sie dieſe Beilage in Ihrem Intereſſe

werſe ehemaligen Artilleriekaferne. Erſtmalig wird auch der Meiſter- die Spitze der Tabelle e ſichern. rrrſtſnt da Sie auf Wunſch von Dr. med. H. Schulze,
ne whüter Pietſch mit von der Partie ſein. Der Meiſter wird Im Pflichtſpiel ſehen h um 8 Uhr auf dem K. T. VPtah er de Be n e e et
el S als beſſeren Probegalopp betrachten, um dann am K. T. V. I--G. T. V. I n ahenre und eine Probeſchachtel dieſes ausgezeichneten

ag darauf gegen 98 w üſtet in den Ka u ittels erhalten.e Ein klarer h Sieg de 6. v. ſt zu e hen ſtellen. e eeehr der d1778 bei Anders liegen die Verhältniſſe in den übrigen Treffen. Auf kämpfen, was er 4 Sonntag gegen den ſpielſtarken T. V. 10 Milklo un Moll was
ſam, wo nd der bisherigen Ergebniſſe hat auf dem Wackerplatz der piegeg faileg t. uns aber für den g goens auch Halleſche Ruder-Club gegen Wacker entſchließen, weil das Spiel auf eigenem Platze ſtatt u nur 0n Leipzig z ren Gewinnausſichten. Man rechnet al gemein mit einer a K. T. V. eine kampferprobte Mannſchaft in das binse- bau s r ur ine
tel eine ehung der Platzbeſitzer, denn das Können der in der Elf 4 ort üſgenrot n knapp e an e um vonfolgenden befindlichen Kräfte iſt deſſer, als die bisherigen Ergebniſſe be Zur gleichen Zeit treffen in Nietleben der genhe men und gemeinnübigen Bauten vergeben, dern nen
nſchriften n. Der Club wird ja natürlich auf der Hut ſein, und da die T. V. Nietleben I--H. T. S. V. I igen W trebt, an T en Sofortige DarlehenKüſtert hiſchen t im Schwunge ſind, muß man ſchon mit einem Siege aufeinander. Beide Mannſchaften haben nicht das gehalten, was Welche r runde vie re te, l 4 größte ef
n eben rechnen man ſich bei Beginn der Pflichtſpielreihe von ihnen verſprochen reichſte, leſſtungefähigſte und ſicherſte Bauſparkaſſe Deuiſchia

vie I. kauft man bei der 1839 gegröndeten MöbelfabrikAlp. Martick Naehf., Halle (Saale)
und i Inhader: Rienard Ztiomor Alter Markt 2 erstklesslg in Form und Arbdelt, zu alferdiiſigeten Prelzenleicht v Günstige Zahlunzsbedingungen Veber 39 Musterzimmer Sie sehen in meiner Aussteſtung die interessantesten Penster-de koratlonen und Möbeistotfe, Tapeten, Beleuchtung-körper und sehr schöne moderne Teppiche in einfacher bis zur feln-

sten Ausföhrung Weno Sie umsleben oder Ihre Wohnung erneuern wollen mache ſch ihnen gern Kostenlose Vorschiage
tur die ha monkehe Gestaltung der Raume. auch unt er Verwendung und evtl. Vmarbeliung des Vordandenen. m
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Doſen U. He

Gr. Ulrichstraße 57

wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen

rTreibpriemen
Riemenscheiben Transmissionsteile

Großes Vorrats lager 7070

Otto Kirschmann, Halie a. S.,
Rudolf-Harrm- st. 34. Fernruf 28 094.
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Gegründet 1769
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Fahnen
in bester Ausführung zu biigsten Proisen.

Fernruf 1361
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Fernruf 26866
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sim d und DIeben Not
PRRBDEGXE. Daran Bonn Brastaun i cSen men War 0600

W Vortretor für Halio: Eugen Rüdiger, Halle, Forstoretrase 67

Unsere

Spfelwaren-Auscgtellung
ist erötfnet. Wir haben dieselde bedeutend erweitert u. dringen wieder
Viele reſzende Neuhelten zu bekannt billigen Preisen zum Verkauf
Sesichtigung ohne KAaufzwang gern gestattet Zuvorkommenge Bedienung
e werden bol elnem Orittel Anzahung bis 21. Dezember S aufdewshrt

Auf unsere neu eröffnete sehbenswerte

LIILIIIIIAIIIESSmachen wir besonders aufmerksamsursnarat S gen
Leine er Ser. 70

I VCCCGMl Fſijſ ſſſſſ I IIIVII ſ Iſ III

S

mm j n rII un iyſ i iun i un In In

r

S Pfg.i Grosse)

en nr ren
ans

Katalo kostenhe

Tharislz.
iordans

tognell,
Steinſtraße 21.

e e Korſetts
H. Bohneo en tolxer

Gr. Steinſtr. 84.

Ainder Betistenlen in Holz oder Metali
Mark 16,650 17. 21 A, und höher

Kerl Bettetelten för EKrwach- ene
Man 15,50 18, 22 26, 2860, 84, u. höher

Holz Bottateolien fur Erwachsene
Mat 21, 4 B. 69, 4 46,Aaſlegematrotzen, jedes Maß innerhald

kürzester Frist
Mark 11,. 14, 16,- D. 26. 800 u. höher
Manldraht Matratzen Mark 9, U. 1ä,- 17.
Potent Hatrea ten Mark B, 99,
Kleſdersehräuke Vark 60, 66, 90 110
Betitwäsehe, Steppdeekem, Feodeorboreo,

Retorm Vnterdetten in jeder Preicigge.

r erssste 4 s wahblEntgegen kommende Zahungsbedingungen.

Bettenhaus
Bruno Paris,

Kleine Ulrichstrasse 2
keko Kanzieigasse 2 Minuten vom Merkt,

l e uI belhnachts Clocken
klingen dem Sehlggen melner

Standuhren
Domg L v 333Kiosrereen ertenſeaener Art nie
Westminster- und andere Olockenspiele
der 100 Sück Auswant ren *7 r
zu sehr rorteihaſten düigen gen.

Schrifthche Garantie
Transport und Auisteſung kostenlos.

Herm. Schindler
Uhrmachermeister seit 1889 7044

Aale (5). ſeine ren u l
Neor guie Werke in geciegenen SenbetZahlungserleienterungen Große Auswahi n

Arm- und Tagchenunren. J

W Anzahlung 10, M.
W Wochenrate 3, M.

Miwaschinen- u. Fabrraägrobrertrieb

Karl Möller
Schmeerstraße 1 Fernrut 26323

kremue Machen
durch Ausländer

Berlitz School
Markt 22. Im Hauſe d. Dresdn. Bank

Privat und Zirfel-Unterricht.
De Eintritt jederzeit M 7obo

Marga Kuhn-Rocco
beginnt ihren

l Kursüs für mogerne Jönze (Anstanasfehre)

freſtag den 19 November 1926 abends 6 Uhr

Oie skademisehen Zirkel beginnen Ende November

Privai- Unterricht Kleine Zirkel
Kinderkursus

Zu sprechen von Il bis 12 Uhr vormittags und
5 bis 7 Uhr nachmittags (auber Sonnabend)

Bernburger Straße 16, l.

Hört Rundfunk

Ein vandfrele Anlagen liefern
nur die fFachgeschäfte:

Radio-Haus Loluziger T Leiziger Str. t. 2595
v KBhler, Dachritzstrabe 2

ernruf 29 120

R. P. Saense, Grobe Walllstr. 21
Fernrut 23092

Alexander Naumann, Merseburger
Str. 161, Fernruf 21 602WViiiam Fabel Fleischerstr.
Fernrut 21 644

o Fischer, Schulstr. 7Fernruf 23004
Hermann Both, Königstr. 19

Fernruf 21252
Paul Götae, Breitestr. 35

Fernrut 24023

Um n II

Srößte Auswakl
preiswerten Tignos

undcl Flügeln

IFr

Billigste Preise günstigste Zahlungs
bedingungen nge Raten.
Unverbindliche Bestehtigung.

döi kostenlos.

Arm

r

in

III

A.
e

Eonntag,ä, ſcallorentropf e un fgiſeerr 18 a F e ver r Unwerſints
e r

Der beste Magen-Likör Wilhelm M0nibaek, Steinweg 27 d üä. u r SiegkeiedFernruf 25386 SiederAue: rgiſche r und Hammerſchmiede.“

und wirklieh guten a Uhr: vVoriragsreihe: und ichen7 in der art.“ 5 ag. Prof. Dr.

Rum und Arrak Fran net: 3atentanwaſiebüto Sach e eruſt Lane uft man vo o. r än 2. wach Schachmeiſer nene Vege zur Ererung der a atege
n ſ t al Aus verſchiedenen Zeitungen. we v aus rlin: 3,30 Udr: Funkheinſelmanni A nd p elsſchi 4,30-6 Uhr: muſita iſcher ag. MitII ab e b Nr. 41: m e 67: W helm wirkende: Joſeſa t r v Adolf

5 J St 4 9 Ermiſch, Nr. Otto Weiſe, ſämtlich hier. W (Stimmu dern o Wobere elpelger F. äää den 1. November her. Grotrian Steinweg. a n Volks
Malerfachklaſſe. h Sinſadrin r didia: R ſt Pr-22 Der Unterricht beginnt Dienstag, den 9. November, vor zeichen.“ (veidide der Mirag).“ 5 tT Je e de Selnabme nd alte Moalertegennge n h 3 e

r4 vie answan wohnenden Lehrlinge haben rig Schwarze Berndu Kultus und Unterricht.“ 7,80-6 Uhr:
Dienstag von 8i6 bis 1 Uhr und von 2 bis 7 Uhr und a ge und Maſchinen i Körperbauereins G ri en Mittwoch von s bis 1 Uhr und von 2 dis 6 Uhr, die in i 5 „Mechantk undFaggerba; en enden Le rin endiag von 2 dis et d Vogel als Acrchitekt.“Uhr, Mittwoch von bis und Donnerstag von 7,90-6 u Vier u Worte zum nach

Deutſche Volkspartei t m und 2 bis 6 utt folg HöWerzaa. den 3. Roveinder, abends 5 Uhr im Haus der Unterricht hnte im Schulhauſe I, Schulgaſſe 2, udr. STerpier: Barger Schippel. Komosdie von
a Steinſtr. 37, Atrdei deitergruppe: Herr Kubbutat e h Spielleitung ling Witteu ben Kolner Varteltag 55 t Ardeternſgaſ Sangerhauſen den 4. Rovember 1926. 7 uehe 4den 10. Rovember, adendä 8 Üdr edenda G.A Magißrat. Handork. gatt an z rtiragung ans der Gaſt

S u n v von machen wixz darauf ſwiſ eng ist. 212 mme era n Proges e a r ben in 82 Erss Am h ä er Art enäuſern oder au raSwerts Merſeburger St Wein aße, Montag, den 8. Novemne e e re Gasgeruch r oll eh dienen Sezeene e u regal n kann und e r e e re n vevſſenr u Einititt 30 Pfg. 20 via xwloſionsgeſahr unter keinen u offenem a amtl äfti MitLe un Javo betreten werden. (Tas ca u dekn iüuft den teilungen dw o Udr; wirtVerband Halliſ Frauenvereine. Montag, den No Regeln der Gastechnik zuwider.) r Sln Wiederholung don 2., m ünr a
r abends 8 Uhr in der Aula des Lyzeumg 1 (Ein Meldungen au d der Bürezeit bitten wir zu er die lauf Produftendörſen S Butter Berliner

vom Unterberg) Vortrag von RMiſſionar Devaranne ſatten an den Vetrieb des Gaswertz Schlachthofſtraße, Fern amtſich W Echrot do Rortſeyung fürrer „Oſtaſtatiſches Frauenleben“. Eintritt 50 Vfa. precher 178. oder an unſere Stadtinſpeltoren: Baumwolle und Landwirtſchaft
Buhnenvoſksbund. Mittwoch. den 10. Rov. (wahlfre crrn to Sommerlatte, Leopold Kellſtraße 12, 71, 7 Uhr n Mitteilungen zw. Verkehrs
alle Reihen) Die Tereſina“ Operetg von kar uſtad Freier per rade 8, II.Kartenausgabe 9.-- i. Rov. Montag, den re a. in 1926. Nundfunt (Anterdalmng d Bei 10 o urr:Rov, (Pflichtvorſtellung für Reihe B) „Die luſtigen x Kober. fehrsfunk, Wetterdienſt und Schn 10,20 Uhr:

e e e e v tet e e e 7 n unanereh, Me San 90, auf den am des r Mittagomuſit auf einem et der Fa.Naßt nicht am 9, und Srundſtüch wird einſpweilen el da der die Jul Heinr. Kimmermann 5 Uudr: Zeitzeichen.
und Sonnadend, den Einſtellung bewilligt hat 1,15 Uhr: Preſſe und 34 DeutſcheKarten zu 60 Pfg. Der auf den 10. November 1926 beſtimmte Termin v. 3 Uühr: und Studienrat

den 14. Roev., 11 Uhr fällt fort. Friebdel: ESnaliſch für Anfänger, Ahrt; Kektor Mann
ad 3. ſiadt. Sintgne Dekidſch, den 3. November 193. und Seudſenrat Kriedel:konzerts. Kartenabholung a a Aurtkgericht. 4,30--6 Uhr: Rachmittag konzert Runda Geſchiſtoſene Rat t er m funthaugfarle. Dirigem Agunt 7 ühe:von nd n nan n v r Geſundheit, Leben 22 a erVolte ahne. Die t zum r ſadt. Sinfonie und Eigentum die 7 de Ruß:r mit dis er (Diolincello) alz Soliſtin findet Aen von en an ohne i un 74 üdr

den 14. Nov. I Uhr vorm. im Stadttheater de Gaswerkz unzuläſſſg iſt. be ſunk und 8,15 udr: Denerdorautſage Zeitfen. a alle der 476 den a angati W e chee e 7 n h e Win Lunte ver u a b Hledesd e u
en. eltage: „Razziar am 6. No naS m u et h r wer en r von z nd das Seipziger Vvinoem dineNov r für a am 13. NVov., swerk ten Anwel un Folge zu 4für G; am 22. Nov., Uhr Uhr für H und am e ten Die Ausführung von Arbeiten an den Gasleltungen P e Neumann

in Uhr füt J. Für die Operette Tereſina am Sinwes meſſer iſt ausſchli lege Gaswerks. OccheſierNov., 8 Uhr. ſind für unſere Mitglieder Karten in r ans Nichtbefolgung di rinwas e, Brüderſtr. 14, Tel. zu a gebende Schaden fällt Uebertreter L
erſeänng ſeiat Anſing Dezember die Oper alten uns vor ſals Verſtsſe gegen dieſe Anorenins ver Apparate Genn einiger rm„Die luſtlgen Weiber von Windſor“. kommen ſollten, die ſraftechtl(che Verfolgung des Betreffen 2

m mir Verein Jhnatr Ränrer, Sonn den zu beanträgen und ihn für den Schaden hafibar zu udehör (Ceigaiger dir. ds. Fornr. 20825di a e Se a g v Antonoondau anter koehebnaleeheeS e Weißenfels, im November Uneny.Die Verwaltang des Koder.



i Stellenangebote l
ten TEILHASERFabrit ſucht

wegen Aufnahme neuen Arnkels. Ohne Konkurrenz
am Platze. ſpäter möglich. Evtldeſchig nahmefr. Wohnung. Off. unter K. E. 9980

an die Geſchäfts velle dieſer Zeitung. 3441

Perfrefer
geſncht, für epochemachende Neuheiten mit
der ſich rieſige Abſetzmöglichkeit bietet.
Angebote erbeten unter K. P. 05 andie Geſchäftsſtelle dieſer Zenung. 7109

X

feſſ len III
mit guter Fertixken findet in gröberer
Firma Anstellung. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeten
unter K. M. 9987 an die Geschäfts-

stelle dieser Zeitung.

S
perfekte Stenotypistin, schnelle Auf-
fassungsgabe, gewandte Umgangsfor-
men, in angenehme Stellung gesucht.

Offert. mit Zeu nisabschriften und
Ansprüchen unter B. M. 9413 an
Rudolf Mosse, Brüderstr. 4 94/11965

d zu daldigem Antritt un
onmiette e nung verheirateter, perfekter

rin Buchhalterut lohnende mit amer. Journalſührung
tung vertraut, geſucht. 7110

Bewejber vitie Gehaltsford.
und Referenzen zu ſenden an
beeid. Bücher Fischer,

S reine reviſor
vor an die We Eö“then (Anhalt).

ſſäftoſtelle d KHta. 6960 Suche ſür meine 50 Mrg.
Vertr et große Landwirtſchaft einenAer St GWriaalb ſehen

18--20 J. alt, zum 15. No
h e pdeg I. verember, der

der e tund
lienanſchlu halt 437ngeb. unt. K. J. vo90

eſchäſteſt. d g. 3481 nebereinte weg.

r den Veriried eines gun- Holleden vet Halle (Saale).
v den Senertvſchapoar e Belgien 7

Kinderloſer Haushalt in
Brüſſel (23 deuſch ſprechende
Perſonen) ſucht 4r tücht. ehrl.

Hanne mädchen.Reirſekoſten werden vergütet.

Rehender
hohe Proviſiton 6767ehe g. Magdeb. Str. 2, II.

I Stellengeſuche I
satundenbuchnhalter

u und abſchlu d ſich an, zur Uebernahme
e t r eng en unter A. 9976 an e
Absonhluß- im in erfahren mm

z alle e ſuchi h ung. Nationale Veſt c und Mitglied der Vaſerer e t W dedie Geſcha toſelle d. gig. 84 57 Geſchäfisſtelle d. Ztg. 8482

Adreſſen J Jg. Mann
de uſer. Zeugniſſe vorhare Arbeiten Kenntniſſe dugh-

haltung C iftra ur, Schreiv
maſchine, Verkäuſer, Reiſender.

Landw., Anf. Wer, Kurt Elze i wgrsieven,
ga, Hint r dem Zoll
r r Ledige Kuechte2. Verwalter Schweizer Kuhfunerer

od. Hofbeamter, Erfahren in
Acker- und Grünlandwirt und(oat, ſpeziell Tierzucht, Idw. beiterfamilten

Väroarbeiten perfekt. vermittelt je derzeit 3436un Referengen u. Zeug ichard Renner,
niſſe. Angebote an d gewerbsmäßiger StellenverSiriegl, Hofverwalter, Re mititer Halle a. S.,gensburg (Bayern), Vaſiner- Kl. Klausſtr. 14 Fernr 25091.

ſtraße. 9223

Umsonst
nehmen wir für unsere Abonnenten
eine sogenannte kleine Anzeige über

20 Werteauf, Bitte fügen sie Vſesem

G U TS CHEIN
die leizie Abonnements- Quittung bei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte be-
anspruchen, so wird der überschiebende
Teil zum Vorzugspreise berechnet

in der „Halleschen Zeitung“ bringen
sehn gen W. guten Eefer'g.

Privat- Sekretärin

mit 90., Chauffeur d ſucht

Stellung. Aeußerſt ſicherer
geſernt. Antoſchloſſerper unter K. R. r

Geſchäftsſt d. 3
ZJunger, 17fähria

vom Lande, ſucht

Stellung
bei Gutsbeſitzer zur Erledi
gung ſchriftl. Arbeiten. Be
tätigt ſich evtl. auch ſonſt
mit im Betrieb. 3éfährige
Praxis in Gemeinde Ver
waltung. Gute Zeuagniſſe
Angebote unter L. 9244 andie Geſchäftsſtelle d. v

Tüchtig..

9244

ſtrebſam Land
wirt, 45 Jahre alt, ledig,
ſucht Stellung als

Wiriſcansſührer.
Derſelbe iſt mit allen Ma,

ſchinen vertraut ſcheut ſich
auch ſonſt keiner
Angebote unter L. 9235 cdie Geſchäftsſtelle d v

Jungen Wann 35 9.
al“, aktwer Sordar ſucht
Stellung als
Herrſchaſtskutſcher.

Gehe auch auf Gut, da
ſchon auf größ. Gütern
tätig geweſen in Land
wiriſchaft, Hausarbeit u
Servieren bewandert
ſicherer. nüchterner Fahrer

guter Pferde u. enpfleger, deſittze langjähr.
niſſe. Anged. unter212 an die Ge

ſchäfreſteü dieſ Blat'ee

Oberſchweizer,
Anfang r iinoeros vonJugend auf beim Fach, in
ungetündigter Stellung, be
wanb. in allen Krankheiten,
Kälberau'zucht ſowie Geburts
hilfe, Kammerprüfung „ſehr
ut“, primo Zeugniſſe und

n verru um Januaroder welle größere Sielle.

Mein Chef iſt deren Auskunft
8 erſeilen. Angebot anber ch weizer W. Wied,
Rittergut Muggertuhtl,Poſt Gr. Berg rer

Suche für meine Tochter,1676 J alt. eine Stelle als

lernende Mamſell
auf größerem Gute, Gefl.
Angebote an Karl
Ammendorf b. Halle, B
hausſtr

Jungeans ſte alsen
Arzt b. erb. unt.v die G.

Ja e d. Ztg. 3429
Suche für meine 15 jährige

o Lehrſteèlle
im Büro oder als Ber
kän erin. Angeb. e b. unt.

R. 9942 an die GeTafel d. Ztg. 3427
S. beſſere Fran im
Kocden, Backen Platten uſw.
erfahren ſucht vormittags

Beſchäftigung.Bis jetzt in aus var t

Hausfrau vertreten cvorh. Anged. u. K. B.an d Ge'ſchäftsſt d Zig. e

Gutsmamſell und
S SGlubenmädchen
ſu Stelle durch Hermann

e ner, gewerdsmäßtiger
Stellenvermittier Halle 5
Kl. Uirichſtr. 1. Tel 22

Luu
Einheirat.

ded ſolidem Herrn aus
üller- oder Gerreide

branche, evtl. auch Bautechnrker,
mit ländlichen Verhaltnuiſſen ver
traut iſt Gelegenhen geboren.
in ein gures, alt Prter
Geichäft einzutreten bzw. ein
en Gefl. Zuſchrift. mit

ngaben üder Familien u Ver
mögensverhältoiſſe ſouie Alter,
mönt mu vLichtdild, erb. unter

an die Ge
ſchäfisſtelle d Ztg. rius6
Dis fkretion renſache

Sermietungen

Elegante
Wohnung

möbd iert, beſtehend aue
Soerſe, Herren u Schlaf-zimmer, an ſeriöſen h
oder an beſſeres kindrloſes
Ehepuar zu vermieten.

(Nahe Riebeck 2
Angeb. un K. Oan die Geſchafisſt e. 77

Neuneiten
für Straße
und Reise

O. V Borehert

Gr. Steinstr. 74
neben Café Bauer

Fernrut 21 191
7106

Jn Villa (Rordviertel)
findei Herr vener Kreiſe
„nvbl. Wohnung.
Offert erb. unt. K F. 908 ar
die Geſchäſtäſt. d gig 3440

HypothetWonnung
m. Garten in Villa, beſte
zu vermieten Offerten unter

G. 9082 a die Geſchäftsfiel dte er Zei ung 3439

reundl. möbl.

immer
vn 722 ſoliden Herrn bald

vermieren.fotiſet,
o ſtraße 17 a, 1

Gut eingerichtetes 3442
Vohnu. öchlafzim.

7 Stadttheater, zum 1. Dez.

Gut möbl. Vohn

Wohnlage elektr. Licht, Kachel

Et. neben Ecke Hermannſtr

J Metgeſuche

in gutem Hauſe, elektr. Ligt

zu vernieten. Am liebſſen an
berufstättgen Herrn. Off. unt.
K S. 5608 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

und schlafzimmer
zum 1. Dez. zu verm Ruhige
ovien vad. Wett nei Str. 39,

Eiegant mödlt e ries 3488
Wohn u Schlajzimwer
m. Hüchenbenutzung, am liebſten
Alleinküche oder abgeſchloſſene
mödlierſe Wohnung. möglichſtRanniſcher digs u.
1 Dez. geſucht ua. d öeſcef ar e d

Dezember ge'ucht.

ſtelle d. Zta.

2 oder 3 Simmer
(teilmöbliert, mit Küche, Bad, elektr. Licht, in ruhi
gen Hauſe, von ſolidem kinderloſen Ehepaar zum

Aus'iſihrliche Offerte mitrectai ne unter K. N. 9988 an die Geſchäfts
7055

Leute
Mahagoni-
Nachttisch

(alt) zu kaufen geſucht.
Gütchenkraße 15 l.

Leine J
Beſonders

billiges Angebot!

Büfett,
1,60 groß echt Eiche

für 275 M.,
vollſtändige

Speiſezimmer

Einrichtungen
mit großem VBüßfett.

echt Eiche,
in ſehr feiner Ausführung

für 600 M.
7106 verkauft

friedr Peſleke
Geiſtſtraße 25

M EIEIIIIS
Continent al

Ersatezwalzen

Gummi- Bieder
Große Steinstraße

187/158

Ka srohr25 Meter, gebraucht komplett
u Zoll, 2 GOaopendel
zu verkaufen

Fürſtental 10, I.

räbnisſtebe aErdde ucker Heppel a

S Naheres

VillenBauſtelle
im Norden, beſte Wohnlage, für
1- oder eryre rus zu verk.

Wittrtrirare 23.

Ausſicht Fermohr
mit die verſtellbaren Prismen.
0m i vergr., wur der volle Ausſicht. m Srativ, da in Geld

t

en

ne
be

n i
n tiinnnnt] ininnnni an mine an Minnnnmi n

2II wut cm n nun An n nan nx treter tnKondirores 7 O r m
und

Kaffeehaus
Monteg, den 8. November 1926, nachmittags 4 Uhr zum 5- Uhr. in

WunschKonertabends 8 Uhr les
OPereftenabengòbeides unter Leitung von Fredy Bayer, Wien,

FLLd2 IIne

un

u

Nennen nn
Die wesentlichen Erfolge der beiden Ufg The,
beschäftigen Halles Oeffentlichkeit in hohem
So zeigt

Theater Leipziger Vran

Das Hädel gut der Schau
mit

Osst Oswalda und Harry Liedtke
Dieser außerordentliche Lustspielschlager nach
gleichnamigen Novelle von Walter Scheff ſy,
ebensolchen starken Beifall wie im

Theater Alte Promenai

Der goldene Schmetterln
der große Ausstattungsfilm mit Europas sSchönse
Frau Lily Damita. Der Roman eines anstända
Mädchens

Beginn in beiden Thoatern Sonntags 3 Uhr, Werktays l

Bele

Installa

Speste

verlegenheit, ſü. den Spott preie

von 80 zu verkaufen. Für
uusſich stürme od. aſtronomiſche

Zwecke veſtens Angeb.
unter K. O 94 an die

d. Zig. 7111

Eiche gediegene t Fripe
Werke, von 100 Mark an

Nannmi:cheſte. 18.

Kaufen Sie Jhre
Bringmaſchine.

laſſen Sie Jhre nr
viid en nur bei
I parma Tel mm

7122

ßorgor
Berthol
y Blumen

o

C

r051

Hugendubel pa. Fabrikate
Halbseide Von 77 an bei
Schirm-ieinzel

Leipziger Straße 98/09 Steinweg 19a.

Eleltr. Tſchlampen

Brose,
Gr. Sandberg S.

J Geldverteht

Erſtſtellige
pothetere der
auf Wohn nnd
häuſer, Gürer, Fabriken,
unter günſtig Bedingungen,

Komimunendarlehen,
Ankauf von Aufwertungs-

heken.

Co.Halle a. G., Garrenſtr. T.

bei unſeren Inſerenten oinzukaufen.

Lastkraftwagen-
Transporte

64632 jeder Art, führt billigst aus

Amomobil A. f. A. 0. Sander
Königsir. 71T2. Fernruf 1256.

Taschentüchen,

Fute Qualitäten.
große 4usgwahn
H. Schnee Nacht.

Er. Steinstr. 84.

Wäsche
n goetieh
ohne Votpanſe noch llen

arten und Größen
Muſter zur gefl. Anſicht

Bartdbel,
Arauſ 27, H. l ll,

F. Orlag,

wir bitten unſere geehrten CLeſer,

niedrigem Zinsfuß aufBendt, ten. Wohn I
Geſchäftshäuſer zu vergeBeratung toſtenlos en

Biomarckſte. O, pt., m an die
95/81

unter K. N. 6603
Geſchäftsſt. d. Ztg.

auf Wohn-, Geſchäfſtshäufer
briken und GSüter, Antauf von Aufwer-
tungshypotheken vermittelt zu günſtigen
Bedingungen bis zu 100 Ausz. langiahrig
1 8/474 feſt vorſchußfre x
Bothe., F. gr. 1919.

krzttelue woornetengeitee

Treuhandeesellgchaft m. b.
nstigen Bedingungen vermittelt

Halle a. S., Kö

Hynotheken
ſowie Fa

aut Wohnhäuser,
Geschäfisbäuser,
Landwirtschaften

e 3
23.Fernruf 2

Speziaſhaus für Herrenbeklieidung

H. Hollenkamp 8 C0., beipzig.

Baterländiſcher Frauenverein vom Roten Krei;

Donnerstag d. 11. Nov., in „Schumanns Garten“ von 5 Ubr nachm. a

Wir bitien unſere geren
recht ertragreich ſei
und Brötchen zur Bewirtung der
ſtifter betämen. Die uns aſien Geſchenke nehmen gern entgegen

S Mincier-GBorsteſſung
Eintrut 20

Weißenfels

Wohltätigkeits-Oeranstaltung
zum Beſten der hieſigen Armen und Krankenpflege

222Teeabend mit Konzert
anſchließend Aufitbrungzn und Verloſuns. Eintritt 50 Pfennig

lieder, zu helfen, daß dieſe Veran
möge. Wir würden uns freuen, wenn wir l.

2. Gegenſtände zur Verloſung e

u Sup. Lorenz. Gr. Kalandſtr. I1, Frau Dr. Haufe, Marienſtr. H. unu Süber r Si, bis 9. November. Menge und Art ha
dort anzumelden; abzuliefern ſind dieſewaren bitten wir Kebembet, von 10--3 Uhr in „Schumanns Garten

nerstag den 11.

u Lenmne den 9. November, nachmittags 4 Uhr. en r Verl

M
Weißenfels a. S S,



EKTRIZITAT
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EWERBE

EG- Fabrikate
Elekrromororon
Poller mororen
ßormaschinen

Schleſſmaschmen
geinschleimasc nen
ſSchmiedefeuergeblcse
Hauswasserpumpen

glexrrische Cökben
Ceimkocher

Schnellxocher
Kaſfeemaschinen

Teekxesse!
Taoucsieder

x und Värmeplatten
Tee

Strahlen und Kamlhe

Klchenmasch nen
Vernuiicoren

Mähmaschinenmororen
Vaschmaschinen

Pundfunkappaorore

Beleuchiungsxömrper

Installationen, Reparaturen

Spestalvertrieb durch

St i u Halle E. J.
Nontag, den 8. November. 8 Uhr abends Thallgegal

Licht ldervortrag
d alter LentWintertanrten in der Silvretie und BerninaEintritt 76 Mitelied. 60 Pf. Studenten u. Senuſer 30 et

im Logonanaal, erede gtz 4

t wweoen, on 10. Novdr., abends 8 Uhr
t. Kammermusſk- Abend

r J

Mitwirkend am Klavier 70/71
Augusta Schachtebeck -Sorocker.
Honegger: Strolenquartett (Erstautft.). Brahms-
Klavierquartett moll, Haydm Strelchquartettr (derunmtes Uargo).

Feurieh- ügel von Aidert Hoffmann.
Karten 3., 1 M. bei Hetaried Hothan.

Thatia Saal
„Amerika“, das Land der
unbegrenzten MöglichKeiten,

Dienst d 9. Novbr.Mntwoel, 4en 10. Norbr.

jugendliche zugetassen.
Saal b0 Pf. und 1, M., Sentenrang 1- M.

Vorverkauf: Hamdur c AfrirLinie,Bernburger Strabe 321

Wintergarten
Magdeburger Straße 66

uns ter-Eon gertJeden Sonntag im großen Splegeisaal

Film- Vortrag

Redner: Kapitän Breithaupt,

Donnerstag, den 11. Novbr.

Mtieirang 1,0 M

4 und Verkxehrsbüro, Roter Turm.

m Kaſfee äucöb

es ellschafrsb u

Sonntag, den 14. Nev.,
Uhr vorm.

Thalia
Ceextlünder
Janzkrelse.

zunn R. uns
ſfathausstraße 13.

Stadt I heater.
zmr

Sonntag nachm. 35 Uhr
waßre 6Adend: 7h VDie T aDie Zahlung der H. Stamm-

karten-Dekade witd bis
Dienstag. den 9 Nov. an
er Kasse emeeren en

mat Iheator.
V UhrSo ar

Stadtklüche
27877

Lieferung von Gesell-
schaftsessen jeder Art
bei schmackhafter Zu-dereitu und Zubßerster

Preisstellung. 7112

Otto Ryssel
w. Oekonom des

Artil Ofiz -Kasinos.

WArHartn.

oo

Bequeme ZahlungsWeſse

Wir lernen Sie

Stleken un
Stopfen

in unserer stäncigen Neh- u. Sticksehuſe
Auf alen PFAFfF-Nhmasehinen kostenſ. Unterricht

PFAFF-NAhmasc in -Haus
Telephon 28379 Halis Geiststrasse 15

1 Beceroteld, jacodstr. 97 240 99 Leitung Curt Olfers. tam eder
tho e rBtr.y Uamenterite, Riedeckpiaiz e o r Wu z Ger r9 goch en e 5 ero 6 ager Der atörmische Lacherfolg! Y Die eſterkent eehlägt Wellen, le

damm, Schwetschkestr. 18 236 5 Coevie des Saaletales. er z r W n m Föh le sehleehtecte Laune wegspbler.
e Des 9ren n Zerr Sonne nachmittag und abend ür. 5 rette r Aeten J wei Rö J1 Fleisehmann Huttenstr. 82 Künstl ler- Kongert t m h m

h h S el e Pn riattin ſehen bies nene ne J er im Pr ator!Hederiand Or. Steinstr. 224 08 s u ar 7 Ein Köstliches Lustsplel aus demW a b 1 200 k. n e hähr C ZZZA ben h wo wor Leben zweler xadunden.r ä7 u SaalschloBb- Livia Pavaneiſi, Feroinand Bonn, im dunten Tel.h alter bar Sase 30 252 vie wahr zeltener I h.e Kapp Uudwir- Wucherer-Str. 88 Woas Zoologisecker Sareten Brauerei. Pracht und Schönheit far den an Groteskkomik, in der tolſen Groteske

d Karl Am Steg Linie 7 historisener ine r Salzvammergui kr'as feuerwonrmann!W R r r u 7 Sonntag. den I. November, nachm. 4 und abends 8 Uhr Linie 7. indien
Vir re R Pribarichairele bo 267 90 KONTEERTE g S Se in. Teii. Hocoiniteressanier Kuſturtiim. Ferner: 4

Be Aerger, Friedrichsir. 88 22385 Bron estsaa Aot d r r Die Herzens en14 00., r. Steinstt. 27, u des Hallischen symphonie-Orchesters Uhr u moderne s ne DR. ALI G Sporte Donnerstag den 11. Novomder Ber gkapelle der B. L.
m e h reſchmenn e e e an auslangswoebe!D 2 757 z v z Mitwirkung der zur ersten Vorstellung haibe Preise. port lechnik Aktuelles.tüchen Jatho et ſtr. 14 m z oologischer Garten Gied. Ueder. alſo Anfang: Werkiags 4 Uhr, Sonntags 8 Utr. Anfang v 4 Upr, Sonanitgge B Uhr.

de weder. Wörminzer Straße
r. orilag, Oabeisderger-Strabe 12 288 23tn er Fu 253 Olenstag, den 9. November, nachm. 4 Uhr r Kurnaus
4 Kohn Geesener Sir 767 itt 40 Pfennig.rer elterer Andernachmittan e eceren Bad Oitteking Heusfrauen u. Töchter

ſtr. 84. v Tieeder 4 Parketr. 6 21 Vorträge von Frl. Gümner Lichtbilder blauen Saal Donners'ag, 11. Nov, eröfine fen Gr.-Virſehetr. 63, II,al -Bättertel aus dem Tierleben u. ein lustiger Affen- kuns o -Konzort inh. Paul Zscheyge A7, c o n a n eh e Nee ar. 13/25 72 kilin, mit Vorirag von Dr. tlauchecorne- p Sonntag, den 7. 4. Mts., Hot, Dierstag den 16. Nov. in E Restaurant
che t p a MEIXXIIIIIIIE S Unr. rn t nachmittags 4 Uhr Ferrasse, Donnerstas, gen h Sengernausen
stickt Pobr Ziethenstr. 22007 7 Uhr t -Ko zert 15 otandigo weoternene vna prak tischee e e r cchesterverein e. Balt- ka wonze Tateldeck- und Serwerhurseſt Anig 4. Vetae. Reilstr. i07 23177 innalle-s t r d 86 lthel L veransta ung. Eintritt 90 P. Tageskursus r 16/, Uhr.m n h 318 Atetwroen, des 10. Fovrembor. 8 Unr adeods eden Mittwoch darderode vri. t ung en 5 0 Sclere

v. im zroven das der „Sa nie z Uhr Ko w. z ert. Abends 8 Vnr n. e h eo rols Nanle 246 Eintrnt frei.h 1. Wint erver gnügen Um r Gesellschaſsadend Fran Vorte Linke Faeniehrerin-

R. 84edeort, tenstr. er rRrust Grteso n (Ronzert und Dall). em. an w.J c Konzertorchester. ca 70 Vereinsmitglieder. 7m Leitung Otto Haupt 258/688 Em fohleo r mehr!Kreuz T p zu Solistin: Charlotte Kegel (Sooran). gein r Koineg grauen Haag n
R. Arvs Vortragstfolgen à I. M. an der Abendkasse k h 9 Torien, Martinshörncnen, Dermolng n. groogen Halle 20167 Freunde und Oönner des Vereins ind willkommen o C 239 a it
wideie Krager Künstlerspielel n u Haarfarde Wiederherstellerfle e. o. Neoeben 28 n ersp e e idt rauem Haar nach kurzer Anwendung se es rot Voren J Diners et repräüngiſene Farbe vachm. a Doredeois eder 1 c ernennen Suren inHwoewww W T w 3 2 t c nön a Die führende eng u T. F Zeuteehler,Ceethaus zum Bahadet Dieskau (Friedri a anerkanNatenxant 7 r 5 m Kloinknnaträhne i. Weine gepſiegte Sſere, Ersiklassig es Domen. ung er errzesent“.nnitg. Sonntag, d. 7. u. Montag, November w2* gut genheſzte Gasitüume. agdodurgor Stradswitin önnen vereinbart werden. K i p e S 1 h Den en t Wl. m o er mKuehe u. Keller bieten, wie bekannt, das v 7 Er. Schlachtekest. ch 055

r. w ö g Für g(nterheitarg ist reigrlien Haern Reiten II 5mena al chöler 8 moderne Lelhbücherei Um fr an nen 7 e dies Fr. Kaiser die R Casse x
arten W hauptstraße 12. gexenüder des kern m 10 Jimmy Sirls ſereizwert uns gu

enſhslt nur Das Tanavalſett, wovon Xaufen die ahmtliehec v ren 7075 man sprich mit eſ em 20. 27. Mowv.,Uhr. t laufen Ter dortoppin h 4 aus Holzstoff, die vora r oder Bano aie Woede 20 Ftennis h Jrideriens Kex Srumoſwaren 18. Dez. teilhafieste VerpackungZur Kirmes Aen e. mere non v iglen, 22 n ren Hr. Saal tür van in
v ne 5 r a se2s newirtachattung: korer- Alle,ba bitten unſere geehrten Ceſer, großer Rirmesball H. Schnee Nacht. nom. vergeßen. c erke, ne

m unſeren Inſerenten eimnkaufen wom ergrdent eiiabit R. Beeger. Er. Stoiartr. 84. VCegr. 183 Fernruf 25465.

S, 0 Vester A 6 allea S Spezial- Abteilung tür möveoltransport a. Wohnungetausot
7 e Weg e Tauschgeſegenheiten werden sowohl hier am Hiatze als aucJ wigenen akaeren Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.Aeulge Babnspedttion tar des Güterverkehr Ebternannnet

i Empfenhlungeni
7978

Automobil- Möboltrangporto a Rngtangen



Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent-
schlafenen erwiesene Teilnahme sage ich im Namen aller
Hinterbliebenen herzlichen Dank.

Bernhard Sturm nKirchedlau, den 5. November 1926.

Gr. Steinstr, 74 sal- und Fuöwölbun

D am Kksag un J in der Heimkunst- S Dru und r
Heimeoang unseres lieben Entschlafenen ren Str. 12 n.

Kapelle und am Grade. Ebensosorechen

unseren herzlichsten Dank aus.
zu niedrigen Preisen

i Cecilienstra e 93. J

Dr, Scholl's Anterior. M

I 2 neben Coſſé Bauer en die gesunkene od,Frauenſeidang S

Für die vielen Beweise herzticher Wwerkstätte STeilnahme und Blumernschmuck beim l. Weh mer, Dr, S t olls fu pflsagen wir unseren innigsten Dank. Be- r S finden 22 esonderen Dank Herrn Prarrer Bach Klee de Ffür seine tros reichen Worte in der r S 7 ſ. Cſiristwir allen Freunden und Bekannten sowie anos S 73 2den Vereit en für das ehrenvoſſe Geleit Harmoniums o Summe
O. Rummel kleine Raten 7068 Eauch ohne Amzanlung Sm 2 B. Kittelmann e Mänt D

e iAmalie Träber geb. TiſHendort Halle a. S. m Füt S
Trauerteier Momag nachm Uhr n e Or, Buslik's astl anerh. S
des n otes. Hugo dehr Bskterioſogie-, Chomio- und Salle a. S, Beerd a n t r Köntgen Schu'o, leiprig, S l wäcsche el Bank anletzeet Srau r Uebe geb. Raue, 3 J. m Keilstrase 2 S maehen Zimmer iufzt bauen n 37 nachm re Auudnaung u en S wo Rohrmödoſ-ca prwödan mediz. instituten mi reren nale Friedri Seinrich, à Jahre Burgabschl Se in ſt RFR--nm-nnntsrdnrtununnurfne

e leHalleschesErd- u. feuerbestattungsinstitut mag dentadtthegür 224/127gegründet 1874 1070 S e z-=-“=“eE-E=,,LLLI-LIALL Fußball-, Tennis, z lnAdolf Brauer le ehren Rad terinFernrut 2151. Gr. Märkerstr. 25. Mit der Weinlese beschäftigt, habe ich ein Faß andernjahrer, Ruderer,1026er üinheier hazensoprung iezinn mos hen
aus eigenen Weinbergen an mein Haus in Halle (Saale) zum atblertt I Touriſt 3 u

1 Versand gebracht.Eine guto doutsehe j asrelbe wird ab Monitag, den 8. November, in den Wein- Whebi m groter Aus Die gomte
Beetattungse Versicoherung a. G. stuben meiner Firma, Rathausstr 7 zum Ausschank gelangen. wab, ſehr vreiswer Neues T u

e Ein Verkauf außer Haus findet nicht statt. H. Schnee Maen, ünr r
Winkel (Rheingau), den 6. November 1926. 7124 A. F. Ebermann, 7 Ubranos alle a. S., Gr. Steinſtr. 8 Altes Theater

Zuritick tonschön, sond, Johannes Grün,. 7i, u. r i WepreisDr. Blümel rer T e u hFacharzt für Lunge, Hals u. Nase R jtte r Gr. Sondberg S.
e

Partettfußböden
Habe meme Praxis wieder aufgenommen. P werden gar ſauder adgezogen

Sprechzeit: 10-12, 6-7 (außer Sonnabenc). ar ne
Dr. III Hannan Heuendorn- prapet d. Sennee Maen Er. Stein

gtrabesprakt. Arztin ErſtesSpezialgeſchättſinn
Robert-Franz- Straße 14. aute Strumpfwnaren

4 und Trikotagen. 14

138/478

Meine Spezial-Abteilung:

Sattler- und Polster- Waren
verlegte ich nach meinem Lagerhaus

Brüdorstrasss 12.c T

sowie Flaus- und Küchengeräte.
Bei Bedarf in diesen Artikeln bitte ich um frdl. Berücksichtigung

C. P. Hevnemann
Gegr. 1736 Neunhäuseer 1 Gegr. 1736

e Steiners Paradies- Betten
n Alleinverkaut für Halle

V Den dadurch gewonnenen Raum benutzte ich zur Ver-Setfalle gröhßerung meines Detail-Geschäftes für
2 Eisenwaren, Werkzeuge, Baubeschläge

ninget
Udr dere

vo u h e
re au:

u Nun Nu Nun ung

ührDie Hochzei des

Montag den d. üühere deutrer Aenh 71. Uhr Prirz öreß von Homburg

Bidets ernhaus DreKinder Bettstellen W M J EF T E N S I c pro L. S erin Holz und Meta W bei uns: Kohlenherde, Gaskocher, 7 Ubr EtöpJ Oeſen aller Art zu ganz niedr. preisen. a
In 6 Monaten Ihr Eigentum. Be Bar-Steppdecken, Daunendecken Sir h rn Gelen

Bettfedern fertige Betten Iweha, Installationswert, Gr. Steinstr. II.
Matratzen eigener Fabrikation I
Reform-Unterbetten u. -Kissen ſ[civert Cremer S. m. 6. S.

Fernsprecher: Amt Hörde Nr. 1-2 Drahtanschritt: Kleinbahnen

n geben e SteAelteste Spezialftabrik Westfalens ne c h e

liefert tür Bergwerke u e ee Förclerivagen u. aſlo Spoziaſiwagen nnneäeäähhäWeddy-Pönicke S neeichen, Gleisverbindungen, Kreuzungen usw, für elektrische e an ver eG ubenbahnen, Rolenbüchsenradsätze c Dagendlricche, Elaguizitst und
rerund Steckner a. G.

so Alle Drucksachen für die Industrie meetiaiſe a, d. S, gegr, 1865 Leipziger Str. 6 uetert in rnebmer Angetattass preiswert (Oeriginalpackungen zu 5 u. 2 l überall

Otto Thiele. i S. Lade See h See FeeräI2-2
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Dr. Luthers Beſuch in Lima, Peru
fühere deutſche Reichskanzler auf einem ihm zu Ehren gegebenen Bankett im Geſpräch mit dem Präſidenten der Republik Peru Auguſto B. Leguia.

Links und rechts die franzöſiſchen, belgiſchen und engliſchen Geſandten



DAS G CIK DES G U SSXIZZ e VOn, OIIO r C
War man nicht eigentlich beneidenswert? Mußte man einem

gütigen Geſchick nicht dankbar ſein, daß man es ſo hatte? Was
wollte man noch mehr? Was blieb noch zu wünſchen auf der Welt?
Nichts nein nichts! Und wenn man einen Wunſch hatte, war
er auch ſchon erfüllt; man ſprach ihn aus, und er wurde gewährt;
man brauchte ſich nichts zu verſagen von allen Schätzen, die dieſe

wenn ihr Mann mit früheren Kameraden oder Vetannt
men war. Das war ja natürlich, und ſie hatte nichts
nein, im Gegenteil, ſie gönnte es ihm, redete ihm
er Anregung und Abwechſlung hatte.

Aber aber
Sie fühlte zugleich, daß er ſich damit weggewöhnte weg

en zu
s dagegen

ſelbſt zu, t

Erde bot Frau Celeſte lag
in ihrem bequemen Schaukel-
ſtuhl und wippte mit den
ſchmalen Füßen auf und ab.
Sie ließ das neueſte Buch, das
ihr ſo langweilig war, in den
Schoß fallen und kreuzte die
beringten Hände unter dem
Kopf.

Ja, man hatte alles, was
ungezählte Tauſende erſtreben
und ſo verſchwindend wenige
erreichen; man beſaß alles,
was dieſes Leben lebenswert
machen ſoll. Was die anderen
das Glück nennen

Und dennoch
Woher kam es, daß man

nicht ſo recht fröhlich ſein
konnte mit den Fröhlichen?
Daß man keine rechte innere
Befriedigung empfand? Wo-
her kam dieſes Gefühl des Un-

Hauſe daß er ihr
rückte, daß er ihr lang
ganz langſam zudrohte. n entg

Und das war ihr Un
das war es, was ſie nicht
tragen konnte. Wen hatle
weiter als ihn? Keine s
auf der Welt!

Trug ſie die Schuld dar
Oder ihr Mann? Nein.
ner von beiden. Es
nichts zwiſchen ihnen, es
nichts geſchehen, auch nicht
Leiſeſte. Es war von ſelbſt
kommen, ja, ganz allmä
mit den Jahren, ohne daß
daran gedacht hatten.

Wo war die wunde St
Wo fehlte es ihnen in all ih
Uberfluß? Wo war das W
das ſie feſter zuſammen
und wieder vereinte? V

behagens, der Unluſt, der
Leere?

Und ob es ihrem Manne
nicht ebenſo ging? Ganz gewiß! Er hatte nie davon ge-
ſprochen, mit keinem Wort hatte ſich nie beklagt. Aber ſie
ahnte es doch nein, ſie wußte es! Mit aller Beſtimmtheit
wußte ſie es.

Und früher war es doch anders geweſen ja früher, ſolange er
im Dienſt war. Aber als er ſo unglücklich vom Pferd ſtürzte, daß
er ſeinen Abſchied nehmen mußte, da fing es an. Er hatte auch
heute ſeine Beſchäftigung, denn ohne Arbeit konnte er nicht leben,
und mit der Zeit war ihm ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit auch
ganz lieb gewor-

Die Königin von Rumänien mit dem New Yorker Bürgermeiſter Walker
auf der Fahrt zum offiziellen Empfang in der City Hall

t empf

wachen
wachen

Was ihr

ſie etwas Gemeinſames hat

das ſie beide teilten! V
ſie für etwas Liebes ſor

müßten! Wenn ſie überhaupt irgendeine Sorge hätten! der wohl deEine Sorge! Ja, das war es! verſtDie junge Frau legte das Buch beiſeite. Sie trat ans Fen Re
und blickte auf die ſtille Straße hinunter, in der ein alter, gebüſ
Mann das letzte welke Laub zuſammenkehrte.

Wie oft hatte dieſer Gedanke ſie in letzter Zeit beſchäftigt! Wer nie
hatte ihn immer abgewehrt, aber er war da und ließ ſich n
bannen; er hielt ſie feſt und gab ſie nicht mehr frei. Sie
immer wieder darauf zurück immer wieder ſie mochte wo

oder nicht.
den. Doch waren
es nur ein paar
Stunden, die ihn
in der Stadt feſt-
hielten nachmit-
tags und abends
war er frei je-
den Nachmittag
und jeden Abend

und die Zeit
ſchlich manchmal ſo
langſam dahin, ſo
entſetzlich langſam.

Hin und wieder
gingen ſie wohl
zuſammen aus, be
ſuchten das Schau
ſpiel oder die Oper,
ſpeiſten an den
ſchönſten Orten,
die es gab. Aber
was war daran
Neues? Schließ-
lich war es doch
immer dasſelbe.

wollte ein
annehmen,
kleines Kind
und ein Mäde
ſollte es ſein
das ſollte ihr
hören wie ihre
nes, das woll
großziehen.
wollte Mutter

Mutter ſei

Das war
Sorge, die
meinte, die ſie
ſich nehmen v
Sie verſprach
Sonnenſchein

lein, nicht
eitel Luſt
Freude oh,
wußte ſie
Bittere Erfah
gen, Enttäuſ
gen und Sch

Zuweilen blieb ſie
auch allein daheim,
2

Von der Eröffnung der Sektion für Dichtkunſt in der Berliner Akademie der Künſte e
1. Profeſſor Dr. Thomas Mann, 2. Kultusminiſter Dr. Becker, 3. Präſident der Akademie Max Liebermann ten ſie komn

zen würden
ausbleiben. P

Aus den



Jus der Großen Deutſchen
zeſe 1PS. Opel Wagen aus dem Jahre 1900

wollte mutig ſein und alles ertragen.
nes nur anders wurde! Wenn ihr

der Leben dadurch nur Jnhalt gewann,
m es nur Zweck und Ziel hatte!
Als ſie mit ſich einig war, erſchien ihr

all ih ganze Welt in anderem Lichte. Eine
s e Freude überkam ſie, eine reine
nmenh Wagde, wie ſie eine ſolche ſeit langem

Mk empfunden hatte. Es war wie ein
es hat echen aus ſchwerem Traum, und das
i WRugen war köſtlich.
s ſo es ihr Gatte dazu ſagen würde? Wie

wohl darüber dachte? Ob er ihr Ge

de Ste

Automobil- Ausſtellung
Der erſte Vierſitzer, von Daimler erbaut 1894

gnügen nein eine Plage So wehrte
er ſich gegen das Vorhaben ſeiner Frau.
Er wurde nicht müde und führte alle
Gründe ins Feld, die ſich dagegen vor-
bringen ließen. Aber Celeſte wollte von
nichts wiſſen und hören, ſie wollte alle
Schritte allein tun, wollte alles allein be-
ſorgen und ausführen; er ſollte ſein ge-
wohntes Leben weiterführen, nichts mer-
ten und ſich um nichts kümmern ja,
das verſprach ſie ihm hoch und heilig. So
bat ſie flehentlich, wie ſie nie gebeten
hatte, und als er ihre Augen feucht ſchim-

verſtand und gern einverſtanden
Rein, das konnte ſie nicht recht

ben. Hierin waren die Männer ge-
z anders. Sie hatte oft gehört, daß manche von ihnen kleine
der nicht ſonderlich liebten, und das war ja auch begreiflich.
r ſpäter vielleicht ſpäter? Ja, das war ihre Hoffnung.

Sie hatte ſich auch nicht getäuſcht. Als ſie bei Tiſch davon an-
te wo hob er ein wenig den Kopf und ſagte mit ſeinem gütigen

n: „Aber, Celeſte, du machſt doch nur Spaß, nicht wahr?
z kann gewiß nicht dein Ernſt ſein?“

O ja, es war ihr Ernſt wirklich ihr vollkommener Ernſt!
Bas war das für ein Einfall! Wie konnte ſie auf ſolche Ge-
ken kommen! Ein Kind im Hauſe! Und von fremden Leuten!
e Umſtände und Scherereien! Und die Unruhe, die Wirtſchaft!
m und Geſchrei den ganzen Tag das war doch kein Ver-

Aus dem Moltke-Gedächtnisſaal im Reichsminiſterium des Jnnern:
Totenmaske und Hände Moltkes

Das erſte Daimler-Motorrad aus Holz, erbaut 1885
mern ſah, ſtand er auf, ging um den Tiſch
und küßte ſie. Es wurde ihm ſchwer,
ſeine Einwilligung zu geben, aber es war

nun einmal ſo: er konnte ihr nichts abſchlagen. An all die
Schwierigkeiten, die noch zu überwinden waren, hatte Celeſte gar
nicht gedacht. War es denn nicht ganz einfach, ſo ein kleines

Fortsetzung auf Seite 7

Das Hotel des Barons von der Heydt auf dem Berge Verita bei Ascona,
welches in den Gerüchten zur Ueberſiedelung des Kaiſers nach Jtalien genannt wurde

3



Die Saale bei Halle,
die auf der Strecke Halle Kreypau kanaliſiert werden ſoll. Jm Hintergrund Burg Giebichenſtein

Der Ausbau
m Rahmen des ArbeitsbeſReichsregierung findet r

Binnenwaſſerſtraßen erhöhte Verüchihte

Erweiterung des igu
Waſſerſtraßen-

netzes wird einer-
ſeits der Forde-
rung nach Zuſam-
menſchluß aller
Wirtſchaftskräfte
genügt, anderer-
ſeits werden Tau-
ſende von Er-
werbsloſen bei
den Kanalbauten
und für die Ka-
nalbauten Arbeit
finden.

Jm Vordergrund
der Projekte, die
die Reichsregie-
rung für die Ka-

wo

nalbauten aufge- 7777
ſtellt hat, ſteht die nFortführung o hdes Mittel Slandtanagals,.

Eine im Bau befindliche Brücke über den Mittellandkanal bei Genthin

Zwei große Elbbrücken bei Hamburg. Anſicht aus der Vogelſchau Blid auf



au Aen Kanalnetzes
D I

Linie Weſer und Elbe miteinandern r re noch verſchiedene Anſchlüſſe er
rücſct W ein Zweigkanal von Leipzig nach

iqn Kreypanu ge-führt und die
Saale von Krey-
pau bis Halle
kanaliſiert werden.
Schließlich wird
ein Anſchlußkanal
von Bernburg
über Leopold s-
hall nach Staß-
fur t geführt wer
den. Mit dieſen
Anlagen ſoll ein
Zweigkanal nach
Braunſchweig

vicd

4

un

S w und ein Elbe-abſtieg nach Ro
thenſee-Nie-
gri pp verbunden

H. werden. Das typiſche Bild aus dem Ruhrgebiet
Die Reichsregie- Die geförderte Ruhrkohle wird in Kähne verladen, die das koſtbare Gut ſtromabwärts bringen

7

rung rechnet da
mit, daß auf den
Bauſtellen etwa

Schleuſe bei Wernsdorf am Oder-Spreekanal

t 3

Blick auf der Vogelſchau Vom Bau des Elſter-Saalekangals



20000 Arbeiter beſchäftigt werden können, und daß in den Zement-
fabriken, die für den Kanalban arbeiten, etwa 10000 Arbeiter Be-
ſchäftigung finden werden. 130 Brücken werden fertigzuſtellen, 6 Schleu
ſen, 3 Schleppzugſchleuſen und verſchiedene Hebewerke noch zu bauen
ſein. Ungeachtet der noch ſchwebenden Einigungsverhandlungen zwiſchen
Preußen und ſeinen Provinzen wurde am 25. Oktober bei Oebis-
felde der erſte Spatenſtich getan.

Jn engſter Verbindung mit dem Mittellandkanal ſteht der Aus bau
des Elbe Spree Oder-Kanals. Dieſer Bau trägt der
dringenden Forderung des Niederlauſitzer Jnduſtrie-
gebietes nach Anſchluß an das deutſche Kanalnetz Rechnung. Die
ſchleſiſche Großinduſtrie hat von jeher für den Bau einer Waſſerſtraße
zwiſchen Oder und Elbe Intereſſe gezeigt. Bei der Ausarbeitung des
Planes war man beſtrebt, das Niederlauſitzer Braunkohlenrevier mit
ſeinen natürlichen Abſatzgebieten an der unteren Elbe (Hamburg-—-Lübeck),
GroßBerlin und an der unteren Oder (Stettin) zu verbinden. Als Aus
gangspunkt des Elbe Spree--Oder-Kanals iſt Mühlberg a. Elbe
vorgeſehen. Der Kanal wird von der Elbe über Elſterwerda ge-
führt, überquert auf einer Brücke die Spree, geht bis zum
Schwielochſee und folgt dann ein Stück dem Lauf der Spree bis
zum Oder--Spree-Kanal oberhalb der Kersdorfer Schleuſe.

Die Bedeutung des Kanals liegt vornehmlich darin, daß dem Lauſitzer
Braunkohlenrevier neue Abſatzgebiete eröffnet werden. Daneben dient
der Kanal aber auch der Regulierung der Waſſerverhältniſſe im Spree-
wald und der Grundwaſſerverhältniſſe in Berlin. Die Koſten des
Kanals bei einer Länge von 156,6 Kilometer ſind auf 117 Millionen
Mark veranſchlagt worden.

Die Erweiterung des öſtlichen Waſſerſtraßennetzes wird Hand in
Hand gehen mit einer Regulierung der Oder, der in den Zeiten des
Niedrigwaſſers durch Stauung der Glatzer Neiße Waſſer zugeführt
werden ſoll. Der Waſſerſtand der Oder würde ſo gehoben und die
Oderſchiffahrt, die bis in die Mark Brandenburg hinunter in heißen
Sommern unter niedrigem Waſſerſtand leidet, verbeſſert werden. Das
Staubecken der Glatzer Neiße ſoll zwiſchen den weſtoberſchleſiſchen Städten
Ottmachau und Patſchkan liegen. Es ſoll 118 Millionen Kubik-
meter faſſen und eine Fläche von 200 Hektar bedecken. Jn dem Becken
ſollen ſtändig 86 Millionen Kubikmeter aufgeſtaut ſein. Die aufge-
ſpeicherten Waſſermengen ſollen zum Betriebe eines elektriſchen Großkraft
werkes, von dem aus der größte Teil Weſtoberſchleſiens mit Strom ver
ſorgt werden würde, Verwendung finden.

Soweit die Kanalbauten, die im Arbeitsbeſchaffungsprogig
Reichsregierung enthalten ſind. Daneben fordern aber weite n
norddeutſchen Wirtſchaftslebens die Verwirklichung des Pteu
Hanſakanals. Der Kanal ſoll von Bramſche über Agt
Hamburg geführt werden und die Ruhrinduſtrie mit
deutſchen Nordſeehäfen in Verbindung bringen. Durch dieſe 5
führung würden die Transportkoſten der Ruhrkohle erheblich
gemindert werden, ſo daß die Ruhrkohle konkurrenzfähig gegen
liſche Kohle würde. Zurzeit betragen die Transportkoſten für l
Ruhrkohle 8,50 M. gegen 5,50 M. für 1 Tonne engliſcher Kohle
den Hanſakanal glaubt man den Koſtenunterſchied von 3 M.
zu können.

Das Aachener Jnduſtrie und Wirtſchaftsgebiet hat dem Pra
Landtag das Projekt eines Aachen Rhein- Kanals vorgelegt
Jnduſtrie- und Handelskammern verlangen die Aufnahme dieſes
in das Arbeitsbeſchaffungsprogramm. Der Kanal ſoll von Aachen
Rheydt München-Gladbach Neuß zum Rhein
werden. Die Veranlaſſung zu dem Kanalprojekt gab den inter
IJnduſtriekreiſen der gewaltige Aufſchwung des holländiſch-limbm,
Kohlenreviers, das dem Aachener Bezirk allmählich alle Ab
abgräbt. Das holländiſch-limburgiſche Revier, das die gleichen 9
ſorten wie das Aachener fördert, iſt heute imſtande, die Kohle
billiger zu lieferr als die Aachener Gruben. Vor dem Kriege ſie
holländiſche Konkurrenz nicht ins Gewicht. 1913 waren in den
diſchen Gruben nur 9700 Bergarbeiter beſchäftigt, die 878000
förderten; in den letzten 12 Jahren hat der holländiſche Bergbau
einer derartigen Aufſchwung genommen, daß 1925 30 600 Veragt
beſchäftigt waren, die 7 116 000 Tonnen förderten. Durch dieſen
ſchwung hat der Aachener Bergban nicht nur ſeinen Abſatz in
verloren, er begegnet der holländiſchen Konkurrenz auch in ſtei
Maße auf ſeinen angeſtammten in und ausländiſchen Abſaßgeht
Eine Verbindung des Aachener Reviers mit dem Rhein, wie ſie
den Aachen--Rhein-Kanal erreicht würde, würde eine erhebliche
ſetzung der Frachtkoſten ermöglichen.

Es iſt zu hoffen, daß, wenn auch vielleicht nicht alle, doch wenig
der größte Teil dieſer Kanalprojekte zur Ausführung gelangt. 9
würden einmal das Eiſenbahnnetz, das jetzt überlaſtet iſt, en
werden, außerdem würden die Kanäle den Zuſammenſchluß aller
ſchaftskräfte fördern, den wir dringend brauchen zum Wiederauſbar
ſerer darniederliegenden Wirtſchaft.
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Vom 2. Jndianer- Kongreß zu Spokane (Amerika). Das Jndianerdorf im Glover-Stadion Phot. Underwood 6



der Pariſer Automobilausſtellung ge
en, der in 8 Minuten in ein Motor

mgewandelt werden kann Phol. Londynshi

zu eigen zu erhalten? Aber was war
ges zu bedenken! Welche Dinge waren
cledigen, welche Pflichten zu erfüllen!
viele Gänge mußten gemacht werden!
h die Vermittlung ihrer Vorort-

gelang es Celeſte endlich, zum Ziel
nen. Eine mit Kindern reich geſegnete

Reter lange Rieſenechſe nach ihrer An
Zoologiſchen Garten zu Amſterdam

Verernigde Fotobureaur
Schwieriger Transport. Das neue Rettun

Mühe durch die engen Gaſſen

Ein mehrmotoriges Rieſenflugzeug, daneben ein kleiner Sportdoppeldecker
Phot. OGircke
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manr
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sboot von Port Jſaac (England), das nur mit vieler
er Stadt zum Meer geſchafft werden konnte
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märkiſche Bauernfrau, die
vor kurzer Zeit ihren Mann
verloren hatte, erklärte ſich
bereit, ihr Jüngſtes herzu-
geben. Es war eine große,
ſtarkknochige Frau, deren
Züge von harter Arbeit
ſprachen, und als ſie das
kleine Wurm, in ein grobes
Wollentuch gewickelt, an
brachte, ſchoß ein unfreund-
licher Blick zu der jugend-
lichen feinen Frau hinüber,
die im langſchleppenden
Morgenrock vor ihr ſtand.
Celeſte ſchrak faſt zuſammen,
aber ſie verſtand die Armſte,
verſtand die Mutter, der ſie
das Kind nehmen wollte.
So war ſie voller Schonung
und Güte und verſprach,
an der Kleinen alles zu
tun, und beſchenkte ſie ſo
überreich, daß ſie halb ge-
tröſtet von dannen ging.

Für den Herrn des
Hauſes war das neue Fa-
milienmitglied vorläufig

M OR- II

Hausfrau (im Möbelgeſchäft): „Nein, dieſe Möbet- ſind unmöglich, mein
Mann würde denken, ich will mich über ihn luſtig machen.“

Viele Hunde ſind des Haſen Tod Phot. Sporl General

Pech

gehen bloß achtunddreißig rein.
noch hintun?“

im Kohlenkeller.

viel Geld beſitzen Sie denn
„Ungefähr ſechstauſend Mark.“

„Um Gottes willen,“ ſchrie das Mädchen

T S C
Der Kohlenmann kommt zu dem Mädchen und ſagt:

4

Anſpruchsvoll
Ein Jüngling, der mehr Mut als Geld beſaß, kam zu dem re

Mann und hielt um die Hand ſeiner Tochter an.
„So,“ knurrte der Vater, „Sie wollen meine Tochter heiraten

kaum vorhanden. g
Frau zu Gefallen
digte er ſich wohl ch

zu nach „Mäu ne
ſie es nannte,
einmal den Fuß
helle, duftige ginn

das Celeſte ſo n
hübſch eingerichtet

und warf einen di
das kleine Ding, do
mit großen Augen qy
ſeine Flaſche tank
laut ſchrie, wenn er
nahe kam. Aber
auch alles.
ſeine Teilnahme nicht

Ganz anders ſeine
Was ſie geſucht,
gefunden eine Sorge
es war wirklich eine g
die ſie ganz in An
nahm. Denn ſie
das Kind, deſſen W
Wehe ihr in die Hänh
geben war, niqht
ihren Dienſtboten.

Schluß folg

er „Wir habenimmer vierzig Zentner in den Keller rein ſchütten können. Und
Wo kann ich denn die zwei zit

„ich glaube, der Herr

Da knurrte der Alte: „Sie haben mich falſch verſtanden, ich m
nicht das Kleingeld in der Taſche; ich meine Jhr Bankkonto.“

Röſſelſprung
l.ondon Opinion teit wald mat re ten bend al auf

Bilderrätſel
und mehr din wig für lein er füul a ſeel

na als größ' ge ſſchein mei gen daß
mm-- ceeeeeeeeree uwer ſlur e ſüuinmt tief den fand er ne um

ſeit tur den h ge be er ſtrahl ich mor

ach ge ſind vor hel emp trau baum ſchau er

die oh lorm hin gend pla ler wa ße am

näumt wo ich a je traun lenz ſtes
WJ— [—„x W òfrRm U mä—---
ne gold ge ju und ju (chen mit blatt ſü

wieden aram nen da froh dem bel herb z
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